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7 Mädchen todt, über 20 verletzt. 
Feuerlärm⸗Panik in einer Zigarren-Fabrik! 

Philadelphia, 30. April. In der Zi— 
garrenfabrik von Harburger, Homan 
& Co. (an 10. Str. und Waſhington 
Ube.), mofelbft über 600 Mädchen an- 
gejtellt find, wurde anfangs Nachmit- 
tag3 ein Arbeiter in einem Fahrftuhl 
leicht verlegt. Jemand jchrie: „peuer!“ 
— und fofort gab e3 eine allgemeine 
Panik und ein wildes Gebränge nad) 
ben Treppen im Gebäude, mährend an- 
dere Mädchen nad) den Fenſtern rann— 
ten, und dort hinausjprangen, meil fie 
auf der Treppe nicht mehr entrinner zu 
fünnen’glaubten! 

5 Mädchen blieben tobt, und iiber 20 
ivurden mehr oder meniger jchmer ver- 
lebt. Der Schauplat des Unglücks 
Ipottet aller Befchreibung. 3 ift ein 
bichtbevölferter Stabttheil, und beina- 
be alle Angeftellten tmohnten in ber 
nächten Umgebung. Daher waren alle 
ifre Mütter, Schweftern und Angehö— 
tigen rafch zur Stelle und erfüllten mit 
herzerfhütterndem Gefchrei die Luft. 

Umbulanzwagen brachten die Tod- 
ten und Verlebien fort. Man gibt im 
Pennfplvania = Hofpital zu, daß meh- 
tere der Vermwundeten, welche dorthin 
gebracht wurden, nicht mit dem Leben 
daponfommen können. Dagegen fehei- 
nen die, am Hahnemanr = Hofpital Ite- 
genden Verlegten fämmtlich am Leben 
zu bleiben. 

Philadelphia, 30. April. Nach neue- 
fter Melbung find fchon 7 Mädchen in- 
folge der Feuerlärm-PBanit in ber ge- 
nannten Zigarrenfabrif tobt, 3 Tiegen 
im Sterben und noch 20 andere werden 
ärztlich behandelt! 

In der Aufregung wär auch ein 
Alarm für die fyeuermehr gegeben wor- 
den, und bie berantaffelnden Spriten 
erhöhten noch den Wirrwar und die 
Banit. 

57. KRougrei.. 

MWafhington, D. K., 30. April. Der 
Philippinen = Unterfuhungs = Aus- 
Thuß desSenat3 meigerte jich mit jtrif- 
tem republifanifchem Partei - Votum, 
Major Cornelius Gardner, Aguinaldo, 
Sirto Lopez und Mabini ala Zeugen 
borzuladen. 

Wafhington, D. K., 30. April. Die 
allgemeine Bermwilligungs-Vorlage für 
öffentliche GebäudA wurde vom Ylöge- 
orbnetenhauß mit: Stimmermehrheit 
angenommen. Diefelbe. bewilligt im 
Oanzen $17,405,450 und enthält u. A. 
auch einen Bojten für das Poftamt in 
Evanfton, XII. ($90,000), ſowie 
noch folgende Bemilligungen für andere 
Slinoifer Poftgebäude: Decatur $80,- 
000, Bekin $70,000,Rantatee $70,000, 
Sadjonville $60,000, und Dttama 
$50,000. 

Längere Zeit wurde die landmwirths 
ſchaftliche Verwilligungs-Vorlage er— 
örtert. 

Der Senat debattirte die Vorlage be— 
treffs Gutheißung eines Landverkaufs— 
Abkommens mit den Sioux-Indianer— 
ſtämmen auf der Roſeland-Reſerbation 
in Süd-Dakota. Verſchiedenen Herren 
war der angeſetzte Preis für das Land 
zu hoch. Man legte die Vorlage einſt— 
weilen wieder zur Seite und debattirte 
die Philippinen-Verwilligungsvorlage 
weiter, wobei auch wieder die, von ame— 
rikaniſchen Truppen verübten und vom 
General Smith anbefohlenen Greuel 
beſprochen wurden. 

Teller von Kolorado brachte einen 
Zuſatz zur genannten Vorlage ein, wo— 
nach der Präſident eine, aus 7 bis 15 
Perſonen beſtehende Kommiſſion er— 
nennen ſoll, welche nach den Philip— 
pinen-Inſeln gehen und verſuchen ſoll, 
einen dauernden Frieden mit den Phi— 
lippinern zu ſchließen. 

Das Senats-Komiite, welches die Be— 
ziehungen des Zucker-, Truſt“ zur kuba— 
niſchen Gegenſeitigkeits-Frage unter— 
ſuchen und feſtſtellen ſoll, wieweit der 
„Truſt“ im Hinblick auf den erwarteten 
Geſetzes-Erlaß die kubaniſche Zucker— 
Ernte unter ſeine Kontrolle gebracht 
hat, eröffnete geſtern ſeine Verhandlun— 
gen und beſchloß, den Präſidenten Habe⸗ 
meher und die übrigen Beamten des 
Zucker⸗Kartells als Zeugen vorzuladen. 


Neuer Lynchmord. 


Brandenburg, Ky., 30. April. Der 
Yarbige Ernft Demwley, welcher befchul: 
digt war, einen jungen Weißen Namens 
Harry Domwell durch eine Kugel, die ei- 
gentlich für einen Andern beftimmt ge= 
wejen (mit melden Demley einen 
Mirthshaus-Streit gehabt hatte) un- 
weit Gafton jeher verwundet zu ha= 
bet, wurde durch einen, au Weißen 
beitehenden Pöbelhaufen mit Gemalt 
aus dem Gefängniß dahier geholt und 
mit Strid und Kugeln gelgnchmorbet. 

Suinoifer Fabr ? zerftört. 

Eajt St. Louis, YA, 30. April. 
E3 wird gemeldet, daß bie Fabrik ber 
Hager?’ Steel Eo. in Madifon, ZU., in 
welcher 400 Arbeiter bejchäftigt ma- 
ten, durch ein Feuer zerſtört worden 
ift, da3 infolge einer Erplofion entftan- 
den war. Schaden $25,000, Verfiche- 
tung $100,000. 


„»‚Asra‘! großer Erfolg. 
Kiel, 30. April. Felix PBhilippis 
breiaftiges Schaufpiel „Asra“ ging im 


folge über bie Bretter. 


—— 


ranait 
U 


Er» | beigebracht morben. 


Ausland. 


Immer beſſer. 


Wilhelminas Zuſtand gibt zu Glückwün⸗ 


ſchen Anlaß. 


Im Haag, 30. April. Das Vor— 
mittags -Bulletin aus dem Schloß 
Loo über das Befinden der Königin 
Wilhelmina beſagt, daß dieſelbe eine 
ruhige Nacht gehabt habe, und die Pe— 
rioden, in denen ſie gar kein Fieber hat, 
jetzt häufiger ſeien. Wegen der günſti— 
gen Symptome werden die Aerzte bis 
auf Weiteres nur noch ein Bulletin 
täglich bekannt geben. 

Beide Kammern der holländiſchen 
Generalſtaaten beauftragten auf das 
obige Bulletin hin ihre Präſidenten, 
der Königin ihre freudigen Glück— 
wünſche zu den befriedigenden Nach— 
richten über ihren Zuſtand zu über— 
mitteln. 


Vom Boerenkrieg. 
Wieder eine Lüge explodirt. 


London, 30. April. Britiſche Korre— 
ſpondenten kabelten heute Vormittag 
nach den Ver.Staaten die Angabe, daß 
General Delarey mit drei Boeren— 
Kommandos ſich den Briten ergeben 
habe. Dieſe Angabe iſt, wie jetzt poſitiv 
erklärt wird, vollſtändig erfunden. Sie 

war urſprünglich in Börſenkreiſen 
aufgebracht worden. 

Man weiß weiter nichts, als daß die 
Berathungen unter den verſchiedenen 
Boerenkommandos über die Friedens— 
frage fortdauern. Zwiſchen Boeren und 
Briten wird augenblicklich nicht ver— 
handelt. 

Neue Stiftung für Harvard. 

Berlin, 30. April. Eine Anzahl ber- 
borragender deutjcher Künftler und 
Profefforen hat einen Aufruf erlaffen, 
worin dazu aufgefordert mird, bie 

| fürzliche Stiftung desKaiferd Wilhelm 
für die Univerjität Harvard zu ver- 
bollfommnen und damit den neuen 
amerifanifchen Freunden zu zeigen, 
daß der gebildetfte Theil des deutfchen 
Volkes in diefer Sache eines Sinnes 
mit dem Kaifer jei. 

Kaum mar der Aufruf erlafjen, ala 
auch ſchon 100 Reichsdeutſche die 
Summe von 30,000 Mark gezeichnet 
hatten. Dafür ſoll nun eine Samm— 
lung galvanoplaſtiſcher Nachbildungen 
von Meiſterwerken der deutſchen Sil— 
berſchmiedekunſt, namentlich des be— 
rühmten Lüneburger Silberſchatzes, 
angeſchafft und Harvard überreicht 
werden. Der Gedanke wird von der 
geſammten Preſſe freudig begrüßt. 


Genickſtarre im Giſenbahn⸗ 
Regiment. 


Berlin, 30. April. Unter den Mann- 
fhaften des Eifenbahn-Regimentes ift 
die Genidftarre aufgetreten. Zmar tft 
die Zahl der Erkrankten numerifch noch 
nicht hoch, aber doch immerhin fo, daß 
ber epidemifche Charakter der Krant- 
heit deutlich erfennbar ift. Sollte die, 
fofort eingeleitete Desinfektion der Ka- 
fernen dem Uebel nicht fteuern, fo joll 
das Regiment nöthigenfalld nach einem 
der Uebungslager verlegt werben. 


Kriegt Die Gelbe Jade. 


Berlin, 30. April. Dem hinefifchen 
Gefandten dahier, Yintichang, murbde 
bon feiner Regierung die gelbe ade 
verliehen. Diefer bohen Auszeichnung 
ift feit dem Tode Li Hung Tichangs 
und lange vorher fein Zopfträger mehr 
würdig befunden worden. Yintſchang 
hat fich die Kaiferin-Wittme von China 
buch feine Bemühungen gelegentlich 
der Berliner Miffion des „Sühneprin» 
zen“ zu Dant verpflichtet. 


Zur Hebung eingezogen. 


Berlin, 30. April. Im laufenden 
Jahre werden 25,440 Mann des Be: 
urlaubtenftandes mehr zur Hebung ein- 

| gezogen, als in den Beltimmungen bom 
13, Februar d. %. porgefehen war. Von 
diefer Erhöhung entfallen auf bie In— 
fanterie 23,260, die Jäger 550, bie 
Fußartillerie 1039 und die Pioniere 
600 Mann. 
Selbitmord eines Leutnants. 


Berlin, 30. April. Der Leutnant d. 
R. des Küraffier-MRegiments Kaifer 
Nikolaus I. von Rußland (Branden« 
burgijches) No. 6, Bernd v. Itzenplitz, 
bat fih in Stendal erfchoffen. Ueber 
die Gründe fehiwirren bie verſchieden⸗ 
ſten Gerüchte umher; doch iſt noch kei— 
nes begründet genug, um gemeldet wer⸗ 
den zu können. 


Filipino⸗Knaben als Kämpfer. 


Manila, 30. April. Bei der Fori⸗ 
ſetzung der kriegsgerichtlichen Ver—⸗ 
handlung gegen den amerikaniſchenGe⸗ 
neral Jakob H. Smith, welcher der 
Grauſamkeit gegen Eingeborene ohne 
Unterſchied des Alters und Geſchlechts 
angeklagt iſt, brachte die Vertheidi⸗ 
gung, um die belannte Ordre des Ge— 
nerals zu beſchönigen, einen eingebore⸗ 
nen Jungen Namens Pedro Bella, der 


mit dem 9. amerikaniſchen Infanterie⸗ 


Regiment als „Glücksbringer“ herum⸗ 
ieht, auf den Zeugenſtand. Bella 
Br viele Philippiner =» Knaben bon 
faum 15 Jahren hätten eine große ®e- 
hidlichleit in der. — des 
olomeſſers als Waffe, und er ſelber 
würde im Stande ſein, mit einem ſol⸗ 
chen unter Feinden große Verheerung 
anzurichten. Auch erzählte er, di 
ameritanifhen Hauptmann Eonnell jei 
bon einem Philippiner = Jungen mit 
Einem foldhen Bolo bie beöwunde 


Ghicago, Mittwod), den 30. April 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Gährung in Rußland. 


Dürftige, aber bedenklich lingende Mach 
richten. 


St. Peteräburg, 30. April. Die 
ftrenge Zenfur läßt nur fpärliche Nadı- 
richten über bie Ausdehnung der Un- 
ruhen in Rußland nad dem Auslande 
gelangen. Die fortfchrittlichen, aufge: 
Härten Klaffen Rußlands fcheinen 


jeßt gemeinfame Sache mit den unzu= | 


friedenen und unterdrücken Arbeitern 
und Bauern zu maden. Die Behör- 
den find darüber in großer Bejoranif, 
zumal fie fürchten, daß fie fich nicht auf 
das Militär verlaffen fönnen. Syn 


gemweigert, mit fcharfen Patronen auf 
das Volk zu fchießen. Der Aufftand 
ift an verfchiedenen Stellen zu gleicher 
Zeit zum Ausbruch gefommen. Die 
Verfuche, ven General Treptom und 
andere hochjtehende Beamten zu er- 
morden, find von meittragender Be- 
deutung. Ym tiefften Süden des Rei- 
ches, bei Batum und bei Tiflis, haben 
Ichmere Kämpfe zmifchen der Polizei 
und den Bauern ftattgefunden. Bei 
Ziflis wurden 30 Berfonen getödtet. 
Sm hohen Norden, in Finnland, fteht 
es ebenfalls ſehr bedenklich aus. In 
jüngſier Zeit iſt es in St. Petersburg 
zu drei, in Moskau zu zwei, in Kieff 
zu drei, in Charkow zu einer, in Yeka— 
terinoslav zu einer und in Odeſſa zu 
mehreren gefährlichen Kundgebungen 
gekommen. Schlechte Verwaltung, 
Unterdrückung und Noth ſind die Ur— 
ſachen. 
Militär⸗Attache mißliebig. 

St. Petersburg, 30. April. Major 
E. Müller, der Militär-Attaché der 
öſterreichiſchen Botſchaft dahier, iſt ab— 
gereiſt, und zwar wahrſcheinlich auf 
Nimmerwiederſehen. Es wurde ihm 
bedeutet, daß er feine genehme Per- 
fönlichkeit jet. Diefe Gefchichte fteht 
mit der fürzlichen Verhaftung des ruf- 
fifhen Oberften Grimm, unter einer 
Hochnverraths - Klage, in Verbindung. 
da man nämlich bei dem Berhafteten 
auch ein, an den Erftgenannten gerich- 
tete Schriftftüd fand, das ein Aner- 
bieten enthielt, auf meldhe® Major 
Müller allerdings nicht xeagirte. 

2 Jahre. Korreftionshaus 
Kür die Prinzeg Radziwill! 

Kapftadt, 30. April. Die Prinzeh 
Radzimill, die vor dem Obergericht 
babier unter ber Anklage progzelirt mur- 
de, die Unterfchrift des kürzlich verftor- 
benen Gecil Rhodes auf Geld-Noten 
gefäljcht zu haben, wurde jyuldig ’ge- 
Iprochen und zu 2 Jahren Korreltiong- 
haus verurtheilt. 


Müffen vorläufig brummen. 
Rom, 30. April. Die, in Venedig 


berhafteten und verurtheilten Offiziere . 


bom amerifanijchen Kreuzerboot „Chi- 
cago“ bleiben bis auf Weiteres dafelbft 
im Gefängniß, obmohl fie anjtändig 
behandelt werden. Ein Gefuh um 
ihre zeitweilige reilaffung wurde ab- 
gelehnt. Uebrigens geftattet das ita— 
lienifche Gefeß dem Gerichtshof feine 
Begnadigung im Falle von Angriffen 
auf die Polizei, doch Tann der König 
folche Beanadiqungen ausüben. 

Mas die übrigen Dffiziere und 
Mannfcaften jenes Kreuzerbootes an- 
belangt, fo werben diefelben bis auf 
Weitere? vom Kommando an Bord be- 
halten, um ferneren Trubel zu bermei- 
ben. _ 

Bom Aufftand in San Domingo. 

Cape Haptien, Haiti, 30. April. Die 
Revolutionäre von San Domingo find 
in der Nadhbarfchaft von Cotuy und 
Santo Domingo und wollen am Don- 
nerjtag bieje beiden Städte angreifen. 
Die ganze Cibao-Gegend mit Aus- 
nahme von Buerto Plata, an der Nord- 
füfte, ift in den Händen der Revolutio— 
näre. 

Ein weiterer Aufftand ift im Süden 
der Republit Sarı Domingo ausgebro- 
hen. Die Regierung jcheint fich in ehr 
fritificher Lage zu befinden. Es ift 
[hwer, meitere Nachrichten zu erlan- 
gen, da die Repolutionäre die telegra= 
pbiiche Verbindung zu Lande abge- 
Ichnitten haben. 


Erforfhhen Den oberen RiL. 


London, 30. April. Die Erpedition 
unter Führung von William Fithugh 
Wbitehoufe von Newport, R. %., mel: 
er von Lord Hindlip begleitet ift, hat 
ben neuejten Nachrichten zufolge (die 
bis zum 28. März gehen), Gildeſſa an 
der abeſſiniſchen Grenze erreicht und 
erwartet, Ende April (alſo heute), in 
der abeſſiniſchen Hauptſtadt, Adis 
Abeba, zu ſein. 

Dieſe Expedition war am 1. Februar 
auf einer Forſchungstour nach dem 


oberen Nil aufgebrochen und am 18. 


Februar von Aden, Arabien, nach Ber— 
ber abgereiſt. 


(Weitere Depeihen und Notigen auf der Innenjeite, 


* Die Bemweißaufnahme in dem vor 
dem Tribunal des Richters Kavanagh 
gegen Anton Neljon wegen angeblichen 
Todtſchlages endängig gemachten Pro- 
zeffe ift beendet. Nelfon mwird bezich- 
tigt einen gewiflen Richard Prendergaft 
erhoffen zu Haben. Der Angellagte 
fagte auf dem Zeugenftande aus, ‘daf 
er auf eine Anzahl Leute ſchoß, die 
ihn, wie er glaubte, zu berauben beab- 
fihtigten. Die Anklage vertritt ben 
Standpunft, daß er den verhängniß- 
vollen Schuß aus Aerger darüber ab- 


‚| feudrte, daß er bon den jungen Leute 
‚beläftigt wurde, Die nn ass 


5 


or 


Zu viel Klubarbeit! 


Dr. Riefe ruft allfeitige Entrüftung unter 
$rau Alfıps Freundinken wad). 
| An dem Srrfinnsperfahren der rau 
ter Carter im Countygerichte mieder 
; aufgenommen mwurbde, erklärte heuteDr. 
| B. L. Riefe, ein befannter Nervenarzt, 
welcher früher mit der Jrrenanitalt zu 
Kankakee in Verbindung ftand, daß 
| Arbeit im Dienfte von YFrauenktlubs 
| zum Theil für die Geiftesfranfheit von 
Frau Alfip verantwortlich fei. 
| „Frau Alſip fam“, erzählte der Zeu- 


zimmer, um fich wegen eine& förperli- 
| chen Leidens behandeln zu laffen. Ich 
| erfannte fofort, daß ihr eilt gelitten 
| Batte. Sie litt an nervöſer Erſchö— 
' pfung. Sie fagte mir, daß fie in 


Frauenklubs ſehr thätig ſei, viele Vor— 


Lora Francis Alſip, welches vor Rich⸗ 
| 


| 


} 


Iula haben fich jüngft die Soldaten | gt, „im Jahre 1897 zu mir ins Sprech- | 


| 
! 
| 
| 


l 
' 


träge über literarifche Ihemata gehals | 
ten babe und häufig halbe Nächte auf- | 


fige, um diefe Arbeiten anzufertigen. 
Ich unterfuchte fpäter ihre Angaben 


und ermittelte, daß diefe Klubarbeit | 


weit über ihre geiftigen und fürperli- 
Gen Kräfte hinausging. Ich führe ih— 
ren Geiſteszuſtand auf derartige auf— 
reibende Gehirnthätigkeit zurück.“ 

Frau Alſip ſaß inzwiſchen in einer 

Gruppe von Mitgliedern des „Chicago 
Culture Club“ und ſchien jedes Wort 
desArztes förmlich zu verſchlingen. Als 
dieſer die Urſache ihres vermeintlichen 
Leidens auf die Klubthätigkeit ſchob, 
| drehte fie ſich zu ihren eiegant gekleide⸗ 
ten Begleiterinnen mit einem Ausdruch 
des Schreckens und Abſcheus um und 
auch dieſe Damen vermochten ihre 
Entrüſtung kaum zu verbergen. Sie 
geſtikulirten, ſchüttelten die Köpfe und 
| twarfen dem Zeugen Gifiblide zu. „Der 
ı Elende“, murmelte eine derfelben. 
„Sc theilte,“ fuhr der Arzt fort, 
„meine Entdedung der Mutter ber 
| Frau Alfıp mit. Gie fagte mir, ihre 
| Zochter fei immer die gleiche geblieben. 
| X fprah au mit dem Gatten ber 
zrau AUlfip. Meine Mittheilung jei, 
fagte er, die erjte Andeutung, daß feine 
Gattin nit zurechnungsfähig wäre. 
Frau Alfip bedurfte der Ruhe, - einer 
Veränderung in ihrer Lebensmeile und 
in ihrer Umgebung. ch empfahl ihr 
| einen Aufenthalt in Alma, Mi. Sie 
; war damals nicht bei normalem Ber- 
| ftande. ch hielt ihr Leiden- für heil- 
bar. Alma ift nicht ein Irrenafpl, 
Tondern eine Nervenheilanftalt. . Srr- 
finnige werben dort nicht aufgenommen. 
Ich brachte ſpäter Frau Mſip ſelbſt 
hin.“ 

Auch Herr G. R. Walker, Vater der 
Frau Alſip, wurde heute vernommen. 
Um nachzuweiſen, daß die Familie 
Walter fich verfehtworen habe, Frau Al- 
fip zu veranlaflen, fi mit ihrem Gat- 
ten finanziell obzufinden, weil die ya- 
milie Walter nicht mit Glüdsgütern 
gefegnet jei, fragte Herr Savage, ber 
Unmalt der Frau Alfıip, Herrn Walter, 
was fein Gehalt fei. Richter Carter er- 
flärte die Trage aber für unzuläffig, da 
bislang fein Beweis von dem Vorhan- 
denfein einer Verfhmörung erbracht 
morden fei. - Auch die Fragen ed An- 

‚ walt3 nach den religiöfen Anfchauungen 
bes Zeugen wurden für unftatthaft er- 
Härt. Herr Walter fagte, er glaube bis 
zu einem gewilfen Grade an bhupnotifche 
Einflüffe, doch halte er Leute für irr- 
finnig, melde glaubten, daß Einzelne 
durch Hypnotifche Einflüffe den Lebens- 
gang Anderer beherrfchen fünnten. „Der 
Zuftand meiner Tochter,“ jagte der 

' Zeuge, „it in den legten fünf Jahren 
beftändig fehlimmer geiwmorben. ch 
glaube, daß ihr Geifteszuftand heute 
Ihlimmer ift, al3 er je war.“ 

Frau Alfip warf bei diefen Worten 
den Kopf zurüd und lachte laut auf, 
mechfelte dann höhnifche Blide mit ih- 
ren Freundinnen vom Qulture Club, 
melche ebenjall3 laut lachten. 

Herr Walter fuhr fort, daß er in 
der Hoffnung, feine Tochter werde ge- 
heilt werden fönnen, ohne - in 
ein Srrenhau® gelandt zu wer— 
den, fon ſeit fünf Sahren 
bon der Einleitung eine Jrrfinnäper- 
fahrens Abftand genommen habe. Yebt 

babe er fich auch erjt auf den Rath von 

Hilfsanwalt Strudman und Richter 

Carter dazu entihloffen. Diefer habe 

ihm erflärt, der Geifteszuftand feiner 

Tochter jollte unbedingt fofort feftge- 

ftellt werben. 

Herr Walter erflärte, die Alfips 
mollten feiner Tochter $5000 geben, 
falls fie in eine Scheidung millige. Er, 
Zeuge,fei gegen diegahlung einer PBau- 
fhalfumme gemefen und. hätte eineAfi- 
mentenzahlung befürwortet. FrauXlfip 
glaube, ihre Eltern übten einen jchled)- 
ten Einfluß auf ihe Söhnden aus. 
Sie habe bei Ausgängen ihr Kind im- 
mer mitgenommen, nur fehr felten es 
ihren Eltern anvertraut. In foldhen 
Fällen pflegte fie nach der Heimichr 
zu fagen, der Knabe jei jo ſchlimm 
bypnotifirt worden, daß fie ihn nur mit 
Mühe wieder daraus erlöft habe. Auf 
der Heimfehr von Spaziergängen mit 
dem finde habe fie die häufig durch 
ein Schaufenfter 'gelhoben, damit 
e8 über eine — * 
ihr Zimmer gelangen Tonne und n 
mi = Großeltern zufammentreffe. 
Einmal habe rau Alfip im Aer 
dem Zeugen, ihrem Vatet, die Pfeife 
aus bem pe un — die 
bon der Nafe, und Me ha 
EN 
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| follen. Die Buchausgabe in der öffent 


! 


i 


Ri 
hate 


Unrecht gemweien, da er gewußt habe, 
daß Frau Alfip geiftesgeftört jei. 

Die Mutter der Frau Alfip ift Heute 
Kahmittag auf dem Zeugenftande. 
‘hr folgen die Entlaftungszeugen. 

Frau Alfip war fehr elegant geflei- 
det. 
[hmwarzes Kleid und ein hellblaues 


Halaband. hr Hut war mit Blumen | 


berziert. 
u 


Erſparuiſſe. 


der Bibliothefs = Derwaltuna werden 
folhe im Betrage von rund $T000 


monatlich aemadht. 

Die Bibliotbefebehörde hat geitern 
Nachmittag verfchiedene Maßnahmen 
getroffen, Durch welche die Betriebäto> 
jten der öffentlichen Bibliothek fih für 
die verbleibenden akt Monate diejes 
Jahres um monatlich $7000 verringern 
iwerden.. Dan hat angeordnet, daß die 
in berfchiedenen Stabttheilen eingerich- 
teten Lefefäle nicht mehr den ganzen 
Tag hindurch, fondern nur von Mit- 
tags 12 6i3 Abends 9 Uhr geöffnet fein 


In 


lihenBibliothek felbit wird fünftig nur 
bon 9 Uhr Vormittags bi8 6 Uhr 
Abends offen jein, ftatt wie bisher bis 
10-Uhr Wbendse. Statt eine tägliche 
Verbindung zwiſchen der Bibliothek 
und allen ihren Ablieferungsſtationen 
aufrecht zu erhalten, werden dieſe Sta— 
tionen künftig von den Fuhrwerken der 
Behörde nur alle zwei Tage beſucht 
werden. 
Einzeln aufgezählt vertheilen ſich die 
monatlich zu erzielenden Erſparniſſe 
wie folgt: 
Geübere Schließung der Buhausgabe.........- $ 367 
blürzung der Seit, während deren die Lejes 
en in den einzelnen Stadttheilen offen 
teben 
Verminderung der Zabl der Rundfahrten na 
den Ablieſgrungs-Stationen 
Gutlaffung bon Tünfzehu „Bagen* 
Eutlaſſung einer Stenograpbin 
Entlaffung von zwölf Bibliothel3-Gehilfen... 
Verminderung des Perfonals im Kunfts Dept... 
Verminderung de® Hausmeilter-Merionals 
Verminderung des Maſchiniſten- und Heizer— 
Verſonals 
Gebaltsabzüge 
Herabſetzung der Bewilligung für Neuanichaf: 


Dee, DEE ET Winesacsanansnuneaet 2475 


Te NE 6397 


surz und Neu. 


* D. U. Williamd von Sycamore, 
S., wurde heute an Wabafh Ave. und 
Madifon Str. von einem Gtraßen- 
bahn wagen der Cottage Grove Ae.- 
Linie über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, welcher 59 Jahre alt iſt, 
erlitt eine Schädelwunde, die ſeine 


Ueberführung nach dem Samariter- 


Hoſpital nothwendig machte. 

* Die Herren Maſon, Duddleſton 
und Simon vom Aufſichtsrath der 
Bridewell haben heute Nachmittag im 
Beiſein des Mayors mit der Unterſu— 
chung der Anklagen begonnen, welche 
wegen angeblich ſchlechter Behandlung 
bon Snfoffen des Arbeitshaufe® und 
ber Kohn Worthy-Schule gegen Ange- 
Hagte der Bridewell erhoben morben 
find. Drei von den etwa 50 MWäriern 
der Anftalt find auf derartige Ankla— 
gen hin in jüngfter Zeit bereit3 aus 
thren Stellungen entfernt worden. 

* Mitglieder der Teuerwehr find 
beim Firnanz-Ausfchuffe des Stadt 
rath3 vorjtellig geworden, daß man bie 
$225,000, welche die Stadt demnädjlt 
bon der Kolumbifchen Auzftellungs- 
Gefelihaft auf ihren Antheil erhal- 
ten wird, der Unterftüßungsfaffe der 
Teuermwehr überweifen möge. Das 
würde aber, jelbjt wenn man’3 thun 
wollte, nicht angehen, denn die Stabt- 
verwaltung ijt verpflichtet, jenes Geld 
zur Einlöjung eines Iheiles der Bonds 
zu verwenden, melche die Stadt ausge- 
jtellt hat, um da3 Ausitellung3-linter- 
nehmen zu fördern. 

* Inn Burlington, Ja., tft geftern 
MW. R. Mahannah, ein früherer Ange- 
ftellter von Adams’ Erpreß - Gefell- 
Ihaft, unter dem dringenden Verbachte 
feftgenommen worden, im Auguft 1900 
an jenem Diebitahl betheiligt gemefen 
zu fein, durch welchen die hiefige Com: 
mertial National Banf, bez. die Er- 
preßgefellfchaft, welche den Verluft er- 
fegen muste, um $20,000 geichädigt 
mwurbe. Für das Gelbpadet war feiner 
Zeit ein ähnlich ausfehendes unterge- 
jchoben morden, da3 mit merthlofen 
PBapierfchnigeln gefit war. Durch die 
nunmehrige Entdedung bes Diebes 
wird der vage Verdacht, welcher auf ei= 
nigen Ungeftellten der Bank geruht 
bat, enbgiltig von diefen genommen. 

* Frank Johnſon und Fred New— 
man, halbwüchſige Burſchen, fanden 
geftern Abend unter einem Bürgerſteig 
an 26. Straße und Princeton Apenue 
einen menfchlichen Schädel und zwei 
Knochen. Die Knaben lieferten ihren 
grauenhaften Fund in der’ Reviermache 
an 22. Straße ab. Anfänglich witterte 
die Polizei ein Verbrechen. Nach gründ- 
ficher- Unterfuchung ift aber Leutnant 
Eronin zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß der Schädel und die Knochen von 
Studenten der Medizin oder der Zahn- 
heillunde fortgeworfen wurden. Es 
ſcheint ihm, als ob die Knochen Theile 
eines Skeletts waren, welches als Mo— 
dell zu Unterrichtszwecken benutzt 
wurde. 


Renomn age. — Ah, Gnädige waren 
in Wien, Fiakerpferde ſollen ja furcht⸗ 


-} bar fchnell. Jaufen !— Schaufpielerin: 


Kann ic nicht jagen, Pferde wurden 
mir immer audgefpannt! 

Badfifchgebanten. — Elfa: Sieh’ 
ie-treuberzig mid; der Hund bes 
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Sie trug eine neue Blouſe, ein 
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14. Jahrgang. — No. 101 


Gallagher und feine Leute. 


Die Staatsanwaltfhaft nunmehr auch über 
den „Kal Nummer Zwei‘ fo jiem: 
lih im Kiaren. 

Wie an vorliegender Stelle bereits 
‘ geftern in Augficht geftellt, hat auch) 
der Konftabler Boefe dem Staatsan- 
| malt gegenüber aus feinem Herzen fei- 
| ne Mördergrube gemacht. Gleich feinem 
| Kollegen Jones hat er mit bieberem 
| Freimuth erzählt, wie er fich von dem 
ı böfen Gallagher dazu habe verleiten 
laffen, nur folche Juryfandidaten zu 
der zmweiten, per Kadi Woods erfolg- 
ten Verhandlung über. die Umiteige- 
frage beranzuzieben, die ihm durch ein 
| befonderes Zeichen al „vertrauengmwür- 
dig“ Tenntlich gemacht worden waren. 
— Eine fleine Ueberrafchung für die 
Staatsanmwaltihaft war die von Poli: 
zeitapitän GSchüttler gemadte Ent» 
dedung, daß die fraglichen Gejchwore- 
nen e3 faft durchweg für gut befunden 
haben, fich bei Kadi Wood3 unter ange- 
nommenen Namen einzuführen, jo daß 
es jet jchwer hält, fie aufzuipüren. Ei- 
ner bon den Herren, der feine Identi— 
tät nicht verheimlicht hat — € ift da8 
Dscar Vorhee?, mit dem Spignamen 
„Senator“ — ift jpurlos von der Bild» 
fläche verfcehwunden, nachdem er bereit 
halb und halb zum Staat3zeugen- ges 
monnen: worden war. DBefler glaubt 
man einen gemwiffen YFrant E.. Ped, 
3234 Rhodes Ape., am Bändel zu ha= 
ben, der ebenfalls Mitglied der Yury 
war. E3 wird demnach wohl gelingen, 
das nöthige Material für die Erhebung 
weiterer Anklagen gegen Gallagher 
und SKonforten zufammenzubringen. 
Staatsanwalt Deneen foll die unbe- 
fliimmte Hoffnung hegen, e3 merbe 
möglich fein, in diefer Verbindung au) 
einen „herborragenden Wertreter ber 
Union Traction Eo.* beim Kragen zu 
nehmen. — Ein eigenthümlicheg Zu> 
fammentreffen tft e8, daß der Buch- 
bruder und Ballunternehmer Werner, 
welcher nach Gallagher3 erfter Verhaf- 
tung für diefen Bürgfchaft geftellt hat, 
Eigenthümer des Anmefenz tft, in mels 
chem ſich die Behauſung des Geſchwo— 
renen Peck befindet. Werners Ge— 
ſchäftslokal befindet ſich dicht neben 

dem von O’Donnell & Brady. 

„Ham“ I. Lawrence, jened mit den 
D’Donnell3, Brady, Simon, Gallagher 
und Rothern zufammen in Anflagezu- 
ftand verfegte Mitglied der Jury Nr.1, 
über deffen Verhaftung geftern beriggtet 
morbden, ift gegen Bürgjchaft mieber 
auf freiem Füh. Die Bürgjchaft für 
ihn ift von Alderman Powers und von 
dem früheren Baulommiffär Andrew 
%. Zoolen geftellt worden, welch Let: 
genannter auch für den Mr. Rotherh 
Bürafchaft geleitet hat. 

Kapitän Schüttler fchaffte heute dem 
Staatsanwalt außer dem fchon ge= 
nannten Herrn Pet noch drei andere 
Mitglieder der ziweiten Gallagher— 
$urh herbei, welche dann einem länge- 
ren und höchft peinlichen Verhör unter— 
zogen wurden. Wl3 Zeuge vernommen 
wurde auch „Chris“ Miller, der jeit ge- 
raumer Zeit ald Privatfefretär des 
Herren Robert E. Burke fungitt. 

Die am Montag vor Frriedengrichter 
Gibbons und zwölf Geſchworenen be— 
gonnene Verhandlung über einen drit— 
ten Strafantrag gegen bie Union 
Traction Eo. ift noch immer im Gange. 
Die Anmälte der Vertheidigqung bieten 
alle Kunft auf, um die Verhandlung jo 
lange auszudehnen wie irgend möglich. 
Ungeachtet der Einwände von Seiten 
der ftädtifchen Anmälte, daß an der 
Rectägiltigkeit der Umfteige - Ordi- 
nanz in einem ?riedensgericht nicht 
mehr gerüttelt werden könne, nachdem 
biefelbe im Kriminalgericht anerfannt 
morben fei, führen Herr Holmes und 
feine Kollegen immer neue Argumente 
gegen die Ordinanz in’3 Treffen. rie- 
denarichter Gibbons erklärte fich hier- 
gegen machtlo® und mollte jchließlich 
die Nurh enticheiden laflen, ob fte eine 
derartige Bemwersführung mwünjche. Die- 
fen Wusmweg bezeichnete jedoch‘ Herr 
Holmes mit großer fittlicher Entrü- 
ftung al3 unerhört. E38 fei noch nicht 
Dagemejen, verficherte er, daß die Yurh 
über folch einen Bunft mitzufprechen 
gehabt hätte. — Muthmart"h mird 
auch der heutige Tag noch vergehen, 
ohne daß der Fall der Jury zur Er— 
mwäquna übermiejen wird. 

Sm Laufe des Nachmittags ließ bie 
Vertheidigung den Sekretär und Hilfs- 
Scaßmeijter Orb von der UnionTrac- 
tion Co. und deren Mafchinenmeifter 
Kohn Murpby auf den Zeugenftand ru= 
fen. Sie verfuchte durch die Ausfagen 
ber Beiden zu bemeifen, daß die Gejell- 
fchaft nicht würde beftehen konnen, falls 
fie gezwungen fein würde, für 5 Cents 
Fabrgäfte über alle ihre Streden zu 
befördern, deren Gejammtlänge 287 
Meilen beträgt. Herr Murphy erzählte 
unter Anderem, daß der Yluß-Tunnel 
nahe der Ban Buren Straße $1,500,- 
000 zu bauen gefoftet habe, und daß 
die von der Union Zraction Co. ge= 
pachteten Mafchinenbäufer einen Werth 
von $3,700,000 darftellten, wozu nod) 
allerlei Geräthe im Gefammimerth von 
$150,000 tämen. 

* Chef Mufham von der Feuerwehr 
hat fich-geftern in Milmautee von fei- 
nem dortigen Kollegen oley zeigen 
laſſen, wie das Röhrenſyſtem arbeitet, 
welches man dort angelegt hat, um bie 
Drudpumpen des Löjchbontes auch auf 


.| weite Entfernung vom See und bon 


den Flüffen nugbar zu machen. Gleiche 
Einrichtungen follen bekanntlich in 
nächjfter Zeit auch Hier getroffen mer 


fh 


Johnſons Ehe und die Hölle. 


Eine interefjante und bewegliche Antwort 
aufeine Scheidungsflage. 

ones U. Johnfon, 63. und Green 
Straße, hat heute die Antwort auf bie 
Klage jeiner Gattin Emily Mathilba 
zu um bedingte Scheidung im 

teißgerichte eingereicht. Das Paar hei- 
tathete im Jahre 1879, Herrn John: 
fon? Klagelieb ift jehr lang und ent» 
bält gar viele Gründe, die ihm Anlaß 
zur Befchwerde gegeben haben jollen. 
Als das Paar in Minneapoliß wohnte, 
jagte ZJohnjon einen Hund aus bem 
Haufe. Seine Gattin hat ihn angeblich 
deshalb getadelt und ihn „mit all’ ben 
auserwählten und flar verfiändlicden 
Kojenamen beleät, in denen fie eime 
Meifterin, eine unvergleichliche Künft- 
lerin ift, zum großen Schaden der eng= 
liſchen Sprache.“ 

Johnſon beſtreitet, daß er während 
eines Beſuches des Ehepaares bei einer 
befreundeten Familie der legtzteren 
Dienſtmädchen auf den Schooß genom⸗ 
men und geherzt habe. „Dieſer Be— 
klagte,“ ſagt Johnſon in ſeiner Ein—⸗ 
gabe, „erhebt ben Einwand, daß er, 
menn er folde Neigung gehabt hätte, 
mas aber nicht der fFall gemwefen fei, aus 
Erfahrung jchon damals, im Anfange 
feines gejegneten ehelichen Dafeins, ge> 
wußt Hätte, daß er aus feinem Zraum 
glückjeliger Freude mit rauber Hand er- 
tedt morden märe, und zu jeinem 
Kummer, feiner Enttäufchung und ewi- 
gen Reue erfahren hätte, daß der Hölle 
Muth nichts fei gegen die Zunge einer 
Frau, und fchon aus Selbftfucht, wenn 
aus feinem anderen Grunde, hätte er 
nicht3 fo Böfes gethan, wie ein Dienft- 
mädchen zu umarmen.“ 

Eine lebende, feurige, quälenbe, nie 
endende Qual, im Vergleich zu der bie 
Schreden der Hölle jelbft die reine 
Sphärenmufit, eine fegenäpolle, erfris 
Thhende Quelle ber Freude und Glüd- 
feligteit jeien, nennt der Mann bes 
Weiteren fein eheliches Leben. 

Einft hatte Frau Kohnfon ihren Din- 
mantring verlegt. Sie foll da® Dienft- 
mädchen dann der That befchulbigt, das 
Mädchen auf dem Kirchgange verfolgt, 
mitten in der Gemeinde angegriffen und 
ihm einen Ring vom Finger geriffen 
baben. ohnfon behauptet auch, feine 
Schwiegermutter fei zum Theil an fei- 
nen Chemirren jhuld. „Dur das 
berrifche, ftreitfüchtige, tabelnde Me- 
fen, bad imponirende Gelbfibe- 
mwußtjein meiner Schwiegermutter 
wurden die erften Schwierigfeiten in 
meinem . Haushalt verurſacht“, jagt 
der Mann. Wenn feine frau fehr är- 
gerlich geworden ei, babe fie das Kü- 
cengefhirr, überhaupt Alles, mas ihr 
in die Finger fam, furz und flein ges 
fchlagen. In ihrer Wuth glich fie dem 
fprihwörtlihen Ochfen im Porzellan- 
laden. Sie zerbrah Mefler, Gabel, 
Thee- und Kaffeetafien, Teller, Mö- 
beln, darunter ein zufammenlegbares 
Bett im Werthe von $50. 

„Alles nur, um mir zu zeigen, tie 
fchlau fie war,” fchreibt Johnfon weiter, 
Er bejtreitet, nicht genug Lebensmittel 
heimgebracht zu haben, fo daß bie rau 
und die Kinder darben mußten. „Im 
Gegentheil,” heißt e8 in der Ermibe- 
rung, „ih habe unzählige Male die 
Mahlzeiten für Frau und Finder felbjt 
gekocht, troß eines Wirbelfturmd von 
Schmähungen, und bon Gemüjen, 
fowie von Porzellan» und Glas» 
Maaren, die mit nie fehlender Si- 
cherheit von bem ftarfen rechten Arme 
der Frau gefchleudert wurden, ver— 
mifcht mit Worten aus ihrem reichen 
Schate des engliſchen Wörterbuches. 
Die Küche fah häufig au mie ein 
Schladtfeld, aus dem ich fchlieklich, 
mie der acob der alten Gefchichte, nad 
fühleren und ficheren Gegenden ent» 
fleuchte.” 

Bei einer Gelegenheit foll Fraufohn- 
fon den Gatten mit einem Meffer in ben 
Arm geftochen haben. . „Die Narbe,“ 
fchreibt er, „merde ich den Reft meiner 
den Iage und fchlaflofen Nächte als 
ein lebendes Beifpiel der eblen, lieben- 
den, taubenfanften Natur der Klägerin 
behalten.“ 

Sobnjon verlangt fchließlich auf den 
Grund der Graufamteit die Scheidung 


* In der Hauptwache befinhet fidh 
unter dem Namen George Weber ein 
junger Mann unter dem Verdachie im 
Haft, die Bedingungen verlegt zu ha⸗ 
ben, unter denen er angeblich probe= 
weiſe aus der Bellerungsanftalt zu 
Pontiac entlaffen wurde. - Er murbe 
dDingfeft gemacht, ala er aus einem an 
Polt und State Str. gelegenen Haufe 
trat. In feinem Befige murben eine 
Anzahl Schlüffel vorgefunden. Ym 
Sdentifizirungs = Bureau wurbe mil- 
tel de3 Bertillon - Syitemd feilge- 
ftellt, daß er ein gewiſſer Harch 
Bouclet, alias Thomas Murray, alias 
Sad Bird fei, der im Jahre 1898 wegen 
Einbruchs der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac überwieſen und kürzlich probe⸗ 
weiſe entlaſſen wurde. Der A t 
ſtellt in Abrede, daß er jemals in Ver⸗ 
bindung mit dem fraglichen Einbruch 
verhaftet wurde. 


Yas Wetter:Bureau tündigt für Die nädRm Bu 
Stunden dıe folgende Witterung an: 
’ geringe 
nörbliche 


Im Allgemeinen Har heute und * 
inde. 
Nieder-Mihigen: Im Allgemeinen 


Quftwärme; nörbl 
ine hen gu = de ——— 

men Nee en 
Adend im mördlicen Gebietstheil; aan 
au? Rorden a er —— 


und morgen; geringe Aenderung ber 





“4 Es . 


ung-Xin. 


. — — 


Amen 1 3. Bus. 


(31. Fortfegung.) 


ER Sag’ nicht „Ihn aut,“ unterbrach 


Sie ihn. „EB ift ein fchredliches Iang- 


 weiligem Wort. Wenn ich einen Bapa- 


J 


— 


Zei hälte, der es ſagt, würde ich ihm 


3— gewiß einmal den Hals umdrehen.“ 


= „Kin, ich weiß, mad Du haft!“ rief 
Banfel in plößlicher Erleichterung. 
„Dir fehlt’3 an der Leber. Die Leber, 
die bringt die Leute auf Jchmarze Ge- 


‚ banken und macht fie nervös. Weißt 


Du, was mir thun mollen? Im offe⸗ 
nen Wagen durch den Park fahren! 
Sonntagsſpazierfahrten gelten ja nicht 
für fein, aber was ſchert uns das? 
Würde mir rieſig Freude machen, wenn 
Du's thäteſt!“ 

‚Wirklich, Hanſel?“ 

Freilich.“ 

Dann wollen wir fahren.“ 

„Wie gut von Dir!” 

„Was denn?“ 

„Daß Du’3 mir zu Liebe thun 


BAT 
„Nein, Hanfel, e3 gejchieht ja für 
meine Leber!” 

Beide lachten mie die Kinder, und 
eine halbe Stunde ſpüter fuhren fie 
mit lachenben, fröhlichen Gefichtern 
duch den Bar. 

„smmer noch wie Brautleute,” ſagte 
der kleine Tofkins zu Lord White— 
thatch, als der Wagen an ihnen vorbei⸗ 
fuhr. ‚Wer hätte gedacht, daß die 
Sache ſo gut ausfallen würde.“ 

„Es iſt noch nicht aller Tage Abend,“ 
bemerkte Whitehatch. „Sie hat Raſſe 
und er läßt ihr die Zügel... warten 
wir's ab.“ 

* * * 

„Das iſt Jung-Nin, Bill ... weißt 
Du noch vom „Regenbogen“?“ ſagte 
einer von Nins früheren Kollegen, der 
mit einem Freund im Park ſpazieren 


ing. „Und Lord Kane, der Schafs⸗ 


fopf, der immer die Claque bezahlte 
für ſie. War unnöthig, denn ſie 
fonnte fingen!” 

„Prima.” 

„Sie hat’3 fein eingefäbelt, denXorb 
einzufangen mit feinem Gelbjad. Er ift 
auch nicht fchlecht dabei gefahren! Lieke 
mir’3 gefallen, an feiner Stelle zu fein, 
ein famofes Mäbdel”! 

„Wart’3 ab, Carry! Wer weiß, ob 
mir von dem Ehepaar nicht noch Ge- 
Ihichten in der Zeitung lefen werben!” 


XXVI Kapitel. 

Laby Kane hielt Wort. Sie mar 
Yung:Rin, als fie, zum Empfang ber 
Gäſte bereit, am Abend in den Salon 
trat. Was diefer Yung-Nin an innerer 
Sugend und Hoffnungsfreudigfeit ab» 
handen gefommen mar, das feitzuftel- 
Ien hätte eines feineren Beobachters bes 
durft, ald Lord. Kane mar. 

„Donnermwetter ... . die reine Köni- 

in“, rief er ihr ‚entgegen,.valß fie im 
Geſellſchaftskleid hereinrauſchte. Fa⸗ 
mo3 haft Dir Dich gepußt, erjier Güte! 
Sch bin entzüdt.. . .“ — 

Zu viel Ehre, Euer Gnaden,“ ſagte 
ſie im Operettenton mit einem tiefen 
Knicks. 

Hanſel lachte ſtürmiſch und klatſchte 
ſich mit der rechten Hand aufs Knie. 

„Schon aut, Nin... ach, verzeih! 
&3 fuhr mir, nur fo heraus!” jeßte er 
entfehulbigend hinzu. „Das i ft die alte 
Kin! Weiht Du, ich hatte heute früh 
eine Höllenangit, Du fönnteft mir 
frank merben.“ 

„Keine Rede.” 

„Die Spazierfahrtt hat Dir 
wohl gethan.“ 

Offenbar.“ 

„Es iſt Dir beſſer?“ 

Ich fühle mich kräftiger.“ 

„Schon ... bin ſeelenfroh ... es 
brigens, Du ... ich habe den Leutchen 
geſagt, wir ſeien nur unter uns, in der 
Familie, ſie brauchten keinen Aufwand 
mit dem Anzug zu machen. Am Ende 
bift Du gar zu jtrahlend neben ihnen?“ 

„Hindeft Du mid) etwa aufgebon- 
nert?" 

„Keine Spur! Wie fommft Du nur 
auf fo etwas? Du fiehjt eben furchtbar 
rg aus, weshalb, weiß ich jelbft 
nicht.” i 


Nin fühlte fich nicht gefchmeichelt; 
furchtbar prächtig wollte fie nicht aus» 
eben, aber jchön mollte fie fein, und 
fie war’3. Sie war fich felbft nicht 
klar, weshalb fie gerade heute jeder 
Zoll eine Gräfin fein und den Men- 
ichen zeigen wollte, daß ihr Mann feine 
Wahl nicht zu bereuen habe. |hre Hal- 
tung war wirklich pornehm genug, um 
Sebem zu imponiren, und veranlaßte 
ben erjten Antömmling faft, fi) flach 
auf den Boden zu werfen. E3 mar 
MWiggins, derDirektor der Regenbogen» 
halle, troß Lord Kanes Andeutungen 
über den familiären Charakter des Te- 
ſtes in tabellofem Gefellfhaftsanzug. 
Er war noch nie im Haufe eine Lords 
geiefen und wollte e3 nicht an ber ge- 
bübrenden Lebensart fehlen Iaffen. Der 
Tonft fo Gewaltige, vor dem feine Un- 
tergebenen zitterten und ber fich auch 
feſt vorgenommen Hatte, Lord Kane wie 
am Büffett der Negenbogenhalle mit 
Harjel anzureden und die Hausfrau 


fehr 


“al8 „liebes Kind“ und Jung-Nin zu 


begrüßen, dienerte jet in ber unter» 
rfigften Weife und ftotterte Mylorb 


und Mylaby, als ob er nie mit biefen 


Beiden zwifchen den Kouliffen Frames 
 rabfchaft gemacht Hätte. hr perfünli- 
er Empfang ließ ihn wieder etwas 
freier athmen, das Haus felbft aber in 
feiner ‚Großartigteit, und bie borneh- 


+» men Bebienten, von denen e3 überall 
wimmelte, — ihn zuerſt überwäl⸗ 
tigt, obwoh 


er ſich zur Aufmunterun 
ſagen durfte, daß ſeine Leute im Re 
mbogen“ ja auch Libre trugen. 
Die Gäfte trafen rafch nacheinander 
ein. Erufino, der komifchite Menf 
er Melt, jebr erhiht und abgeheßt, vo 


 Ungft, man könnte ohne ihn zu effen 


fangen haben, mar rg ges 
und unterwürfig. Beide Her- 


ws 


mals tiefe Büdlinge zu machen, biß | 
Lord Hane lachend ausrief: „Ya, tennt | 
Pia a bon@uch den „Bully“ Picer⸗ 
on?” 

„Da fchlag doch ein Wetter brein.. 
wie habt hr Euch verändert, Bider- 
fon!“ entfuhr e3 dem Komiler in ber 
erſten Ueberraſchung. 

Herr Piderjon hatte fich allerdings 
fehr zu feinem Vortheil verändert. Er 
fah reinlich und gefund aus, trug einen 
Gehrod von tiefftem Schwarz und eine 
weiße Halabinde bon ungewöhnlicher 
Ausdehnung, die feinen fetten Hals 
rechtwinklig durdfchnitt. Seine Er= 
Tcheinung wirkte nicht nur ehrbar, fon= 
dern hatte einen fajt firchlichen Anflug. 
E3 war fohwierig, ihn fihd als ben 
Mann zu denfen, der fo ftarf getrun- 
fen, fo läfterlich geflucht und fo gern 
um fich gehauen hatte, va er beruflich 
nur al „Hinaudmerfer” zu verwenden 
gemwefen war. | 

„Beim Zeus!” fagte Wiggins verle- 
gen. „Ich dachte nicht daran, Sie zu | 
treffen... .. ließ mir nicht träumen, Daß | 
ih ba3 Vergnügen haben mwürbe, Gie 
zu —* Herr Pickerſon, obwohl das 
ja ſelbſtverſtändlich iſt Nun, und wie 
befinden Sie ſich?“ 

„Ganz wohl, Herr Wiggins, ich dans | 
fe,“ verjehte Nins Vater überrafchend 
bohmüthig. „Sie hoffentlich auch, al= 
ter Freund?” 

Herr Wigagin3 verficherte, 
ganz „bei einander“ ei. 

„Sieht zwar nicht fo aus, Sie find 
biel zu gelb,“ bemerkte Piderfon mit | 
Gönnermiene. ‚Rann mir’s fchon ben- | 
fen... der Zug und die fchlechte Luft 
in Xhrer elenden Bude und ber viele | 
Aerger. Sie follten einmal auf ein paar 
Tage zu mir auf mein Gut in Apples 
bury zur Erholung kommen! Nin 
fommt auch bald und mein-Schwieger- 
john. Wenn Sie reiten können, jteht 
Shner mein fleiner Marftall zur Ber: 
fügung. 

„Sehr freundlich, Herr Piderfon“, 
Tagte Wiggins laut, während er in fich 
hineindbrummte: „Werbammte Unver- 
ſchämtheit!“ 

Frau Pickerſon, die in ihrem Grau⸗ 
ſeidenen wie Eſpenlaub zitterte und 
faſt noch auffälliger ſchnüffelte als in 
den Tagen des Elends, entfaltete kei— 
nerlei Hoffarth. Das Glück hatte ſie 
nicht übermüthig gemacht, und ſie ver⸗ 
traute im Verlauf des Abends dem 
Komiker, ihrem „plößlichen "Bufen- 
freunde, an, daß Lord Kane aufßeror- 
dentlich gut gegen fie und Piderfon ges | 
mefen fei und fie in einen der feuchte | 
ften Bachthöfe der Grafſchaft eingeſetzt 
babe. Sie werde ihm dafür dankbar 
fein bi3 zu ihrem legten Athemaug, den 
fie danf der Feuchtigkeit und Yugluft 
in ihrem Haus bald auszuhauden 'er= 
warte. Erufino war fehr erfreut, To 
gute Nachrichten von ihr zu vernehmen, 
und nit im mindeften bermunbert 
über ein bläuliches Mal der Dame am 
linfen Auge, die einzige fihtbare Er- 
innerung an die Grove Straße, imo er 
felbjt einmal gewohnt hatte, ehe er feine 
fechzig Pfund die Woche für täglich 
drei „Wite“ im Weftend verbiente, 

Der nächte Anfümmling war Russ 
foff. Nin freute fi, daß er vor Kitty 
eintraf, die noch nie im Leben pünktlich 
zur Zeit gefommen war, benn e3 bers 
langte fie, ihn zu warnen. Paul hatte 
Lord Kanes Wink buchftäblich genom= 
men und fam nicht im Gefellfchaftsan- 
zug, fondern in einem Künftlerfammt- 
tod, auch verrrieth er nicht die Befan 
genheit der Uebrigen, obwohl er am 
meijten Urfache dazu gehabt hätte. 

„Verzeihen Sie mir,” fagte er leife, 
indem er der Hausfrau die Hand briid- 
te. „Sch mußte fommen, Lord Kane 
wollte durchaus feine Abfage anneh- 
men.” 

„Sie find mwillfommen, Paul,” ver: 
fegte fie lächelnd, aber mit einem Ernft, 
ben er fich zu deuten mußte. „Meines 
Mannes Freunde find auch die meinis 
gen... und er zählt Sie dazu.” 

„Sräfin, ih bin mirklih fein 
Freund,“ fagte Rustoff. 

Er mar etwas überrafcht, biefe Ge- 
felichaft anzutreffen, aber viel zu ehr 
MWeltmann, um fein Erftaunen zu ver- 
rathen. Nachdem er die Gäfte begrüßt 
hatte, jchien e3 ihm, als ob Nin ihn an 
ihre Seite rufe. Er hatte fich nicht ge= 
täufcht. 

„sh mollte Yhnen nur fagen,“ be- 
gann jie in gebämpftem Tone, „baf 
meine, Schmweiter Kitty kommen mwirb 


„Kitty... die Berfon, die...” 

m%.. und Gie bitten, ihr ganz ge= 
nau fo zu begegnen, mie fonft.” 

„Sräfin... . bas ift ein Ding ber 
Unmöglichkeit!” 

„Wenigjtens heute, meine ich.“ 

„Fürchten Sie einen meiner alten 
Wuthanfälle?“ 

„Offen geſtanden, ja!“ 

„Beruhigen Sie ſich. Ich werde in 
dieſem Haus niemand verletzen.“ 

„Ich danke Ihnen!“ 

„Aber,“ ſetzte er ernſthaft hinzu, 


daß er 


„mißverſtehen Sie mich nicht! Vergeben 


kann ich ihr nie im Leben.“ 

„Sie iſt meine Schweſter und hätte 
jedenfalls miſch nicht hintergehen ſol⸗ 
len“, ſagte Nin. „Doch ... Ende gut, 
alles gut.“ 

„Hat es denn gut geendet?“ fragte er 
bedeutungsvoll. 

„Ja,“ erwiderte Nin, ihn ſo feſt und 
———— anſehend, daß er den Blick 
enkte. 


„Sie ſind Gräfin Kane... o ja... 
für Sie war das Ende gut ... und ich 
... . ich Freue mich herzlich darüber.” 

„Hrau Bude,“ meldete der Diener in 
biefem Augenblid, und Kitty fam in 
vielfarbiger Seide unb beſter Laune 
ins Zimmer geraufcht. Das Gaftfpiel 
in Brighton mar ehrenboll und ein- 
ihrer Gefundheii 

er Gefun bortre 
eine Ahnung zu haben, melde S 
fie in das Haus Kane brachte, jchlo 
fie Rin in die Arme und füßte fie 
herzlich. | 


—— — 
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Haifiſchfans. 
— Von Dito Behrens. 


Wenn man die gangbaren Genülfe 
und Sehendmwürbigfeiten einer Seereije 
in tropifchen Gewäflern, als da find: 
Meerleuchter, fliegende Filche, gelegent- 
liche Anfälle non Seekrankheit und, 
wenn e3 gut gebt, einen Kleinen Sturm 
— genügend gemürbigt unb verbaut 
bat, pflegt fih bei normalen Sterbli- 
hen ein Zuftand troftfofer Langeweile 
einzuftellen. 
„Da Bat denn ber alte, brabe Rapi- 
tan ein Einfehen, und er berfpricht fei= 
nen Baflagieren, einen Hai fangen zu 
laffen. 

Der alte Schlaufopf weiß ‘ganz ge= 
nau, daß er fi) damit auch bei feiner 
Mannfhaft beliebt macht. So gut- 
müthig ber deutfche Seemann im Al- 
gemeinen ift, gegen zwei Dinge hat er 
eine unüberwinbliche Abneigung: gegen 
Waſſer, innerlich angewandt, und ges 
gen Haifilhe. E3 dauert nicht lange, 
bis ber Ufas des „DOllen“ feine Runde 
dur die Mannſchaftsräume gemacht 
bat und allfeitig zuftimmend entgegen» 
genommen morben ift, mad man fonft 
nicht eben bon allen Erlaffen der 
Sciffsobrigfeit behaupten kann. 

Seht heißt ed nur noch warten, 6i3 
eine befannte Haififchgegend erreicht ift. 
Da fich Haie einem in voller Fahrt be- 
findliden Dampfer nicht nähern, muß 
die Mafchine ein paar Stunden aus 
fegen. Eine Störung liegt hierin in— 
fofern nicht, al3 während jeber langen 
Fahrt ohnehin das gewaltige Getriebe 
einmal angehalten werben muß, um die 
einzelnen Mafchinentheile, die Schrau= 
bentelle u. |. mw. gründlich nachzufehen. 

Endlich find wir zur Stelle. ern 
am Horizont liegt die Klippe, durch 
ben Schein der Wequatorfonne nur 
Ichmwer erfennbar. Die Schraube hat 
ihre Arbeit eingeftellt, und ihr eigens 
artig dumpfes, bohrendes Geräufc tft 
berfiummt. Aller Augen, zum großen 
Theil auch noch mit FFernaläfern und 
Telbftechern bewaffnet, richten fich auf 
bie meite, tiefblaue Waflerfläche, um 
bie befannte dreiedige loffe über dem 
Meeresfpiegel zu entveden. 

Mittlerweile ift einer der Ladebäaume 
frei gemacht. Der Koch gibt feufzend 
ein ſchönes, großes Stück Salzfleiſch 
heraus, „veel tau ſchad' for ſo'n Beeſt“, 
meint er. Der Bootsmann als Ober⸗ 
kommandirender befeſtigt das Fleiſch 
an einem ſpitzen Haken mit anſchlie— 
Bender Kette, die num über bie Rollen 
de3 Labebaume3 nad außen audge- 
hängt wird, 

Einige kleinere Haie haben fich fehon 
eingefunden. Man wirft ihnen Futter 
zu, und bie gefräßigen Thiere fallen 
wie Aasgeier darüber her. Jedesmal, 
wenn ſie ſich im Waſſer drehen, zeigen 
ſie die weiße Unterſeite und das fürch— 
terliche Gebiß. Unſere Damen wenden 
ſich entſetzt weg, und wir verdenken es 
ihnen nicht. 

Jetzt kommt ein alter, feiſter Burſche 
an, treulich von den kleinen zierlichen 
Piloten geleitet. 

„Kinnings, dat is en Ollen, nu mal 
runner mit de Angel,“ ordnet der 
Bootsmann an, und der Befehl wird 
ausgeführt, leider einſtweilen ohne Er—⸗ 
folg. Dem alten Sünder da unten 
muß wohl in ſeinem langen, vielbeweg⸗ 
ten Leben ſchon die Erkenntniß aufge— 
dämmert ſein, daß es nicht rathſam iſt, 
irgend etwas zu verſchlucken, in deſſen 
Verlängerung eine Kette oder derglei— 
chen ſichtbar iſt. 

Das Fleiſch iſt aber doch zu ſaftig. 
Mißtrauiſch wird es erſt noch einige 
Male beliebäugelt. Dann eine ſchnelle 
Drehung des Rieſenkörpers — der 
Bootsmann paßt auf wie ein Spitzbube 
— und der Rachen thut ſich auf, um 
den Köder auf einen Biſſen verſchwin— 
den zu laſſen. 

Im ſelben Moment ziehen unſere 
Blaujacken an, und freudig ruft der 
Botsmann: „Koptein, hei ſitt!“ 

Die Winde wird nun feſtgeſtellt, da— 
mit ſich das Unthier erſt austoben 
kann, ehe man es an Bord nimmt. Es 
hängt nun einige Zeit in der Sonne 
und macht ſeinem Aerger dadurch Luft, 
daß es die Schiffswand mit wüthen⸗ 
den Schwanzſchlägen bearbeitet. End⸗ 
lich aber blickt das kleine, boshafte 
Schweinsauge matter und matter, das 
konvulſiviſche Zucken läßt nach, und der 
lange, glatie Körper wird ſchlaff, ſo 
daß man das Thier ohne Gefahr an 
Bord ziehen kann. Um jede unnütze 
Quölerei zu vermeiden, bringt ihm der 
Schiffszimmermann den Todesſtoß bei 
und ſchlägt dann mit einem kräftigen, 
geſchickien Beilhieb den noch immer hef⸗ 
lig ſchlagenden Schwanz ab. Nun nä⸗ 
hert ſich die Mannſchaft, um die gänz⸗ 
liche Auftheilung vorzunehmen. Man 
verwendet die Haut zu Seemannsſtie⸗ 
feln, die Leber zur Thranfabrikation 
und die dünneren Rückenwirbel, die auf 


Zu beziehen von 


Dein Haus. 
jedem Grocer. 


auf morgen.” Kaufe sofort 


SAPOLIO 


Was Du heute thun kannst, verschiebe nicht 


AI 


= 


eine Stadlftange aufgereiht erben, zur 

igung von Spazierftöden. Die 
Paflagiere laffen fich die breifantigen 
Zähne des Thieres ausbrechen und 
bleichen, „damit fie bei die Zahnbottors 
nich fo beel to bethalen hewwen“, 
meint der freche Rothtopf von Schiffs» 
jungen. 

‚ Die Sonne zieht Wafler aus bem 
rieſigen, blutrünſtigen Kadaver. „Hier 
fieht man ſeine Trümmer rauchen, der 
Reft ift nicht mehr zu gebraudhen,“ 
würde Wilhelm Buſch jagen. Weil er 
nicht mehr zu gebrauchen ift, ‚foll 
er auch fchleunigft über Borb. 
Nohmals wird die Kette angezogen, 
und das Wafler Hatfcht auf. Die an- 
deren Haie fallen fofort über die irdi- 
fche Hülle ihres Genoffen her, und nad) 
furzer Zeit ift im buchftäblichften Sin— 
ne bes Wortes fein Schwanz mehr zu 
ſehen. 

—— ⸗ — 
Graue Haare. 


Im Frühling, wenn die Motten in 
vorwitziger Weiſe aus Perſer-Teppichen 
und gepolſterten Möbeln auffliegen, iſt 
es Ehrenpflicht für jedes wehrbare Fa— 
milienglied, möglichſt viele dieſer ge— 
fräßigen kleinen Feinde todtzuſchlagen. 
Doch verlorene Liebesmüh! Sie laſſen 
ſich nicht ausrotten — die Motten nicht 
und leider — die grauen Haare auch 
nicht! 

Die Sonne lacht durch's Fenſter. 
Man ſteht vor dem großen Ankleide— 
ſpiegel in gehobenerStimmung und be— 
trachtet ſich in einem neuen Frühjahrs— 
Koſtüm. Es ſitzt tadellos. Man wird 
ſich hüten, die Adreſſe des zufällig ent— 
deckten Schneider-Künſtlers ohne zwin— 
gende Noth den Freundinnen preiszu— 
geben. Heranwachſende Söhne ſehen es 
gerne, wenn ſich die Mamas chic und 
elegant kleiden; ſie wollen keine alten 
Mamas, und die Mütter von heutzu= 
toge bieiben auch länger jung als bie 
Mütter von damald, Man hat das 
Alter, daS man zu haben jcheint. Oft 
genug hat man diefen Winter in Gefell- 
ſchaften verſichert: „GnädigeFrau, Sie 
ſcherzen! Den 17jährigen Sohn wird 
Ihnen Niemand glauben.“ Dabei iſt er 
inzwiſchen 18 geworden, der Schlingel, 
18 Jahre! Hm — 18 und 1 und 19 — 
38 — ja! Yal! 

nit e& vielleicht doch zu jugendlich, 
diefes helle Grau?” Ah bah! Grau ift 
eine farbe, die jelbft eine Großmutter 
wählen dürfte. Und fo meit find mir 
noch) nicht. — Gott ſei Dank! 

Mie die Sonne fehon brennt! Gie 
umfchmeichelt mit ihrem Glanze das 
Schöne, neue, graue Frühjahrs-Koftüm, 
aber fie fcheint und auch mit unheim= 
licher Helle in’3 Geficht, ala dürfte fie 
die Hleinften Schönheitsfehler nicht un- 
entdedt laffen. Und jebt tanzen ihre 
Strahlen im jchmwarzen Haar. Da 
leuchten verrätherifch die erften Gilber- 
fäben heraus. Was nütt eg, wenn wir 
fie behutfam zmifchen Daumen und 
Zeigefinger faffen und ausreißen? Sie 
find do nicht auszurotten, — die 
Motten nit und die grauen Haare 
auch nicht. Hier eind, — dort eind, — 
no eins — und nod eins!.Ya, find 
ir denn wirflid” ganz alt geworden 
über Nacht? 

Mitleivslofe Sorine; du zauberft ben 
Frühling vor Augen und zeigft uns den 
Herbit auf dem Scheitel! — — — 

Draußen im Korridor ertönen be— 
fannte Schritte und eine fräftige Hand 
öffnet die Thüre. 

„Boptaufend, Frau, ich bin ganz ges 
blendet!“ 

„Ach, Ludwig, ſchon zurück? Alſo 
gefällt Dir das neue Kleid?“ 

Und verſtohlen will man in den Bli⸗ 
cken leſen, ob man wirklich alt gewor— 
den über Nacht. Man ſchaut in zwei 
treue, gute Augen, man ſieht die lichte 
Stelle, wo früher die dichten braunen 
Locken ſtanden. Und der Bart, — er 
hat auch die Farbe gewechſelt. 

Nein, nicht über Nacht ift’ Sgelom= 
men! So unmerflich fam’3 und jo 
ficher, wie e3 Frühling wird, und dann 
Sommer und Herbft. 

re 
Das Felt auf der Sohmeifterdefte. 


Das große. Kohanniter-Ordenzfeft 
auf der Marienburg, Weitpreußen, am 
5. und 6. Juni wird fich vorausfichtlich 
ganz befonders glänzend gejtalten. Wie 
noch erinnerlich fein dürfte, wurde das 
für den Auguft vorigen Jahres geplante 
Drdenzfeft aus Anlaß des Ublebenz der 
KRaiferin Friedrich auf diefes Jahr ver- 
legt. Die Feftlichkeiten werden fi nun 
nah ‚dem damals aufgeftellten Pro- 
gramm abmwideln; unter Anberem mird 
eine Rompagnie Infanterie nad) Ma- 
rienburg beorbert werben, bie ben 
Ehrendienft zu verrichten hat. Ferner 
find für 180 Sohanniterritier und für 
etwa 40 Hofbeamten, jomie für bie 
Mitglieder des Bläferbundes und be 
Domdors u. |. m. Quartiere zu befor- 
gen. Zu den Vorbereitungen werben 
ih u. U. Kultusminifter Dr. Studt, 
Dberhofprediger Dr. Dryander und 
Kammerberr v. Hülfen jhon in ber 
nächften Zeit nach DMarienburg begeben, 
Zur Einrichtung, Ausfhmüdung und 
Beleuhtung des Hochmeifterfchloffes 
hat der „Verein zur Wieberherfiellung 
und Ausfchmügung der Marienburg“ 
bereit die Summe von 15,000 Mark 
zur Verfügung geftellt. 


Beihheidender Zubilar, 
are: 


Aus Berlin wird unter'm 15. April 
Folgendes berichtet: Wilhelm Bufch ift 
allen Ehrungen zu feinem 70, Geburt3» 
tage aus dem Wege gegangen. Er bat 
Mechtshaufen am 14. d. M. berlaffen 
und eine Reife angetreten. Unbeftimmt, 
wohin und auf melde Zeit. 


—t — — 

— Mitleid. — Er: Heut Hält’ mir 
der Azorl bald einen jhönen Gtreih 
gefpielt. Wie ich mit ifm am Park 
borüberging, Tief er burd; das Gitter 
hinein, natürlich hat ihn ber Wächter 

2. — Frau: Bift du aufgejchrie- 
worden? — Gr: Nein, ih bab 


shicago, Mittwoch, den 30, April 1902. 


Zur Organifirung der Straßen- 
und Hochbahn - Angeftell- 
ten fechs Derfamm- 
lungen einberufen. 


Der Fuhrlohn für den Kohlen: 
transport erhöht. 


——— | 


Abnahme im Sleifch = Derbraud ‚hat im Y 


Schlachthausrevier Arbeitsloſig⸗ 
keit zur Folge. 
Die American Federation of Labor, 
die Chicago Federation of Labor, der 
Nationalverband der Straßenbahn- 
Angeftellten und eine große Anzahl von 
teformfreundlichen Privatperfonen ha= 
ben fich zu dem Verfuche vereinigt, Die 
Angeftellten ber Chicagoer Straßen: 
und Hochbahnen zu Fachverbänden zu 
vereinigen. Die Vereinigung fol zu— 
nächft Selbftzmed fein, gleich Hinter 
diefem wird aber das VBeftreben folgen, 
den Angeftellten der Verkehrs = Geſell⸗ 
ſchaften Lohnaufbeſſerungen zu erwir⸗ 
ken, da bei der allgemeinen Vertheue— 
rung der Lebensbedürfniſſe die bis— 
herigen Löhne kaum ausreichend ſind, 
um es den Leuten zu ermöglichen, ihre 
Lebenshaltung weiter auf der beſchei— 
denen Höhe zu erhalten, an bie fie ges 
möhnt find, Es fol für die Schaffner 
und Führer der eleftrifchen Straßen- 


bahnen ein Mindeftlohn von 25 Cents | 


die Stunde, für die Zugführer der 
Hochbahnen ein folder von 223 und 
ein folder von 20 Gent3 für die 
Hochbahnſchaffner verlangt merben. 
Für übermorgen, Freitag, Abend find 
ſechs öffentliche Organiſations -Ver— 
ſammlungen einberufen worden. Zu 
denſelben hat man auch die Präſiden— 
ten und ſonſtigen Vertreter der Stra— 
ßen- und Hochbahn-Geſellſchaften 
eingeladen, mit der Zuſicherung, daß 
Allem, was ſie etwa gegen die ange— 
ſtrebte Vereinigung geltend machen 
könnten, achtungsvoll Gehör gegeben 
werden würde. Die ſechs Verſamm— 
lungen werden in den nachſtehend ver— 
zeichneten Lokalen abgehalten werden: 

Für die Nordſeite —in der Lincoln— 
Turnhalle, Ecke Sheffield Ave. und 
Diverſey Boulevard, unter dem Vor— 
ſitze von James H. Bowman, Präſi— 
denten der Chicago Federation of La— 
bor; Hauptredner: Kapt. Wm. F. 

lad. 

Für die Gübdfeite—entweber im 
„America Auditorium“ ober in ber 
Halle der Süpdfeite Turngemeinde, un= 
ter dem Vorfige von Thomas %. Kibd, 
dem National = Sefretär des Verban— 
bes ber DBereinigten SHolzarbeiter; 
Hauptredner: Elarence S. Darrom. 

Für die Norbmeitfeite — in Wen 
del’8 Halle, 1504 Milmaufee Abe., 
unter dem Vorfite von Walter Car: 
mody, Sekretär der Chicago Tebera= 
tion of Labor; Hauptrebner: Wn, }. 
Strong. 

Yür die Sübdmeftjeite — in Horan’3 
Halle, Ede Halfted und Harrifon Str., 
unter dem Borji von E. X. Pratt, 
dem Organifator des National = Ver- 
band3 der Straßenbahn = Angeftellten; 
Hauptredner: W, D. Mahon, Präfi- 
dent de3 genannten Verbandes, 

Für bie untere Stabt (für diefe Ver— 
fammlung rechnet man befonber3 auf 
den Befuch von Hochbahn-Angeftellten) 
— in Kodh’3 Halle, 104 Ranbolph 
Str,, unter dem Vorfik von Kohn J. 
Tigpatrid, Organifator der Chicago 
Teberation of Labor; Hauptredner: 
George U. Schilling. 

Dem Vollziehungs - Ausschuß der 
Chicago Federation of Labor ift ge= 
Stern gemeldet worden, daß bie Union 
Zraction Co. auf ihrer Elfton AUpenue 
Dipifion elf Mann entlaffen habe, weil 
diejelben für die Gründung des Fach— 
Bereind der Angeftellten Intereſſe ge— 
zeigt haben. Vertreter. der Gefellichaft 
bezeichnen bdiefe Angaben als falfd. 
Sie Jagen, e3 feien nicht elf, fonbern 
nur jeh3 Dann entlaffen worden, und 
die Entlaffung fei nicht wegen „gemwerf- 
Thaftlicher Umtriebe” erfolgt, fondern 
aus zureichenden' Gründen anderer 
Art; thatfächlich feien vier von ben 
Sechſen fchon entlaffen gemefen, ehe die 
Gründung der Union au nur in An- 
tegung gebracht wurde. 

Sefretär Driscoll vom Verband ber 
Befiger non Kohlenfuhrmerfen fündigt 
einen Auffchlag des Fuhrlohns von 35 
auf 50 Eent3 die Stunde an. Zur Bes 
gründung der Maßnahme meift er auf 
die Lohnerhöhung Hin, melche bie 
Wubrherren den Fahrern haben bemil- 
ligen müflen, fomie auf bie höheren 
Preife des Futterd, der Pferde, des 
Geſchirrs, der Wagen u. f. m. Laſt⸗ 
pferde ſeien gegenwärtig um 8100 das 
Stück theurer, als vor zwei Jahren: 
der Buſhel Hafer habe vor einem Jahre 
25 CEts. gekoſtet, jetzt koſte er 50 Cts.; 
die Tonne Heu, welche man vor einem 
Jahre für 89810 habe kaufen kön⸗ 
nen, müſſe jetzt mit 816 bezahlt mer- 
den. Der Fahrerlohn, welcher bisher 
bon $1.50 bis $2.50 betragen hätte, 
mwerbe bon morgen an $2.00 bis $3.00 
betragen, und für Weberzeit - Arbeit 
werben bie Leute mit 25 Et3. die 
Stunde bezahlt werben müffen. 

In der Turnhalle zu Grand Erof- 
fing findet heute Abend eine öffentliche 
un = Berfammlung der, nach dem 
Vorbild der „American Railway 
Union” neu organifirten Union ber 
Eifenbahn = Angeftellten ftatt. Wer 
bands - Präfident George Eftes befin- 
bet fi in der Stabt und wird eine 
Anfpradhe Halten. 

Die Fleifchtheuerung hat eine fo 
ſtarke Abnahme im Fleiſchverbrauch nk 
wirft, daß deshalb und wegeg ber 
tingen Viehzufuhr bie Shlahtbausfir- 
men in ben Schladthäufern kaum mehr 
mit halber Straft arbeiten laflen. Hım- 
berte von ben Angeftellten find entlaf- 
fen worben, und von ben Gebliebenen 
ierben bie meiften. nur bi3 bier 


der Hund gehöre nicht mir. — | Rah 
um Hund): Arm’s Biecerl, | 


Solid eichener Auszieh-Tiſche 


ſehr maſſiber Entwurf — hübſch polirt — ſchwerer Curtain 
— handgedrechſelte und fluted Beine — geſchnitzter Spanner 
macht denſelben extra ſtark und dauerhaft — läßt ſich auf volle 


6 Fuß ausziehen unb ift ohne Frage ber befte 
Ehicagoer Markt — 


Werth auf dem 
BE 


Wir 
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54.70 


fü hren Alled zur volltändigen Andftattung von Wo 
bänfern, 2ogir. 
Gretie Han song Meike de ie u g z-gäufern ober Hnteld, und uniere 


gendwa geiorbert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


Dietet mehr den Käufer 
ditpläne zufammen. 8 


SE, Ga na unsasst, 
en er nothiwen maht — nur ein eini 
ton bie beiten Werthe. MO 


ta — und immer 


Begünftigende Bertheile ald alle d 
eine Gimerdeit, teine u penbiiden are. 


! fen, teine 
die Tätige Gänge rie 
— 


In allen unſeren vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State Str, 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Etr. 


3011-3019 State Str,, 501-505 Lincoln Ave,, 219-221 North Are,, 


Nabe Hi. E©ir. 


Deftli von Halfteb. 


Rabe Wrightwoed. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


troffenen Vereinbarung nicht eingehal- 
ten bat. i ) 

Bundes-Senator Hanna, ber in fei- 
ner Gigenfhaft ala PBorliker bes 
Schiedsausfchuffes der „National Civic 
Federation“ angegangen mworben ift, bie 
Streitigteiten zmwifchen dem Verband 
ber Prefleute und den Herausgebern 
der Ehicagoer Blätter „Record Herald” 
und „Daily News“ zu fchlichten, Hat 
fich zur Uebernahme der Vermittlerrolle 
bereit erflärt. 

Jünfundzwanzig Angeftellte ber Ho- 
belmühle von Marmwell Bro2., Ede 21. 
und Zoomis Straße, haben die Arbeit 
eingeftellt, weil ihnen bie bon ihrer 
Unton aufgeflellten Yohnraten bon der 
Zirtma bermeigert werben. 

Gegen vierzig in Großhanblungen 
beichäftigte VBerpader von Porzellan» 
und Slaswaaren haben fih gemerfs 
Ihaftlich organifirt und wollen unier 
Anderem die Zahlung eines Mindeft- 
lohnes von $15 die Woche verlangen. 
Gegenwärtig betragen die Löhne ber 
Leute von $10—$16 die Woche. 

Der Fachverein ber Leitungsröhren» 
Einrihter hat fein Hauptquartier bom 
Zimmer 30 im Gebäude Nr. 163 Ran- 
dolph Straße nad) Zimmer 12 im jels 
ben Gebäude verlegt. 

Die Chicago & Koliet Electric Rail» 
may Eo. hat ihrem, etma 200 Köpfe 
ftarfen Betrieböperfonal für den 1, 
Suli eine Lohnaufbefferung im Bes 
trage von 10 Prozent angelündigt. 

Die Eigenihümer der fünf unab» 
hängigenSchleppbampfer haben fich ver» 
einigt und vertheilen nun die maffen> 
haft vprhandene Wrbeit gleichmäßig 
untereinander. Bom Verbande der am 
Streik befindlichen Heizer und Dedar- 
beiter ift den Herren erflärt morben, 
jene hätten nicht dagegen, daß bie un- 
abhängigen Schlepper beliebige Segel— 
Schiffe in den Hafen oder zu bemfelben 
hinausbringen, daß fie aber ben Dam= 
pfern der großen Iransportgefellfchaf- 
ten folche Dienfte nicht ermeilen dürften. 
— Der Dampfer „Seneca” bon der 
Lebigh Qalley-Linie verfuchte geftern, 
ohne Hilfe auszulaufen. Er rannte [ich 
bei der Lafe Str.-Brüde feit, murde 
mit Mühe mieber flott gemacht, war 
aber fo ftarf befchäbigt, daß er beim 
nahen Speicherdad der St, Baul-Bahn 
por Anfer gehen mußte. 

Die Fubrleute der 3. E. Pennoper 
Teaming Co. haben Heute bie Arbeit 
eingeftellt. Die genannte Firma, beren 
ausgedehnte Stallungen fih an Eentre 
und Auftin Aoe., bezw. an 23. und La 
Sale Straße befinden, hat gegen 150 
Gefpanne für Beförderung von Kauf- 
manndaütern. Sie hat fich gemeigert, 
den Lohntarif fchriftlich anzuerkennen, 
melchen ihr bie Fubrleute-Ulnion Nr. 5 
borgelegt hat. Diefe Union zählt an- 
geblich 6000 "Mitglieder; ihr follen fo 
ziemlich alle Laftfuhrleute Ehicagos 
angehören. Der ftreitige Lohntarif 
febt, je nach der Zahl der Pferbe, bie 
ein Fahrer zu Ienten hat, den Wochen- 
Iohn auf $10—$14 feft und fieht Be- 
zahlung bon 25 Cents für jeve Stunde 
Ueberzeit-Arbeit bor. € mirb bes 
fürchtet, daß e3 megen ber Lohnforde- 
zungen ber Fuhrleute zu meiteren Ars 
beitäeinflellungen fommen merbe. 
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Berfhönerung Der Stadt, 


Fragliche Beſitzrechte hindern die Verſchö⸗ 
nerung des Seeufers. — Beſeitigung des 
Raubgemeinichadens.—Pracdtbauten an 
Stelle der häßlihen Brüden. 


Die*Chätigfeit der Municipal Art League. 


„Sa gibt thatfächlich feine wirklich 
große Chadt in De Bel“ fo ſprach in 
uns ber „Munici- 
rt “ geftern Abend deren 

tanklin MacBeagd, 

ie Hälfte ber natür= 


„tnelche | 
lichen Vortbeile befigt, die wir. in un- 
itt rk 
Riga bat biefelbe 


führen fönnen. Die Platat-Bretter, 
die entjeglichen Flußbrüden und das 
Allerfhlimmfte, der Rauchgemeinicha- 
den, find von uns hartnädig befämpft 
morden, und in Bezug auf den Rauch 
gemeinichaden menigitens find unfere 
Erfolge fehr befriedigende gemejien. 

„Wir find hier al3 gemeinfinnige 
Bürger verfammelt, ohne felbftfüchtige 
Abfichten, und wir glauben, daß die 
Zeit für Die von ung angeftrebten Vers 
beflerungen gelommen ift. 

„Wir werden den Kampf unabläf> 
fig fortfegen, bis die große Maffe un 
ferer Bürger bereit ift, bie munbers 
vollen Schenkungen der Natur zu ent» 
mwideln, bie hier am Ufer bed Gees und 
umgeben. $n unferen®emühungen wer= 
den wir nicht ermüden, bi3 Chicago 
eine Stadt wird, in welcher jeder 
Menfch alles findet, was ihn begeiftert 
und zur höchiten Entwidelung ber Zis 
bilifation emporträgt. 

„E3 ift nicht billig, die Bewohner 
einer Stadt auf ihren Broberwerb al: 
lein zu befchränten, ober zu fagen, daß 
alles, was einem Mann oder einer 
Yrau gewährt werben foll, die Geles 
genheit zur Arbeit if. Keine Stadt 
entfpricht den wahren Anforderungen 
ber Bevölkerung, welche ihre Einmwoh- 
ner nur ernährt. Denn bie Menfchheit 
bat einen Anfpruh auf angenehme 
Umgebung, auf ein gute Maß Schön 
heit, reine Luft und alle jene Anre- 
gungen, welche fchöne, freundliche IIm= 
gebungen herborbringen.“ 

Sn dem Bericht der Direltoren wird 
darauf hingewiefen, daß die Verbefles 
rungen des Geeufer3 und die Entwid- 
lung der Naturfchönheiten nicht nur in 
der Stadt, fondern längs be3 ganzen 
Geftabes innerhalb der Staatögrenzen, 
dadurch gehemmt würden, daß die Ei- 
genthumdrechte bed Staates und der 
Uferbefiger nie beftimmt worden feien. 
Einfchlägige Gefege feien erforderlich, 
um Befi von den, unter Waffer be- 
findlichen, Staat3ländereien zu ergrei= 
fen, ihre Grenzen feitzufegen, zum 
Schutze der Rechte vonPrivatper- 
fonen; ferner müflfe ein Einver» 
nehmen mit der Bundesregierung be> 
züglich der Grenze Tchiffbaren Waflers 
getroffen werben. Die Gtaatälände- 
reien ſeien ſehr werthvoll, doch küm— 
mere fih Niemand barum. Privat- 
grundbefiger bermöchten ihr Uferge- 
lände nicht zu verfchönern, da fie über 
ihre Befigrechte im Zweifel feien; große 
Streden Staat3land feien von Privat- 
perfonen und Korporationen ohne jeg* 
liches Recht in Befig genommen mor= 
ben. 

ablreiche örtliche Verbefferungsge: 
jellihaften wären bon ber Liga ins Yes 
ben gerufen morben, melde tüchtige 
Mitarbeiter zu werben verfprächen. Die 
Hochbahn⸗Geſellſchaften hätten auf An— 
regung der Liga die Anzeigenplakate 
bon den Außenſeiten ihrer Anlagen 
entfernt. Im neuen Geſchäftsjahre 
wolle bie Liga bei dem Bau von Fluß— 
brüden darauf dringen, daß bieje 
Prachtbauten würden, fo daß allmäh- 
lich die häßlichen Brüden in der Stabi 
verſchwänden. 

Aus dem Bericht des Schatzmeiſters 
der Liga ergiebt ſich eine Einnahme 
von 81605. 62 im letzten Vereinsjahre, 
darunler ein noch ungetilgtes Darlehen 
bon $300 des Herrn MacVeagh. 

Für das laufende Jahr mwurben fol» 
ende Direktosen gemählt: Freberid W, 

Iodi, Peter 3. Wright, Dliver D. 
Grover, Charles 3. Mulligan, John 9: 
Nolan, Honore Palmer, Bryan Latd- 
top, red A. Bang? und Tyman 
Malion. Diefe Herren werden nächſie 
Woche einen Präftventen, Gefretär und 
Schagmeifter erfüren. 


Shelby 
Dr. Puſcheck's Mitiel 
mir und meinen Kindern 


City, Ry. 
gefunden. 


——— 
Nies, Zoo Gelmer. 





Teegrapfisce Depeicen. 


Welielert Dom ber “Associated Prese.”) 


Julau». 
4 Zodte, 23 Berlegte. 
Bahnunglüc in Miffouri.—Unter den Der: 
leiten mehrere Chicaaoer Deutfche. 

Keokuk, Ja. 30. April. Unmweit Ca- 
ma, Mo., entgleifte gejtern an einer 
Kurbe ein oftmärts fahrender, aus Ka- 
Iifornien fommenber Perfotrenzug ber 
Atchiſon⸗, Topeka⸗ & Santa Fe-Bahn, 
während er ſeine vollſte Geſchwindig⸗ 
leit hatte; der Zug hatie ungefähr eine 
Stunde Verfpätung und follte die ver- 
lorene Zeit wieder einbringen. Un je 
ner Biegung bes Geleifes murben bie 
Shienen burch den muchtigen Stoß der 
ſchweren Lokomotive aus ihrer Lage 
gerückt (anch Anabe der Bahngeſell⸗ 
ſchaft war ſchon vorher eine Erweite— 
rung der Schienen durch die Tempera⸗ 
tur eingetreten) und dies war die un— 
mittelbare Urfache der Entgleifung, 
teldhe den Tod von 4 Perfonen und die 
Berletung von 23 anderen zur Folge 
batte!. Die Unglücsftätte ift abgelegen 
und einfam, und e3 dauerte ziemlich 
lange, bi3 man von dem Unglüd er- 
fuhr, und von der näcften Station 
Hilfe eintreffen konnte. 

Holgendes find die Namen der Ge= 
töbteten: Rufus Bufter und ©. €. 
Yairbanta von Chicago (beide Auf- 
märter im Speifeiwagen, der fich über- 
flug und die Böihhung hinunterftürz- 
te); — Mertheimer von San Diego, 
Kal.; und ein Kleiner Sohn von Henry 
&. Bates von Auftralien (deffen Vater, 
Mutter und Schwefter verlegt murben). 

Unter den Verlegten find folgende 
Chicagoer: 

Max Heinrich, bekannter Bariton= 
Sänger und Muſiklehrer, wohnhaft 
No. 588 Diviſion Str. (an einem Bein 
verwundet). 

Emil Eitel, von der Firma Eitel 
Bros., Bismarck-Hotel (war mit ſeiner 
Gattin, geb. Boldenweck, die gänzlich 
unverletzt blieb, auf der Rückkehr von 
einem dreiwöchigen Ausflug nach Kali— 
fornien; er erlitt etliche Schnittwun— 
den am.Stopf und Händen.) * 

Robert 2. Greenlee, Schabmeifter 
ber Firma Greenlee Br93., von225 MW. 
12. Str., nebft Gattin und beiden 
Töchtern, wohnhaft Nr. 95 Buena 


Une. 

% 8. Davis, Poft-Clert (Fonnte 
nebit dem anderen Boft-Clerf, W. %. 
Runfle von Galesburg, JA., im Dienft 
bleiben). 

Frau E. Holme2. 

Wm. H. Thompſon, Diener im Bi— 
bliothekwagen. 

S. Tenney French, Oak Park, Chi⸗ 
cago (früher Lokal-Agent der „White 
Star“-Dampferlinie). 

Kondukteur Charles Sargent. 

Mit Ausnahme der beiden Letztge— 
nannten, ſind alle dieſe nur leicht ver— 
wundet. (Sämmiliche verletzte Chica— 
goer und noch mehrer Andere, langten 
bereits gegen Mitternacht mit dem 
Zug, welcher dem entgleiſten folgte, am 
Dearborne und Bolt Str.-Bahnhof 
a”). 

Ferner find unter den Verlebten: 
Fıl. Kohanna Platner, 12 Yahre alt, 
von Wautefha, Wis, Frl. Ida Pro- 
curneier von Cleveland; Richter Mar= 
tin Smith von Suffield, Konn.; Gen. 
W. Weeks von Clinton, Mafl.; W. W. 
Thomas von Newton, Mafj.; Charles 
Martel von Sydney, Auftralien; 
. E. Gates von Auftralien nebft 
attin und einer Tochter. 

Einige der fchmerer Verlebten blie- 
ben vorläufig im Hofpital der Bahn= 
gefelichaft zu Fort Mabifon. 

Wieder zn Ungunften Mofts. 

Albany, N.Y., 30. April. Das Ge- 
uch des Anardiften John Moft, Her- 
außgebers der „Freiheit“, um Gemäh- 
rung eines neuen „Certificate of reafon= 
able doubt” in Verbindung .mit feiner 
Appellation gegen das Uirtheil des 
unteren Gerichte, Mmurde Dom 
Dberrichter Parker verweigert. Moft 
muß jet in’ Gefängniß, bis 
eine böbere nftanz feinen Fall 
entfcheidet. Er murbe befanntlich 
zu einem Yahr Gefängnif verurtheilt, 
megen MWiederabdrudz des alten Karl 
Heinzen’fchen Artitels „Mord gegen 
Mord“, der zufälligermeife qleichzeittg 
mit dem Attentat auf den Präfiderten 
MeKinley im genannten Blatt erfchien. 

euer Banf:-Padet:Diebitahl. 

Yurlington, I 30. April. W. B. 
Mahannah, FrüherErpreß-Agent, murs 
be bier von Leuten de8 Bunbesregie- 
rungs3-Geheimdienftes verhaftet. Man 
vermutbet, daß er mit ber Entwenbung 
bes $20,000-PBadets zu thun gehabt 
habe, welches von einer Chicagoer 
Bank Hierher gefandt worden war. Die 
Verhaftung ift die Folge eines Ver: 
fuches, die Regierung zum Einlöfen 
bon Papiergeld zu beranlaffen, da3 
theilmeife verbrannt war. 

Schiffsheizer am Streit. 

Buffalo, N. Y., 30. April. Die 
„Great Lakes Towing Co.“ hat ben 
Betrieb ihrer ſämmtlichen Schlepp⸗ 
boote eingeſtellt, da die Heizer am 
Streik ſind. 

Die Ausſtändigen haben Poſten an 
den Docks entlang ausgeſtellt, doch iſt 
bis jetzt Alles ruhig geblieben. Für die 
unabhängigen Schleppboote gibt es 
jetzt ſo viele Arbeit, wie ſie nur bewäl⸗ 
tigen können. 


Ausland. 


Journaliſt kriegt eine Medaille. 

Berlin, 30. April. Der Katfer bat 
bie goldene China-Mebdaille, imelche 
bisher nırr militärifchen Kämpfern ver» 
abreicht murbe, dem beutjch-amerifani- 
ſchen Journaliſten Joſeph Herrings 
verliehen, der als Korreſpondent eines 
New Yorker Blattes nah China ging, 
al3 der Borer-Aufftand ausbrad, und 
ſchwer verwundet wurde, während er 


ſich an Bord des deutſchen Kanonen⸗ 


bootes „Iltis“ vor Taku befand, als 
dieſe Forts beſchoſſen wurden. 
Bekanntlich erhielt Herrings, der na⸗ 
turaliſirier amerilaniſcher Bürger ift, 
vor einiger Zeit den Befehl, das deut⸗ 
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Zeugen-Berhör gefhloffen. 

Im dritten Krofigt-Mord-Prozef. 

Berlin, 30. April. Wie au Gum- 
binnen gemelvet wird, gelangte das 
Zeugen-Verhör im Friegsgerichtlichen 
Prozeß wegen der Ermordung desRitt- 
meifter8 v. Krofigf, dem dritten feiner 
Art, zum Abihluß. Seit zwei Wochen 
verfolgt man in ganz Deutftchland bie 
Verhandlungen ‘in diefem Prozeß mit 
der größten Wufmerkfamteit. Im 
Volke ift Die Anficht verbreitet, daß das 
militärifche Element eine Werurthei- 
lung herbeizuführen trachtet, um auf 
dieſe Weiſe die Disziplin zu ftärfen. 
€3 find mehr, al3 100 Zeugen vernom- 
men toorden, beren Yusfagen meiftenzs 
noch bebeutnaslofer waren, ald in ben 
beiden vorhergehenden Prozeflen. 
Eine überrafchende Ausfage machte 
aber ein neuer Zeuge, ein Schlädhtetr 
Namen: Mattern, melcher ausfagte, 
daß kurz vor der Ermordung des Ritt- 
meijterö er denjelben und feine Frau 
außreiten jah, und daß, als fie über 
einen offenen Plab rittetn, er bemerkte, 
wie Krofigt zweimal feine Frau mit 
einer NReitpeitfche über den Rüden 
hieb. Ein rtahebei befindlicher DOffi- 
zter habe darauf in unterbrüdtem Xo- 
ne zu dem Rittmeifter gefaat: „Sie 
merben te nicht viel länger mehr fchla- 
en.” 

Der erjte Brozeß endete mit berfgrei- 
prehung der beiden Angeklagten, Hi- 
del und Marten. Gie wurden auf’3 
Neue prozeffirt, und das Refultat im 
zweiten Brozeh mar, Daß Hidel freige- 
Tprochen, und Marten zum Tode verur= 
theilt wurde. 

Ein Reflamerfönig todt. 
Berlin, 30. April. Eine bier jehr 
befannteBerfönlichkeit, der Frhr. Franz 
Karl Friedrich (Frik) von dem Bott- 
lenberg, genannt v. Schirp, ift hier ge= 
ſtorben. 

Der Verſtorbene, einer alten katholi— 
ſchen rheiniſchen Familie entſtammend, 
war 1855 geboren, verſuchte ſich erſt 
als Leutnant, ging aber, als er ein 
Fräulein Emma Kındt geheirathet hat- 
te, zum Zeitungsfech über, in: welchem 
er mit Vorliebe für Genjation und 
Reklame fo arbeitete, daß ihm der Bei- 
name „Der Reflamefönig“ verliehen | 
wurde. Seinem Wahrfprude: „Schirp 
macht Alles“ getreu, hat er allerdings 
Alles verfucht, aber dabei feine großen 
Reichthümer erworben. Er importirte 
wilde Völkerſchaften, Primadonnen 
und Preisſchönheiten, er erfand die 
wandelnde Reklame und führte ameri—⸗ 
kaniſche „Bars“ ein, bei welchen freilich 
durſtige in Berlin weilende Deutſch— 
amerikaner nur zu oft enttäuſcht wur— 
den. Trotzdem war der Verſtorbene 
ſeiner Jovialität und ſeiner geiſtigen 
Regſamkeit wegen überall beliebt. 


Gelegrapfifche Kolizen. 


Anlau>. 

— Das Befinden des, an Qungen- 
Entzündung erkrankten Erzbiſchofs 
Corrigan in New Vork hat fich wieder 
verſchlimmert. 

— Zum Sultan der Philippinen⸗ 
Inſel Mindanao wurde neuerdings 
Rajah Mandi gewählt, von dem man 
glaubt, daß er den Amerikanern freund⸗ 
lich geſinnt ſei. 

— Die Bäckergeſellen von Minneapo— 
lis gedenken, am kommenden Montag 
die Arbeit niederzulegen, da ihrer For—⸗ 
derung, die Nachtarbeit abzuſchaffen, 
nicht Statt gegeben worden iſt. 

— Zu Sagaponock, Long Island, 
begann man mit der Errichtung einer 
Marconi'ſchen drahtloſen Telegraphen— 
ſtation zum Verkehr mit Ozeandam— 
er fomwie mit Sandy Hoof und Kap 

od, 
— Der Damm der Kirf Mil, mel» 
cher die Betriebsfraft für die Waffer- 
berforgungsanlagen von Fergus Falls, 
Minn., lieferte, wurde Nachts wegge⸗ 
riſſen, und iſt die Stadt ſeither ohne 
Waſſer. 

— In einer ganzen Reihe Städte 
unterzeichneten organiſirte Arbeiter ein 
Uebereinkommen, bom 1. ober 2, Mat 
an breißig Tage lang kein Fleifch zu 
genießen, um ſolcherart zur Bekäm— 
pfung bes Fleifch-„Iruft” beizutragen. 
%. U. Kimball von Riley Tomn- 
hip, Mich., erihoß feine Frau und bes 
ging dann Gelbjtmorb, indem er fich 
die Kehle durchfchnitt. Er fand im 
Alter von bereit3 70 Jahren und galt 
al3 erzentrifch. 

— Harry B. Fargo in St. Louid 
erichoß feine Gattin in der Wohnung 
an Fairmount Ave. Nach vollbrachter 
Ihat jprang er aus dem zmeiten Gtod- 
werk und fuchte dann, feine Flucht zu 
—— was ihm aber nicht ge⸗ 
ang. 

— Es iſt nun ſogut wie ſicher, daß 
der Präſident Shaffer von der Amal⸗ 
gamated Aſſociation of Iron and 
Steel Workers in ſeinem Amte bleibt. 
Die geſtrigen Verhandlungen in ber 
Konbention zu Wheeling, W. Va., ha⸗ 
ben dies deutlich bewieſen. 

— Hermann und Henry Meyer in 
Des Moines, Ja. die unter der ſchreck⸗ 
lichen Beſchuldigung verhaftet wurden, 
ihren Stiefvater ermordet und ſeine 
Leiche in einer Scheune verbrannt zu 

ben, find aus dem Gefängniß entlaf- 
en torden, ba fich die Anklage gegen 
fie al3 unhaltbar erwies. Ein anderer 
Mann fol verhaftet werben. 

— Infolge richterlicher - Verfügung 
murbe in Springfield, Ill. dad Eigen- 
thum ber Chicago, Greenpille und 
Southern Bahn verfteigert. Die Bahn, 
die von Durley na Greenpille führt 
und mit der Xadjonville- & St. Louis- 
Bahn in Verbindung fteht, wurde bon 
ben Befitern der erſten Hypotheken⸗ 
bonds angekauft. 

— Der Redakteur des, in Lincoln, 
Nebr., herausgegebenen deutſchen Wo⸗ 
chenblaties Lincoln Freie Preſſe“, 
Bruno Hermann, welcher früher der 
Redaktion eines New Yorler Morgen⸗ 
blattes —— ſtarb geſtern an einer 
nr großen Dofts eines Schlafpulvers. 

an glaubt nicht, daß er basfelbe in 
— nam. 


nAbendpoft“, Chicago, Mittwod, den 30. April 1902. 


goldenen Hochzeit. Mehr ala 200 Gäfte 
waren erſchienen, um dem Jubelpaare, 
ben Ullrich Leger’fchen Cheleuten, zu 
bem feltenen Weit ihre Glüdwünfche 
barzubririgen, unb waren eben babei, 
ich zum Abenbbrot nieberzulaffen, als 
drau Leger vom Schlage getroffen 
wurde. Sie gab mei Siunden fpäter 
ben Geift auf. 

— Unter den 5 (nicht 4) Berfonen, 
telche bei ber gemeldeten Elfen auf 
dem unterfeeifchen Boot „Fulton“ bei 
Philadelphia berlegt wurden, ift au 
Dsfar Kohen, Leutnant vom öfter- 
reihiffhen Kreuzerboot „Sziget- 
bar”. Das Fahrzeug wurde nicht fchmer 
beſchädigt. Wahrſcheinlich haite Gas, 
welches ſich in den Akkumulatoren durch 
chemiſche Veränderung bildete, die Ex— 
ploſion verſchuldet. 

Ausland. 

— Eine Spezialdepeſche aus Paris 
meldet, daß auch die franzöſiſche Dam— 
pferlinie (bon Hadre) jet dem Mor- 
gan’ichen „Iruft” beigetreten ſei. 

— Bräfident Zoubet eröffnete wieder 
den alten Galon im Großen Balaft in 
Paris. Es find 1680 Bilder ausge- 
jtellt, gegen 2092 letztes Jahr. Bedeu⸗ 
tende3 Auffehen machen Bilder bon 
Yzrau und Frl. Roofevelt. 

— Sn einer ftürmifchen Sitzung des 
Stabtrathe3 von Barcelona, Spanien, 
wurde bejchloffen, daß Barcelona fei- 
nerlei zeitlicheiten anläßlich der 
Ihronbefteigung des Königs Alfons 
abhalten folle. 

— Der Vize - König bon Xndien, 
Lord Kurzon bon Keblefton, telegras 
pbirt, daß im Bengalen und in Affam 
reichlicher Regen gefallen ift, und daß 
fi in Birmah und Madras Strichre- 
gen ereignet haben. 

— Bei den gejtrigen Verhandlungen 
im Prozeß gegen die Prinzeffin Radzi- 
mil in Kapftabt fchmor die Angeklagte, 
daß die Unterfchriften auf den in Frage 
jtehenden Wechjeln nicht gefäljcht, daß 
die Papiere ihr vielmehr von der Gats 
tin de3 inzmwifchen verftorbenen Schult 
eingehändigt worden feien. 

— Die folombifchen Liberalen Re» 
bolutionäre) haben den Konfervativen 
in Chiriqui, Departement Panama, 
eine Kriegsfteuer von $300,000 aufer- 
legt, eine höhere Steuer al3 die Konfer- 
bativen ehemals den Liberalen aufer- 
legten. Die meiften Konfervativen find 
zwar geflüchtet, aber ihr Vieh ift dort 
und mwird fonfiszirt werben. 

— Wie neuerdings au Rom mitge- 
theilt wird, wollen Die, in Venedig me- 
gen einer Raufch-Keilerei verurtheilten 
Dffiziere des ameritanifchen Kreuzer: 
bootes „Chicago“ appelliren und, menn 
dies feinen Erfolg haben follte, fi) an 
die Gnade bes Königs bon Xtalien 
menden. Man erwartet auch in Rom, 
daß der König den mweiteftgehenden Ge- 
braud) bon feinem Begnabigungsrecht 
in biefer Angelegenheit machen wird. 

— Der inefifhe Hof tehrte bon 
dem, fünf Meilen von Beling entfern- 
ten Wildpark zurüd. Die Rüdtehr nad) 
der Verbotenen Stadt mar eine Wieder» 
bolung jeiner Rüdfehr im Januar. 
Der Zug paffirte dasjelbe Thor, und 
fogar die Beamten, Höflinge und Be- 
gleitung waren diefelben. Der Kaifer 
und die KRaiferin brachten am Tempel⸗ 
thor Opfer dar, und die Lebtere be- 
grüßte die ihr befannten ausländifchen 
Damen. 

— Seit in einer Berliner Zeitung die 
Ankündigung erichien, daß die Herren 
©. D. Greenfham und €. ©. Spuls- 
burh in Berlin feien, um alle beutfchen 
Potafch-Fabrifen für die PVirginia- 
North Carolina Chemical Co. aufzu- 
faufen, find bie Befiter folder Fabri- 
fen in großer Zahl herbeigeftrömt, um 
diefen Herren ihre MWerfe zum Kaufe 
anzubieten. Gelbft Mitglieder des 
beutfchen Potafch - Syndikat? machen 
den Amerifanern Anerbieten. 

Dampfernadıridten. 
Ungetommen. 


New York: Moltle von Hamburg; 
Antwerpen; California von Genua u 

Neapel: Wller, von New Vork nah Genua. 

Untwerpen: Wefternland von New Vort. 

Rotterdam: Staatendam bon Neiv Vork. 
Glasgow: Anhoria und Mongolian von New York, 

Liverpool: Wefternland von Philadelphia. 

Ubgegangıen. 

New Vorl: Zeeland nah Antwerpen; St. Kouig 
nah Southampton; Dceanic und Nomadie nah Sir 
berpool; Saurention nah Glasaow; Nedadan nad 
San Frranzisto. 


Friesland von 
w. 


Lokalbericht. 


In den Maſchen des Geſetzes. 


John Ally, ein Hindu, der von den 
hieſigen Behörden unter der Anklage 
ftedbrieflich verfolgt murde, feinen früs 
beren Arbeitgeber, den GSeibenhändler 
Abdul Latif, von Nr. 5121 Armour 
Ave., um MWaoren im Meribe von 
$1300 begaunert zu haben, ift in Ein- 
cinnati einer bon dort hier eingetroffes 
nen Nachricht zufolge, verhaftet wor⸗ 
ben. Ally erklärte angeblich) vor meb- 
teren Monaten feinem Arbeitgeber, daß 
er einen Käufer für Seidenmwaaren im 
MWerthe von $1300 babe. Die Seide 
wurde ihm ausgehändigt, er entfernte 
fi und ließ fi nicht Mieder bliden. 
Latif erftattete der Polizei Bericht. Die 
mit ber Aufarbeitung bes’ alles bes 
trauten Deteltives MeLaughlin und 
Meber ermittelten angeblich, daß ver 
Ausreißer nah Eincinnati geflüchtet 


‚war. Auf ihre Veranlaffung wurde er 


bort verhaftet. Sie werden ſich nad) 
Cincinnati begeben, um ihn nad) hier 
zurüdzutrangportiren. 


— 3 — 
\ 
Thierquälerei. 


Die Santa-F&-Bahn murbe heute 
im YBunbesfreißgericht zu $100 Strafe 
verurtheilt, weil ihr nachgemiefen wors 
den war, daß fechzehn Rinder, die man 
ihr zur Beförderung anvertraut hatte, 
auf ihrer Zinie 108 Stunden lang 
ohne Futter und ohne Waſſer gelaſſen 
worden waren. Cine ähnliche Anklage 
fchmebt gegen die Indiana, Xllinois 
und Jowa-Bahn. Ein einjchlägiges 
Gefeß befagt, daß Ainbvieh auf dem 

Öntranäport nicht länger ala 28 


Hahdem fie die Ermordung ihres Gatten 
gefchildert hatte. — Die angeblichen 
Mörder den Großgefichwore- 
nen fberwiefen. 


Mährend des Ynquefte jiber ben 
Tod des Grocerd Peter Fafınzfi in 
der Reviermadhe an der Wet Chicago 
Ave. fpielte fih Heute Morgen ein 
trauriger Auftritt ab und längere Zeit 
fhien es, alö ob die Blutthat, welcher 
Fafinzti zum Opfer gefallen war, ein 
meiteres Opfer nach fi ziehen follte. 

Frau Eliſabeth Fafinski, die Witt⸗ 
me bes Ermordeten, hatte auf bem Zeus 
genftande ihre Erlebniffe an dem Mor- 
gen ber Blutthat gefhilbert, mie fie in= 
folge der Schießerei in den Laden ihres 
Gatten gelodt worden und lehteren 
todt auf dem Boden liegend gefunden 
hatte, mie fie dann in Begleitung ihres 
Sohnes Julius die Verfolgung ber 
Mörder aufgenommen hatte, und iie 
Julius, von den erlittenen Wunden er- 
Ihöpft, beiußtlos zu Boden gefallen 
war. Die arme yrau tvar infolge der 
Erinnerung an die traurigen Vorgänge 
außerordentlich erregt und nur mit 
Mühe erhob fie fih vom Zeugenftupl. 
Langfam that fie mehrere Schritte, 
dann fant fie bemußtlos zu Boden. 

Der Vorfall rief große Aufregung 
berbor und die angeltellten Wieberbe- 
lebung&verfuche blieben erfolglos. Ein 
herbeigerufener Arzt brachte nad) vieler 
Mühe Frau Fafinzki wieder zu fi} und 
ließ fie dann in einem Wagen nad) ihrer 
Wohnung, 46 Bradley Aoe., überfüh- 
ten. Die Frau ift herzleidend. 

Polizeiinfpettor Wheeler unterbreites 
te den Gefchtnorenen das Schriftliche Ge- 
ftändniß von Guy Lode und Xho2. 
Buffey, laut dem fie in räuberifcher 
Abſicht in die Fafinski'ſche Grocery 
gekommen waren und auf Widerſtand 
ſtoßend, den Beſitzer und ſeinen Sohn 
niedergefchoffen hatten. Der Leichen- 
bejchauer übermies Beide darauf den 
Großgefchworenen ohne . Bürgfchafts 
zulaſſung. 


Gingen auf den Leim. 


Achtzehn Italiener erſchienen heute in 
der Revierwache an Harriſon Straße, 
und verlangten von dem Schreiber der 
Wache, Sergeant Michael White, daß er 
ihnen Haftbefehle ausftelle. Keiner von 
ihnen war der Landesfprache mächtig, 
fie alle aber jchrieen durcheinander, und 
White wußte nicht, mas fie eigentlich 
wollten, bi8 der Dolmetfcher Rofft 
eriehien, der den Lärm im Polizeigericht 
gehört hatte. Diefer.ermittelte, baß bie 
Staliener von einem Landamanne, Na- 
mens Zouifo Savaglio angeblich um je 
$2 begaunert worden waren. Savaglio 
hatte angeblich verfprochen, ihnen Ars 
beit an den Abfuhrfanälen Milwaukees 
zu verichaffen, und ihnen $3 Tagelohn 
in Ausficht geftelt. Sie zahlten ihm 
per Berfon $2 GStellenvermittelung- 
Gebühren und fuhren nad Milmautee, 
ermittelten dort aber, daß die Arbeit 
fehr jchwer und der Lohn fehr gering 
mar. Gie fonnten angeblich die Arbeit 
nicht verrichten, kehrten nad) Chicago 
zurüd und.Juchten Savaglio. Der aber 
hatte jich auß dem Staube gemadit. 

Sie erhielten Haftbefehle gegen ihn 
wegen angeblichen Erlangen3 von Gel- 
bern unter falfchen Vorfpiegelungen 
und unbefugten. Betriebes eines Arts 
beitänachmeifungs-Bureau. 

— 0.1... — 


Daren nur für’sS DBergnügen da. 


Polizei-nfpeftor Wheeler bat bei 
feiner —— des Charakters 
der Luſtbarkeiten, die im Polenviertel 
auf der Weſtſeite an der Tagesordnung 
find, oder waren, die Entdedung ges 
madt, daß bon den dortigen Tanzlotas 
len, die fich fo zahlreichen Zufpruchs 
feitendö der heranwachfenden Nugend 
erfreuten, nicht weniger ala achtzehn 
nicht einmal lizenfirt waren. Die jo» 

enannte Vergnügungslizens koſtet 
25 das Jahr. Die betreffenden 
„Tanzhallen“ ſind zumeiſt nur geräu⸗ 
mige Stuben hinter Schnapskneipen. 
Herr Wheeler hat verboten, daß dieſe 
Lokale in der bisherigen Weiſe weiter 
betrieben werden. Dabei hat er die 
Entdeckung gemacht, daß der größere 
Theil ſeiner Nachtdienſt-Mann⸗ 
ſchaft ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr 
regelmäßigen Nachtdienſt gethan hat, 
ſondern zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung bei derartigen Tänzen ab—⸗ 
kommandirt war. Den meiſten von den 
Schutzleuten ſcheint dieſes vergnügliche 
Dafein fehr behagt zu haben — fie fols 
Ien fi) im Laufe der Zeit im Mazurel 
und im Krafoviat zu Vortänzern außs 
gebildet haben. Dad wird nun aud) an» 
der. Die Sicherheitämächter werben 
ihre Zangbeine fortan mehr zu 
Marfhübungen in ihren Revieren ge= 
brauchen müffen. 

— — — ht — 


Bekenut ſich ſchuldig. 


In dem Brandſtiftungsprozeſſe, der 
ſich vor Richter Bakler unter Verhand⸗ 
lung befindet, bereitete der Angeklagte 
Ben Ettlefon heute der Veriheibigung 
eine höchft unliebfame Ueberrafchung. 
Er z0g nämlich die vorher von ihm ab- 
gegebene Unjchulpsbetheuerung zurüd 
und befannte ſich reumüthig ſchuldig. 
Natürlich wird er nun auch als Staats⸗ 
zeuge auftreten, und damit iſt's dann 
um ſeine Mitangeflagten geſchehen. 

Ben Ettleſon wurde gleich nachher 
auch wirklich auf den Zeugenſtand ge⸗ 
rufen und machte Ausſagen, die beſon⸗ 
ders für den Angeklagten Barney Graft 
ſehr belaſtend waren. Seinen mitange⸗ 
Hagten Bruder Dave fuchte der Zeuge 
möglichſt zu ſchonen. 

Eitlefon gab an, er hätte Braby zu» 
erft in dem Gefchäftslofale der Abbo- 
tatenfirma D’Donnell & Braby fen- 
nen gelernt, und zwar in berjenigen 
Abtheilung desfelben, melder Billy 
Gallagher vorzuftehen pflegte. — — 

— — — — 


* Der Stahlbaron und Altienſpelu⸗ 
lant John W. Gates iſt geſtern zum 
Mitgliede ber Handeletammer gemäß 


worden er 


Fran Fafınsti wird ohumäntie. | 


Aus den Polizeigerihten. _ 


David Haf, alias Samuel Rofens | 


thal, welcher, wie an anderer Stelle bes 
richtet, unter zwei, bon ber Yirma 
Mandel Bro3. gegen ihn erhobenen In- 
lagen ber Sälfhung bon Ched3 ver» 
haftet wurde, ift heute von Polizeirich⸗ 
ter Hall unter $1600 Bürgſchaft frei⸗ 
gelaffen und jein Verhör auf den 7. 
Mai anberaumt worden. 

Patrid McGrath, ein früherer Poli- 
zift inDienften der Baltimore & Ihio- 
Bahngefellichaft, wurde unter der An- 
lage des Diebftahla heute von Polizei- 
richter Callahan dem Kriminalgerichte 
übermiefen. Seine Bürgfchaft wurde 
auf $800 angefeht. Timothy D’Con- 
nel, Nr. 8900 Buffalo Ave., ſagte 
aus, daß er fich mit drei Genofjen in 
ben Anlagen der genannten Bahnge- 
fenjchaft befand. McGrath habe fie 
berausgemwiefen und dem Zeugen bie 
Uhr und Kette abgenommen, fpäter 
D’Eonnell aber wieder zuftellen laffen 
mit der Erklärung, er habe jte in der 
Nähe des Plates gefunden, mo er die 
bier Männer angetroffen habe. Polis 
zeilapitän Shippey hat ven Richier um 
eine gründliche Unterfuchung der Um= 
ftände erfucht. 

Henry Potke wurde heute dem Rich» 
ter Hall unter der. Anklage vorgeführt, 
(eine Yrau bösmillig verlaffen zu ha= 

en. 

„Haben Sie Yhre Frau bösmillig 
verlaffen?“ fragte der Richter den An= 
geflagten. „Ich glaube wohl, aber ich 
babe ihr mehrere Vorfchläge gemacht, 
bon denen fie nicht einen angenommen 
hat.“ 
„Hat Ihr Mann Sie bösmillig ver- 
laffen?” fragte nun der Richter die 
Frau. „Das hat er gethan,” lautete die 
Antwort. „Ich habe ihm mehrere Vor- 
Tchläge gemadt. Er mill aber feinen 
annehmen.“ 

„Wißt hr denn nicht, dak das Ehes 
leben nicht aus Vorfchlägen bejteht?“ 
Jagte der Richter, „Jondern daß e3 vol- 
ler Segen fein und bon Freude und 
Liebe überfliegen ſoll?“ 

„Ich weiß das jehr wohl”, antmwor- 
tete Potte, „aber ich glaube, Sie wa 
ren niemals verheirathet.“ 

Richter Hal jhlug das DVerfahren 
nieder, nachdem ihm das Ehepaar ver— 
fprocden hatte, fich zu verföühnen. Die 
Eheleute verließen Arm in Arm den 
Gerichtöfaal. 

Auf Veranlaffung feiner Zimmer 
mirthin, Mary Brabmwell, wurde heute 
Yohn Cook dem Richter Hall vorge= 
führt. Klägerin gab an, dat fie Coof 
an bie frifche Quft gefegt hatte. Dann 
machte fie einen Befuch. Als fie zurüd- 
fam, fand fie Cook im Haufe por. Er 
hatte fich ‘ gewaltfam Cingang vers 
Ichafft. Sie jet überzeugt, daß er einen 
Einbruch verübt habe. 

Das ftellte Coof nun ganz entjchie: 
den in Abrede. Er behauptet, die Klä- 
gerin habe ihn ausgefchloffen. Er moll- 
te feine Sachen haben und aus diefem 
Grunde babe er die Thür erbrochen. Er 
hätte fih dann in fein Zimmer bege- 
ben und jei dort auf dem Bette einge- 
niet. Der Kadi befahl ihm, feine Sie- 
benfachen zu paden und das Haus zu 
verlaffen. 

E. X. Dürfin hatte fich heute vor 
Richter Hall unter der Anklage zu ber- 
antworten, Gelder unter falfchen Bor- 
fpiegelungen erlangt zu haben. Als 
Klägerin gegen ihn mar die Farbige 
Emma Carter erfchienen. Sie gab an, 
daß fich der Angeklagte ald Agent der 
Medical Aid and Burial Affociation 
aufgefpielt und fie veranlaßt habe, ich 
verfichern zu laffen. Nachdem fie ihm 
$9.40 bezahlt, ließ er fih angeblich 
nicht wieder bliden. 

Dürkin gab an, daß er früher in 
Dienften der Medical Aid & Burtal 
Company ftand, jet aber bon ber 
Standard Medical Aid Aiffociation 
beichäftigt fei. Er habe fich auf die erfts 
erwähnte Gefellichaft nur berufen, um 
die Vorzüge einer derartigen Verfiche- 
rung in’3 rechte Licht zu fegen. Er 
wurde unter $300 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

John Zimmermann, der angeklagt 
wurde, ſeine zwölfjährige Stieftochter 
Johanna brutal mißhandelt zu haben, 
wurde heute von Richter O'Donnohue 
unter $50 Strafe und den Koften dem 
ftäbtifchen Arbeitshaugs übermiefen. 

Der jehsjährige Louis Trost, der 
geitern Abend dem zehnjährigen Benja= 
min Bald, von Nr.- 292 Blue Y3land 
Xbe., im Verlaufe eines Streites einen 
Meflerftih in die Bruft beibrachte, 
mußte heute, feiner Jugend wegen, bon 
Richter Sabath jtraffrei entlaflen wer- 
den. Der Knabe fchien mindeften? neun 
Sabre alt zu fein, feine Eltern aber be- 
fchworen, daß er erft fech Jahre zählt. 
Sein Opfer befindet fi) in der elterli- 
chen Wohnung auf dem Wege der Bei- 
ferung. 


Heilende Oele 


in den Lungen 


uiren Schwindluchl. 


An dem großen Kriege der Nationen ge= 
gen die fchredliche Geibel der Schwindjucht 
war die Entdedung und Erfindung de 
KRoh’ihen Tuberfulin durch Prof. Robert 
Koh in Berlin, Deutfchland, der michtigfte 
Schritt. Die Erfindung de8 Dr. Edvard 
Koh von einem Apparat, mittelft welchem 
Zuberfulin,- verbunden mit heilenden vege- 
tabilifhen Delen angenehm und mirfjiam 
direlt in die Luftröhren eingeathmet mer: 
den Tann, hat das Werk des Prof. Koch ver- 
voßftändigt. Die ug Welt erfennt 
jegt offen den Werth diejer zufammengejeg- 
ten Behandlung an. 

Die Koh Lung Eure betreibt Dfficen und 
Sanatarien in thatfählih allen bebeutend- 
ften Stähten diefeß Landes. Zaufende Leute 
aller Stände haben dankbar ihre Zeugniffe 
freiwillig geichidt, damit andere Beidende von 
ihrer Gen lernen. i 

Die einzige Chicago Office befindet fich in 
151 n ve. SKonfultation, jorgfäl- 
tige Unterfuhung und Probe = Behandlung 
find frei. an Ahr nicht vorjpredden könnt 
ſchreibt das volle Auskunft 
t. Denjenigen, die leine 


zu —— 
— klein und wenn 


.. 


Donnerftag und Freitag. 


Bundervoller 


Teppid:, WHLöbel: und Spiken-GBardinen-Aerkauf. | 


Diefe Jreife gelten nur für Diefe Beiden Tage. 


PFPREI! 


Ein jehr feines Paar Nottingham 
Spitz en⸗ Gardinen 
mit einem $10 Möbel-Eintauf. 
Stangen und Zubehör frei mit jedem 
Paar Spigen-Gardinen, zu $1 u. auf. 
Ein jehr Hibjcher und großer 
WILTON RUCG 
mit einem $20 Möbel-Eintauf. 
Steder Garpet zu 35c umd aufto. foften- 
frei genäht, gelegt und gefüttert. 
Kommode oder Wafh-Stand, gut polirt, 
Dr fing —— nie für weniger als 
.00 vd 
me 3.50 
Große Range, mit 5 Löchern, bübfche 
— — garant. gut zu ba= 
en und zu toden,. reg. 
Preis 818.00, = Per 6512.00 
Auszieh-Tiſch, 6 Fuß lang, gemadht von 
Hartholz, Hübjch polirt, werth $6.00, un 


ag re — 54 00 
+ 


diejes Verlauf . . . » 


ee gepolftert in dem beften Tas 
peitry, volle Länge u. Bre 

te, für diefen Verlauf nur 54.00 
Bett = Springs, alle echter gehärteter 
Stahl: Draht, irgend eine Größe, regu: 
lärer Preis $3.50, 
nee + 
Matragen, gemacht von fhwerem Tiding, 
gut gefüllt, Watte Ueberlage, rund 


herum eingefaßt, werth $2, 81 48 


Verkaufspreis 
Kinder-Stuhl, iſt in Eichen, roth 


und blau gefiniſhed, Tiſch in * 
Front, gut gemacht, zu .... 9 
Ehzimmer - Stuhl, folides Eichenholz, 
Rohrſitz, fancyh Emboſſed, verſtärkt, regul. 
Preis 81, unſer ſpezieller Preis 79 
während dieſes Verkaufs .. c 
Spitzen-Gardinen, weiß oder cream, 3% 
Yards lang, volle Breite, werth big zu 


82.00, für diejen — 00 
5 . r 


Dee Base: ..., .'. : 
Stange und Zubehör frei! 


Spigen:Gardinen, 33 ND8. Iang, 60 Zoll 
breit, alle neuen und effeftvollen Mufter, 
weiß oder cream, twerth bis zu $4.00, 
während diejes Nerfaufs 52 0 

DA 


Stange und Zubehör frei! 
Ingrain Garpet, jchiverer Body, alle 
neueften Entwürfe in roth und grün, 
halb Wolle gefüllt, werth 50c die 39c 
Nard, in diejem Verkauf zu... 

Nähen, Legen und Futter frei. 


Menn Ahr die beite Farbe wünjcht, wir haben fie. 


Bruffels Garpet, reinmwollene Oberfläde, 
fchiwerer Body, Mufter diefer Sa; 


großes Sortiment, 75 j 
zu her 59e: 
! 


a Nähen, Gegen und Futter frei. 
Ivet Earpet, von X. Smith & Co. 
brifanten der beften Beide Garseis Wal 
Markt, alle neue, Helle und hlüb- ; 
ide Wufter, wib. $148 ». Dr OEL 
Nähen, Legen und Futter frei. 
Ingrain Zimmer-Rugs, 4 Yards la 
8 Horde breit, un er Auswahl, 
mwendbar, werth $6, w 
au + 
Tapefiry Bruflels Zimmer-Rugs, Größe 
9 Fuß bei 108 Fuß, mit angewebten Bors 
ten, wollene Oberfläche, reiche Farben, 
tegulärer Preis $16, 
zu ® 
Eiferne Bettftelle, fchwere Pfoften und 
Fillings, in irgend einer begehrten Farbe 
emallirt, weiß, blau, Mahogany, Ofive 
und grün, jolide Mejfing = Knöpfe, wäh: 
rend diejes Verkaufs 98 
s 


= 


I 
Dies eiferne Bett ift wirklich der befte 
Werth für das Geld. It in irgend einer 
begehrten Farbe emallirt, hat fhtmerePfo- 
ften und Fillings, jchwere Meifingknöpfe, 
Meffing-Verzierungen, man muß ihn jes 
gun Se den Werth zu würdigen. Dies 
jes Bett wird in Möbellä- 
den zu $S verfauft.. . - 64.98 
®o:Cart Kombination und Sleeper, gut 
gemacht und gefinifhed, hübich gepolftert, 
Reifen, Patent = Bremje, der 
neuejte Gear, die 


Sorte zu . ; GG, 75 


Kinderwagen, großer Rohr-Korb, volle 
Roll Top, Fuß Bremſe, gepolſtert in Cre⸗ 
tonne mit Rolle, 


Preis 810.00, zu —— 7.00 


Verſtellbare Meſſing Gardinen-Stan— 
gen, 54 Zoll lang, große Enden, eins 


Tapeten, neue Muſter, gute Qua 1: 
lität Tapeten, per Rolle . . . . FL « 
Tapeten, heller oder dunkler Grund, 
fancy Grund, fanch Scroll oder Blumen: 
Mufter, werth bis zu &c, 

per Rolle 

Tapeten, in den neueften Mujftern, 
werth bi3 zu 18c, per Rolle 
Farben-Geſchäfte ver⸗ 


Gummi = 


Schließlich Zubehör, regul. Preis 
15c, zu 


langen dafür $1.25 und 81.50, wir offeriren fie, die Gallone zu . . . - 
Wir haben 30 verjchiedene yarben auf LXager. 


| a3, 
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Der 18jährige Arthur Maher von 
608 Laflin Str., murbe heute auf Ver⸗ 
anlafjung feiner Mutter dem Richter 
Dooley unter der Anklage vorgeführt, 
mit Haut und Haaren dem Schnaps- 
teufel verfallen zu fein. Der Ange- 
flagte bat vergeblich feine Mutter, e3 
nochmal mit ihm zu verfuchen. Die 
Frau erklärte, daß fie ihn beflage, daß 
aber etwa3 gethan werden müfle, um e3 
zu verhindern, daß er ald Irunfen- 
bold ins Grab finte. Der Kabdi über- 
wie3 den Angeklagten unter $10 Stra- 
fe und den Koften dem ftäbtifchen Ar- 
beitöhaufe. 


(Gingefandt.) 
Freie Bereinigung. 


Am legten Sonntag murbe in ber 
Heinen Halle des Sozialen-Turnpereing 
eine Vereinigung gegründet, beren 
bauptfächlichfter Zmed in der Verbrei- 
tung der modernen Weltanjchauung, 
auf miffenfchaftlihem fomohl als 
olt3wirthichaftlichem Gebiete und in 
der Gründung einer freifinnigen, auf 
fittlihen Grundfägen beruhenden 
Säule beftehen fol. Der Einberufer 
und Leiter der VBerfammlung, Herr Dr. 
Henning, legte in längerem Vortrag die 
Nothmendigkeit der Gründung einer 
derartigen Vereinigung dar, beleuchtete 
in einem biftorifehen Ueberblid die 
Schäden des kirchlichen und öffentlichen 
Lebens und betonte ausbrüdlih, daß 
die geplante Vereinigung mit irgend 
melden parteipolitifchen Bejtrebungen 
nicht da3 Mindefte zu thun haben mer- 
de. $n ber an ben Vortrag fi an- 
fließenden Erörterung fprachen fich 
berfchiedene Rebner für. das Unterneh- 
men aus, fo daß, al3 der Vortragende 
die zrage an die zahlreich Erjchienenen 
richtete, ob fie dafür feien, daß eine der- 
artige Vereinigung gegründet merbe, 
ein einftimmiges „Ya“ erfolgte. Ein 
Ausfhuß wird die weiteren Vorarbei- 
ten in die Wege leiten und eine Verfaf- 
fung ausarbeiten. Der neuen Bereini- 
gung fchlofjen fich fofort über dreißig 
Anmejende als Mitglieder an. E3 fei 
dabei ausdrüdlich bemerkt, daß die neue 
Bereinigung (deren enbagiltiger Name 
fpäter feftgeftellt werben wird) mit ber 
in Schönhofend Halle, an Milmautee 
und Afhland Upe., tagenden „Freifinni- 
gen Gemeinde nichts zu thun hat. 


Das Wafler, 


Laut Bericht des flädtifchen Gefund- 
heitgamtes war heute Vormittag das 
Zeitungswafler aus den Bumpftationen 
von Chicago Abe, Hhbde Park und 
Sarter H. Harrifon Erib gut, auß ber 
14. Straße und ber Lafe Biem-Sta- 
tion ſchlecht. 


* Die ſiebenjährige Alma Roivi, 
welche vor drei Wochen in der Küche 
der elterlichen Wohnung, Nr. 4600 
he 
baſſers fiel und ſchwere Brandwun⸗ 
ben erf, erlag Teer gefern Rad 


BE: 


den angeblich gefälfchten Unterfchriften 


Te 


Der Ehedfälihung besichtigt. 


David Haß, von Nr. 4637 Evans 
Avenue, wurde geitern in einer Spiel» 
bölle an 53. Straße, Hyde Parf, mo er 
fih an einem PBoferfpiele betheiligte, 

| unter der Anklage verhaftet, die yirma 

| Mandel Bros. mit zmei aefälfchten 

| Ched3 über $475 hineingelegt zu ha= 
ben. Er wurde von 9. €. 1..cGaffren, 
dem Hausdetektive des Etabliſſements 
der Firma Mandel Bros. dingfeſt ge— 
macht. Haß, der auch unter dem Na— 
men Samuel Heß und Samuel Rofen- 
thal befannt ift, wird bezichtigt, im 
Auguft vorigen Jahres im Laben ber 
Firma einen auf yoreman Bros. Bank 
gezogenen Ched über $225, auf dem 
angeblich die Unterfchrift von Richard 
Leoy gefälfcht war, und den er al3 Sa= 
Samuel Heß indoſſirt haben fol, gegen 
Baar umgefegt zu haben. Der Ched 
wurde von der Bank zurüdgemiefen. 
Bon Haß fehlte jede Spur biß er am 
Montag Nachmittag im Laden erfchien, 
einen fleinen Einfauf machte, und ans 
geblich einen mit dem Namen Randall 
Landfield, Zigarren -» Händler an 
Late und State Straße, unter 
zeichneten auf die Erfte Nationalbant 
gezogerten und von Samuel Rofenthal 
inboffirten Ched über $250 in Zahlung 
gab. Abzüglich des Betrages ber er= 
ftandenen Gegenftände murbe ber 
Nennwerth des Ched3 in Baar aus 
bezahlt. Auch diefer Ched wurde von 
der Bant zurüdgemiefen. 

MecGaffery fand geftern Haß bei ei- 
nem Poterfpiele vor. Haß bat, bas 
Spiel beenden zu dürfen, und begleitete 
dann ben Detektive nad) der Haupt» 
wacde. Er weigerte fi, irgenb melde 
Angaben zur Sadje zu maden, und 
wurde in der Revierwadhe an Harrifon 
Straße eingefäfigt. 

Die hiefige Polizei murbe geftern in 
Kentniß gelebt, daß ber hier wegen ans 
eblicher Chedfälfchung gemünfchte- Yo» 
3 Simons in Flagſtaff, Ariz., ber⸗ 
haftet worden iſt. Er wird bezichtigt, 
einen auf die Metropolitan National 
Bank gezogenen Ched über $568 um- 
gefeßt zu haben, der mit bem Stempel 
des „Board of Fire Undeririterd” und 


des Sefretär und Schchmeifters bie- 
fer Vereinigung verjehen war. 


Daifenfeft. 


in der St. Pauls-Halle, Ede Or 
hard Straße und Kemper Place, fin- 
det heute, Mittwoch, Wbend das 34, 
Yahresfejt der Zöglinge von Uhlichs 
Waiſenhaus ſtatt. Es wird bon den 
Kindern bei diefer Gelegenheit eine 
forgfältig eingeübte Kantate, betitelt: 
„Der Woche Wert“, zur A 
gebracht werben. Alle Freunde ber An» 
ftalt find berzlichft eingeladen. Ein- 
trittöpreig, 25 Ceni3. 
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Das Heer obenauf. 


Die Gebähtnikfchwäche, an ber bie 
republifanifchen Politiker fomohl mie 
die Barteizeitungen fo häufig leiden, 
fpielt ihnen aud) jet wieder einen bo» 
fen Streidh. Sie haben nämlid; offen- 
bar jhon vergefien, daß fie vor faum 
acht Tagen ganz 'ftol3 auf die Mel» 
dung waren, der Präfivent habe eine 
ftrenge Unterfuchung der gegen Gene- 
ral Smith und Andere erhobenen An 
fhuldigungen befohlen und den Gene- 
ral Chaffee angemwiejen, nicht3 zu ber- 
heimlichen, nicht3 zu bvertufchen und 
feinen Schuldigen entwifchen zu laffen. 
Gerade meil der Präfident unjere 
Truppen auf den Philippinen in ber 
Erfüllung ihrer jchweren Aufgabe 
herzlich zu unterftühen -gebentt,. hieß 
eö in der betreffenden Depefche an Ge: 
neral Chaffee, ift er feit entjchloffen, 
feine Graufamkeiten und Ausfchrei- 
tungen zu dulden. Sollte e& fich beitä- 
tigen, daß einzelne Dffiziere bie 
„Waflerfur“ angewendet haben, um 
aus gefangenen Philippinern Geſtänd— 
niffe herauszuprefien, oder baß General 
Smith wirklich Befehl gegeben hat, bie 
Anfel Samar in eine heulende Wilb- 
niß zu verwandeln und alle ihre mehr 
als 10 Jahre alten Einwohner abzu- 
ſchlachten, ſo müſſen die Unmenſchen. 
welche die amerikaniſche Waffenehre be— 
ſudelt haben, vor ein Kriegsgericht ge⸗— 
ſtellt und zur höchſten zuläſſigen Strafe 
verurtheilt werden. Die republikani— 
ſchen Parteizeitungen verfehlten nicht, 
beſonders hervorzuheben, daß der Prä— 
ſident dieſe kraftvolle Depeſche abge— 
ſchickt hätte, ohne erſt die amtliche Be— 
ſtätigung der „angeblich“ begangenen 
Greuelthaten abzuwarten. Er handelte 
ſofort und ohne Zögern, jubelten ſie, 
weil ihm der gute Name der Nation 
über Älles geht, und weil er unſer 
tapferes Heer nicht einmal einem Ver⸗ 
dachte ausgeſetzt haben will. 

Nachdem aber der Anwalt des Ge— 
nerals Smith eingeſtanden hat, daß 
Letzterer die ihm zugeſchriebenen 
Mordbrennerbefehle thatſächlich hat er⸗ 
ehen laſſen, ſchlägt die republikaniſche 
Singopreffe auf einmal einen ganz an= 
deren Ton an. Yebt till fie nichts mehr 
pon unparteiifcher Unterfuchung und 
ftrenger Beitrafung wiſſen, ſondern fie 
fängt an, bie „vereinzelten Ausſchrei— 
tungen“ zu befchönigen und. al belang- 
108 binzuftellen. €8 fei ja nicht gerade 
zu redhifertigen, fagt fie, aber.doch leicht 
zu begreifen, daß. unfere Soldaten an- 
gefichts ihrer tüdifch ermordeten und 
berftiimmelten Slameraben bon einer 
Blinden Rachjucht ergriffen murben 
und einem fo nieberträchtigen yeinde 
gegenüber feine Schonung mehr fann= 
ten, Sie findet faum Worte genug, um 
die Verrätherei der Philippiner gebüh- 
rend zu Iennzeichnen, aber fie pflichtet 
dem General MeXrthur bei, der bie 
Art der Gefangennahme Aguinaldos 
durchaus billigt und die angemenbete 
Kriegsliſt“ geradezu verherrlicht. In 
wenigen Tagen wird vorausſichtlich 
General Smith ebenſo gelobt und be— 
wundert werden wie General Funſton, 
der ſich unter der Maske eines Gefan— 
genen an Aguinaldos Lager heran- 
ſchlich und die als „Rebellen“ verklei— 
deten Makabebes auf die Ueberrumpel⸗ 
jen feuern ließ. Man gewöhnt ſich 
ſchließlich an Alles, und was im An⸗ 
fange „ſittliche Entrüſtung“ erregte, 
wird „nach näherer Prüfung der Bes 
aleitumftände” als Heldenthat gepries 


en, 
Die Adminifiration fann fich indeffen 
über die jcheuhlichen Enthüllungen der 
legten Tage nicht jo leicht Hinmeg- 
jeßen, wie bie Parteiflepperprefje. 
Denn mas fie angeorbnet hat, ift 
ſchwarz auf weiß vorhanden und fann 
ihr immer tuieder vorgehalten merben. 
Menn das Kriegggeriht in Manila, 
bag den Major Waller bereitä freige- 
fprochen hat, auch den General Smith 
troß der Zugeftändniffe feines Anivals 
tea „enilaftet“, jo wird nicht mehr von 
„bereinzelten Ausjchreitungen“ geredet 
werben fünnen, bie am Ende in jebem 
Kriege borlommen, fondern ed wird 
ber Bermeiß geliefert fein, daß die Armee 
als folche für die Gefchehniffe auf den 
Philippinen verantwortlich if. Die 
Adminiftration hat aber nicht allein 
duch Die Anorbnung einer Unterfus 
Hung diefe Gefchehniffe im Voraus 
verbammt, fonbern fie hat auch dem 
. General Miles einen groben Rüffel er- 
teilt, mweil er fich erlaubt hatte, von 
einer „trengen“ Kriegführung auf den 
Philippinen zu ſprechen. Sie bat alfo 
offenbar gar nicht getvußt, mit welchen 
Mitteln die wohlmollende Anähnlichung 
betrieben mwirb, db. h. fie muß einräu- 
men, daß ich dbje Heerführer auf den 
Philippinen von der heimifchen Regie: 
tung ganz unabhängig gemacht haben 
7 und.auf eigene Fauft vorgehen. Ent: 
-  meber ift die Regierung in Wafhington 
 burdaus unfähig, ober eg ift überhaupt 
‚wicht möglih, bon der Bunbeshaupt- 
- Habt aus eine „Kolonie“ zu regieren, bie 
-RORO Meilen entfernt ift. Die Zibil- 
Fommiffion, welche die Abminiftration 
vertreten jollte, ift augenfcheinlich von 
ber Armee „überjehen“ worben. Nur 
Militärregierung ift auf ben Phi- 
pinen Erumpf, und diefe fragt nicht 
& den Wünjchen der Abminiftration, 
e handelt nach Gutbünten und er 
baß alles, mas fie ‚geiban bat, 
0 autoeh wi 


* 
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Alkoholfeuerung. 


Die Förderung heimiſcher Indu⸗ 
ftrien Täßt fich der deutfche Kaifer ſehr 
angelegen jein. Er bringt feinen gan- 
zen großen Einfluß in’3 Spiel, mo im- 
mer e3 nur angeht, auslänbifche Pro- 
dufte ober Induſtrieerzeugniſſe durch 
einhetmifche erfegen zu laffen. So hat 
er es jetzt wieder fertig gebracht, die 
beiden großen deutſchen Schiffahrts⸗ 
Geſellſchaften in Hamburg und Bre— 
men zu veranlaſſen, ihre kleinen 
Schleppdampfer und Dampfbootie, wel⸗ 
che den Hafenverkehr vermitteln, mit 
Alkoholmotoren auszuſtatten und zu 
gleicher Zeit hat er Herrn Krupp ver—⸗ 
mocht, die Motoren, mit welchen ſeine 
großen Belagerungsgeſchütze ausgerü— 
ſtet werden, für die Alkoholfeuerung 
einzurichten. In der Marine wird 
ſchon ſeit längerer Zeit viel Alkohol 
verbraucht. Petroleum muß eingeführt 
werden, während Alkohol ein deutſches 
Produkt iſt; das iſt der Grund, wes— 
halb der deutſche Kaiſer überall, wo er 
eine Gelegenheit ſieht, mit ſeiner gan— 
zen Thatkraft für die Erſetzung des 
Petroleums durch Alkohol eintritt. 

Für Deutſchland, das ſtetig gerüſtet 
ſein muß, ſeinen ſtarken Feinden mit 
den Waffen entgegenzutreten, iſt die 
Beſchaffung eines Feuerungsmaterials 
für ſeine Fahrzeuge u. ſ. w., das es 
ſelbſt produziren kann, ſchon vom mili— 
täriſchen Standpunkte aus ſehr wün— 
ſchenswerth, wenn nicht geradezu noth⸗ 
wendig; der Kaiſer wird in ſeinem Be—⸗ 
mühen, den Alkohol als Feuerungs— 
material einzuführen, aber ebenſo ſehr 
und noch mehr im Intereſſe der Land— 
wirthſchaft zu handeln wünſchen, als 
behufs Stärkung der Kriegsbereit⸗ 
ſchaft, denn ein ftarfer Altoholver- 
braud) in den Inbuftrien würde für 
die ganze deutſche Landwirthſchaft ein 
großer Segen jein. Altohol wird zus 
meift aus Kartoffeln und Rüben ge- 
wonnen und in biefen beiden Boben- 
früchten ift ja Deutjchland bekanntlich 
fehr groß. Die Agrarier werben die 
Fabrik = Induftrien wahrfeheinlich mit 
weniger feindlichen Augen betrachten 
lernen, wenn fie zu ftarfen Abnehmern 
bon Altohol mürbden; fehon damit 
mirde dem Lande viel Gutes gethan 
werden, denn die grimme Feindichaft 
zwifchen Landmwirthichaft und Indu— 
ftrie, den beiden Quellen des Volks— 
wohlſtandes, hat Deutſchland ſchon 
großen Schaden zugefügt. Alles, was 
dazu beitragen könnte, dieſe Feind— 
ſchaft abzuſchwächen, muß den Deut— 
ſchen und beſonders der deutſchen Re— 
gierung, die Dank jener Feindſchaft 
ſchon oft in unangenehmer Lage war, 
willkommen ſein. Ganz beſonderen 
Beifall ſollte der Kaiſer mit ſeiner 
Kampagne zur Einführung des Alko— 
hols als Feuerungsmaterial aber bei 
allen Mäßigkeitsfreunden oder beſſer 
bei den Damen der amerikaniſchen 
chriſtlichen Temperenz -Union finden, 
denn nur zum Verbrennen iſt derer 
Anſicht nach das Teufelszeug ja gut; 
und daß es ganz beſonders zur Bewe— 
gung ſolcher Teufelsmaſchinen, wie 
Belagerungsgeſchütze und Kriegsſchiffe 
paßt, das wird doch wohl kein Menſch 
beſtreiten wollen, der da dem großen 
Soldaten glaubt, der erflärte: ”war 
is hell“. 

Es iſt jehr gut möglich, daß die Da- 
men der W. C. T. U., angeregt durd) 
des Kaifers Vorgehen, demnädft an 
den Kongreß den Antrag jtellen mer- 
den, die Kriegsfchiffe mit Alfohol zu 
heizen, da der Altobol doc} einmal da 
fei und er fo am menigiten Schaden 
anrichten werde. Denn man alaube ja 
nicht, daß fie naiv genug maren, zu 
glauben, der in einer Flafche Champag- 
ner enthaltene Altohol merde das 
Schlachtſchiff „Wisconſin“ betrunken 
machen, als ſie da neulich gegen die Be— 
nutzung von Champagner bei der Taufe 
jenes Schlachtſchiffes proteſtirten; das 
geſchah nur des böſen Einfluſſes we— 
gen, den ihrer Anſicht nach eine ſolche 
Ehrung von etwas Alkoholhaltigem 
und damit Teufliſchem haben muß. 
Wenn der Kongreß ein Geſetz erlaſſen 
wollte, welches zwar die Herſtellung 
von Alkohol geſtatten, ſeine Benutzung 
als Getränk und zu irgend etwas an—⸗ 
derem, als zur Heizung der Keſſel von 
Kriegsſchiffen aber verbieten würde, ſo 
würden ſie wahrſcheinlich freudig Ja 
und Amen dazu ſagen. Aber man 
müßte nach reiflicher Ueberlegung doch 
davon abreden, ſelbſt wenn man eifri— 
ger Temperenzler wäre, denn, wenn 
auch nicht den Fahrzeugen, ſo könnte 
der Alkohol doch den Mannſchaften 
ſchaden. Man erzählt ſich allerhand 
Geſchichten von der außerordentlichen 
Vorliebe unſerer amerikaniſchen See⸗ 
leute für Alles, was alkoholhaltig iſt. 
Die Braven ſollen darin garnicht be— 
ſonders ekel ſein, ſondern ſchon mit 
großem Genuß den Alkohol getrunken 
haben, der zur Präſervirung ſeltener 
Kröten und Schlangen undähnlicher 
lieblicher und appetitlicher Thierchen 
für naturwiſſenſchaftliche Studien⸗ 
zwecke gedient hatie. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wäre auf unſeren Kriegsſchif⸗ 
fen, auf denen bekanntlich den chriſtli—⸗ 
chen Temperenzdamen zuliebe der Alko⸗ 
holgenuß in jeder Form verboten wur⸗ 
de, auch der nicht gerade aromatiſch 
duftende Holzalkohol nicht ſicher. Wenn 
zwei daſſelbe thun, dann iſt es eben 
nicht daſſelbe, beſonders dann nicht, 
wenn ſie in anderen, aber gewiſſerma⸗ 
ßen nahe verwandten Fragen ganz ver⸗ 
ſchieden handeln. Der deutſche Kaiſer 
mag, ohne Schlimmes befürchten zu 
müſſen, auf ſeinen Kriegsſchiffen die 
Alkoholfeuerung einführen dürfen, 
denn er gönnt feinen „Xheerjaden“ 
den gewohnten und gelieblen Grog; der 
Onkel Sam darf das nicht wagen, denn 
ſeine Seeleute müſſen des Seeman 
Troſt entbehren, und da wäre zu be⸗ 


füräten, bap fe ih feber 
‚ben, und e8 eines a 
ie 


Unfere Flotte. 


Verglichen mit den Boranfchlägen 
des Tlottendepartements ift die Mari» 
nebill, welche ber Abgeorbnete Foß Na⸗ 
mens de3 Marineausfhufles im Haus 
fe einreichte, recht bejcheiden. Während 
fih die Gefammtforderungen des De- 
partements auf mehr ala hundert Mil- 
lionen beliefen und nicht weniger ala 
je vier neue Schlachtſchiffe und Pan— 
zerfreuzer verlangt wurden, enthält die 
Bil des Heren Foß nur Bemilliaun- 
gen zum Gefammtbeirage von $77,- 
659,388, und e3 wird darin der Bau 
bon nur je zwei Schladhtfehiffen und 
PBanzerfreuzern vorgefehen. Diefe vier 
Dahrzeuge follen bafür aber das Al: 
erbefte werden, das e3 nur geben Tann. 
Die Shlatfhiffe folen je 16,000 
Tonnen, bie PBanzerfreuzer je 14,500 
Tonnen Wafferverbrängung erhalten, 
und bie Fahrzeuge follen, abgefehen 
bon ber Banzerung und Beftüdung, 
„nicht mehr“ ala je $4,212,000, bezw. 
$4,695,000 Eoften. Die Flottenmann= 
Thaft fol um 3000, die Zahl der Ma= 
rinefabetten um drei Hundert Mann 
erhöht werben. 

Das fcheinen, angeficht3 jener erfien 
Empfehlung von Seiten des Flotten- 
departements, recht befcheidene Forbe- 
rungen, aber fo ganz billig wird bie 
Gefhihte doch nicht, denn meiterhin 
heißt es, daß die Gefammttoften ber 
jehs Neubauten (e8 werden außer ben 
genannten Fahrzeugen noch -'-"t Ka 
nonenboote gefordert) fich auf$29,500,= 
000 ftellen werben; da® madht im 
Durhiehnitt fünf Millionen für jedes 
Fahrzeug — ein bigchen viel Geld, da— 
für follen die vier großen Kriegsichiffe 
aber auch, wie fchon erwähnt, alles bie- 
ten, wa8 jemal® da mar. Und da3 has 
ben mir fehr nöthig, denn eigentlich ift 
unfere Flotte, wie Herr Foß und im 
Vertrauen mittheilt, gar nicht viel 
mwerth; obwohl wir in den legten Xah- 
ren insgefammt 138 Kriegsfchiffe 
bauten zu einem Koftenaufmand von 
$235,082,209 und von jedem einzel- 
nen diefer Fahrzeuge beim Gtapellauf, 
bezw. bei der Einreichung der Forbes 
rung gefagt morden war, daß e& alles 
feiner Klaffe, ma nur irgendwo auf 
den Meeren jhmwimmt, Hlaftertief in 
den Schatten ftelle. Aber fo meint’3 der 
Ausſchuß auch nicht. Er will damit nur 
anbeuten, daß mir zu wenige Schlacht- 
Ihiffe und Panzerfreuzer, die allein 
bieGefechtäftärfe ber Flotte ausmachen, 
befiten, und zieht, mie daß hier Sitte 
geworden ift, die beutjche Flotte zum 
Vergleiche heran. Die deutiche Flotte, 
heißt e3, wird im ‘Jahre 1908, mögli- 
chermeife 1907, insgefammt acdhtund- 
dreißig Schlachtichiffe, vierzehn große 
Panzerfreuzer, achtunbbreißiq Kleinere 
Kreuzer und neunundfechzig Torpedo— 
boote beſitzen, während die Ver. Staa— 
ten bis 1904 nur achtzehn Schlacht⸗ 
ſchiffe, acht Panzerkreuzer und acht— 
undzwanzig geſchützte Kreuzer fertig 
haben werden. 

Bei dieſem Vergleiche iſt allerdings 
als ſicher angenommen, was doch nur 
erſt Vermuthung iſt, daß nämlich das 
neue deutſche Flottenprogramm von 
1888 acht bis neun Jahre früher durch— 
geführt ſein wird, als auf dem Papier 
ſteht; aber ſelbſt wenn man annehmen 
wollte, daß Herr Foß da den Deutſchen 
ein wenig zu viel zutraut, ſo bleibt doch 
die Thatſache beſtehen, daß die deutſche 
Flotte der amerikaniſchen auch an 
Schiffszahl überlegen ſcheint und in 
andrer Hinſicht, und zwar in der 
Hauptſache, iſt ſie das ganz beſtimmt, 
nur wird gerade auf dieſen wichtigen 
Punkt hierzulande ſehr wenig Gewicht 
gelegt. Wenn hier von Flottenſtärke 
geſprochen wird, beſchränkt man ſich 
faſt ausſchließlich darauf, die Zahl der 
Fahrzeuge aufzuführen und ihren Ton— 
nengehalt, ihre Beſtückung u. ſ. w. an⸗ 
zugeben; auf die Mannſchaft wird in 
der Regel gar kein Bezug genommen 
und doch ſind auch in der Flotte die 
Menſchen ſchließlich die Hauptſache. In 
der deutſchen Flotte iſt für jedes Fahr— 
zeug die volle Bemannung zur Hand 
und ſämmtliche Fahrzeuge werden je— 
derzeit dienſtbereit gehalten; in der 
amerikaniſchen Flotte iſt ſtetig ein ſo 
großer Mangel an Mannſchaften und 
Offizieren, daß die Mehrzahl der 
Schiffe ohne Bemannung ſind und in 
den Häfen ſtillliegen und langſam ver- 
roſten. Wir haben im Vergleiche zu 
den Mannſchaften, die zur Bemannung 
zur Verfügung ſtehen, ſchon jetzt viel 
zu viel Fahrzeuge und man weiß in 
Waſhington nicht, wie die allmählich 
fertigwerdenden neuen Kriegsſchiffe zu 
bemannen, damit ſie doch auch einmal 
eine Waſſerfahrt machen können; aber 
das hindert nicht, daß fort und fort 
neue, äußerſt koſtſpielige Fahrzeuge in 
Bau gegeben werden. Böſe Zungen 
behaupten, das geſchähe dem Stahl⸗ 
truſt und den Schiffsbauern zuliebe, 
wie ja einmal im Kongreß erklärt wur⸗ 
de, es ſei Pflicht der Nation, die gro— 
ßen Panzerplattenwalzwerke, Geſchütz⸗ 
gießereien u. ſ. w., die doch nur „aus 
Patriotismus angelegt wurden“, auch 
beihäftigt: zu halten. Aber dba3 
erflütt die anhaltende Bauluſt 
wohl nicht allein, fondern e3 wird ba= 
bei die amerifanifche Vorliebe, mit 
möglihft großen Zahlen zu paradiren, 
eine Rolle |pielen, wenigftens wird es 
burch biefe den am Schiffäbau interef- 


ee 


Alle Keime 


sind unreine Stoffe, die von der Haut, Le 


ber, Nieren und anderen Organen nicht 
bewältigt werden können, es sind ihrer zu 
viele, 


\ „Abendpoft‘, Chicago, Mittwod), 
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ſitten Herren moglich, ihren Willen 
durchzuſetzen. Man macht in der vor⸗ 
liegenden Flottendorlage den Verſuch, 
dem Mangel an Mannſchaften etwas 
abzuhelfen; aber dreitauſend Mann 
mehr, das iſt noch lange nicht genug 
und es iſt dabei auch zu beachten, daß 
man die dreitauſend noch nicht 
hat, und wenn man ſie hat, müſ—⸗ 
ſen ſie erſt angelernt ſein. Die 
Amerikaner ſind im Allgemeinen ſehr 
geſchickt und laſſen ſich leicht anlernen, 
aber Hexenmeiſter ſind ſie auch nicht 
und zur Handhabung ſolch' komplizir— 
ter Maſchinen, wie die heutigen erſt— 
klaſſigen Kriegsſchiffe ſind, gehört doch 
etwas mehr als ein wenig Hinhorchen. 
Sollten die Ver. Staaten jemals mit 
einer großen Seemadt in Krieg gera- 
then, fo liegt ihre Hauptgefahr in ih- 
rem ungenügenden Schiffsperſonal, wie 
gerade darin wahrſcheinlich die Haupt— 
ſtärke der deutſchen Flotte liegt. 

Es iſt nicht leicht, hierzulande Ma— 
rinerekruten in genügender Anzahl zu 
finden und viele von den jungen Leu— 
ien, die ſich anwerben ließen, quittiren 
den Dienſt, nachdem Onkel Sam ſie zu 
tüchtigen Elektrikern, Maſchiniſten und 
ſo weiter herangebildet hat, weil ſie im 
Zivilleben „beſſer thun“ können; aber 
die Mannſchaft iſt doch das erſte Er— 
forderniß, und wenn's nicht anders 
geht, müßte man Opfer bringen und 
die Löhnung erhöhen, oder, und das 
wäre das Richtigere, fih mit weniger 
Schiffen — die dafür aber gut be- 
mannt wären und nicht an den Werften 
zu berroften brauchten — begnügen. 
Wenig, aber gut, ift allemal viel beffer, 
als viel und jchledht. 

—— — — 


Es gährt in Rußland. 


Am 7. April war erſt ein Jahr ver⸗ 
gangen, ſeit der Zar in ſeiner „Bot⸗ 
ſchaft an ſein Volk“ von „herzlicher 
Fürſorge für die lernende Jugend“ 
ſprach, und es iſt wohl kaum in ben 
letzten Jahrzehnten ein ſchwereres Jahr 
für die ruſſiſche Jugend zu verzeichnen 
geweſen, als gerade das verfloſſene. 
Ueber 2000 Studirende ſind relegirt, 
700 bis 800 wurden in die Gefängniſſe 
fortgeführt und gegen 200 nad Oft: 
fibirien. 

In den Mittelfchulen wurde die Ver- 
fügung ftreng durchgeführt, laut mel- 
cher die Schüler bei ungehörigem Be— 
tragen auf der Straße aus der Schule 
ausgefchloffen werden. Zu Direktoren 
der Mittelfchulen werden mit Vorliebe 
folche Perfonen ernannt, die den Vor— 
gejegten zu fpielen wiſſen, ohne Rück— 
fiht auf ihre anderen Eigenfchaften. 
Den Auftrag, Schulrenifionen auszus 
führen, befommen Generäle und anbere 
Perfonen, die nie etwa mit Schulen 
zu thun gehabt haben. Was Wunder, 
wenn es in Gymnafien und Realfchulen, 
Kadettenfchulen und geiftlihen Semi- 
naren in ganz Rußland gährt. 

Das ſchwerſte Schickſal hat die ſtu— 
dirende Jugend Moskaus getroffen. 
Sogar der läſſige ruſſiſche Kaufmann 
iſt aus ſeinemGleichmuth erwacht, denn 
die ganze Stadt ſprach ja von den Sze⸗ 
nen vor der Polizeidirektion und dem 
Gefängniß, vor deren Thüren die Ver— 
wandten der Verurtheilten ſtundenlang 
auf ein Wiederſehen mit den Gefange— 
nen warteten, wobei viele Damen vor 
Kälte und Ermüdung erkrankten oder 
ohnmächtig wurden. Im Verlauf eines 
Monats ſind für die gefangenen Mos— 
kauer Studenten über 44,000 Rubel 
Unterſtützungen eingelaufen; außerdem 
wurden ihnen täglich Speiſen, Blumen, 
Bücher u. ſ. w. in's Gefängniß geſandt 
und die nach Sibirien bis jetzt über— 
führten Studenten erhielten von der 
Moskauer Kaufmannſchaft ausnahms— 
los eine volle ſibiriſche Equipirung; 
Pelz, warme Stiefeln, warme Mützen 
und entſprechende Unterkleidung. 

Schwere Jahre voll Noth und Enti— 
behrung ſtehen den Verbannten bevor, 
denn in den entfernten ſibiriſchen Dör— 
fern kann man für die 12 Rubel mo— 
natlich, die die Krone zahlt, kaum das 
tägliche Brot beſtreiten, da dort alle Le— 
bensmittel furchtbar theuer ſind und 
die Verbannten auch auf keine Beſchäf— 
tigung hoffen können, um ſo weniger, 
da ihnen die pädagogiſche Thätigkeit 
verboten iſt. Auch ſonſt iſt in dem end⸗ 
loſen ſibiriſchen Winter wenig auf Er— 
werb zu rechnen. Und dabei gingen 
dieſe jungen Leute in die Verbannung 
und in das Gefängniß mit dem erbit— 
terndem Bewußtſein, daß vielen unter 
ihnen Unrecht geſchehen iſt. Es iſt auch 
völlig ausgeſchloſſen, daß man in Mos⸗ 
fau in ein paar Wochen 1000 Menfchen 
in gerechter Weiſe aburtheilen konnte, 
zumal da dort die Polizei den Ankläger 
und den Zeugen zugleich ſpielt. Unler 
den Berurtheilten befinden fich nicht we: 
nig Minderjährige. Allgemein wird in 
Rußland die Beltrafung der Studenten 
als eine zu fcehmere bezeichnet. 

Die Unzufriedenheit ift auch in den 
Urbeiterfreifen mächtig angemwadjjen. 
Ym Süden des Landes find Hunger: 
revolten an der Tagesordnung. Auf: 
ruhr, Schreden, Beltürzung berrfchen 
faft überall im Zarenreiche. 


— — — 


Lokalbericht. 


Gewaltjamer Tod. 


Ueber 100 Zöglinge der Robert 
Morris - Schule, an Blücher Str. und 
Barry Abe. ſahen heute, wie ein Fen— 
ſterwaſcher von einem Fenſterbrett des 
dritten Stockes des Schulgebäudes ab⸗ 
ſtürzte. Der Verunglüdte, ein Yarbi- 
ger, Namens Edward Moford, erlitt 

erlegungen, denen er in ber Ambus- 
lanz, auf der Fahrt nad dem Xleria- 
ner = Hofpital erlag. MoBord hatte 
Ihon jeit Jahren die Fenfter bes 


- | Schulgebäudes gewajden. Heute, als 


2 Ko fi hr er 
viele andere Leiden rühren davon her. ° 


Hood’s Sarsaparill 
und Pillen | 


beseitigen Keime, heben ihre Wirkung 


er auf bas Syeniterbreit trat, befeftigte 


I er anfcheinend mie üblich den Gider- 


beitägürtel, muß aber mohl nadläffig 
u MWerkd gegangen fein, benn im näch⸗ 
ten 9 ugenblide ftürzte er rüdlings ab, 
Der Verftorbene Jahre alt, 
verheitathet und mohnie ım Sedaude 
1028 Mora Haie Strafe, — 


den 30, April 1902. 


| sipiey in Antlagesuftann verfegt 


Er foll Jofeph Hopkins im Streite über ein 
Poterfpiel niedergefnallt haben. 

Dan. Kipley, der befchulbigt wird, 
Sofeph Hopkins erfchoflen zu haben, 
murde gejtern bon den Großgefchimore- 
nen wegen angeblichen Morbes in An— 
Hagezuftand verfeßt. Hopkins wurde 
in der Wohnung, melche Kipley und 


„Diamond Lil“ Arlington im Gebäude 


Nr. 1821 Wabafh Avenue inne hatten, 
niebergefnallt und erlag Zurze Zeit 
fpäter der Schußmwunde. „Diamond 
Lil“, die von einer Koronerdjurh im 
Verbindung mit der Schießerei gleich» 
fall3 den Großgefchtworenen übermiejen 
wurde, ift von leßteren nicht unter Un» 
Hage gejtellt worden. 

Aus dem, den Großgefchmorenen un- 
terbreiteten Bemeigmaterial ging her— 
bor, daß die Schießerei das Refultat 
eine ztoifchen den beiven Männern 
über eine Partie Poler entbrannten 
Streiteg war. Diefe überrafchende 
Ungabe madhte Frau Blande Bur- 
rougbs, deren Wohnung an die bon 
Kipley benußte grenzt. Sie gab zeu- 
geneidlih an, daß Kipley den Hopkins 
befehuldigte, im Spiele betrogen zu 
haben. Heftige Worte fielen büben 
und drüben. Einen Augenblid jpäter 
fnollten mehrere Schüffe. 

Frau MeChesney, welche gleichfalls 
Zimmer neben der Kipley’ihen Woh- 
nung bewohnt, gab an, daß Frau Bur- 
rough3 ihr gegenüber geäußert habe, fie 
fenne fämmtliche Einzelheiten derSchie- 
Berei und die leßterer zu Grunde lie= 
genden Umflände, daß fie aber darüber 
den Großgejchworenen feine Angaben 
machen würde. Gie fagte, Frau Bur- 
rough3 habe ihr erzählt, daß der Dolch, 
welcher nach der Schießerei in Hopkins’ 
Taſche vorgefunden wurde, der „Dia 
mond Lil” gehörte. Das wurde bon 
Frau Burroughs in Abrede geftellt. 

Die „Blonde Marie”, welche in Hop= 
ins’ Heim in Palos Park als befjen 
Frau galt, war al3 Zeugin zur Stelle, 
und fagte aus, daß Hopkins nicht der 
Beier des Dolches war, der nach der 
Shiekerei an feiner Perfon vorgefun- 
ben murde, 

„Diamond Lil” murbe nicht al3 
Zeugin vernommen, obgleich ihrlnmwalt 
einen biesbezüglichen Antrag geitellt 
hatte. 


Räumte gründlich auf. 


Der unbekannte böfe Menich, mel- 
cher fich dasgiel gefeßt zu haben fcheint, 
die Hunde und Kapten in Hnde Part 
mittel3 Giftes mit Stumpf und Gtiel 
audzurotten, hat dort fürchterlich ges 
bauft. An Cornell Upve., zmifchen 51. 
und 53. Straße, gibt e3 feine Kaben 
mehr, und von acht hHarmlofen Hunden, 
die fich noch vor drei Wochen des Le- 
bens freuten, haben fieben ins Gras 
gebiffen. Der überlebende Hund, Ei- 
genthum eines Börfianers, der ihn mie 
feinen Augapfel hütet, befindet fich zur 
Zeit in der Behandlung eines Thier— 
arztes, der wenig Hoffnung hat, ihm 
am 2eben erhalten zu können. Mehrere 
der bergifteten Hunde waren werthpolle 
Thiere.e Einer mar Eigenthum von 
Sidney 2. Underwood von der Omaha 
Pading Company, und hatte einen 
Werth von mehreren hundert Dollars, 


Die neuen Brüdenbau:- Werke. 


Die neue Riefenfabrif, melde bie 
„American Bridge Co.“ hier mit einem 
Koſtenaufwande von $3,000,000 an= 
legen will, wird mwahrfcheinlich auf der 
„United States Steel Corporation“ 
gehörigem Lande in der Nähe der Süd: 
Chicago Stahlwerfe angelegt werben, 
um fo die Transportfoften für das in 
den Werfen verarbeitete Stahlmerf auf 
ein jehr bejcheidenes Maß zu ver- 
tingern. Die „Bridge Co.” wird alle 
ihre, meitlic von Pittsburg befindli- 
chen Werke, außer denen in Toledo, O., 
ließen und in der neuen Fabrik alle 
Beitellungen aus dem Weiten ausfüh- 
ren. Die Fabrifgebäude werben eine 
Yläche von einer Meile Länge beveden. 


* Nach einer von Paftor McElure 
im Haufe dbe83 Sohnes, Herrn Mari 
Morton, zu Late Foreft abgehaltenen 
Trauerfeier wurde geftern Abend bie 
Leiche des berjtorbenen ehemaligen 
Uderbau:Sefretärd X. Sterling Mor- 
ton auf einem Spezialzuge der Bur- 
Iington = Bahn nad Nebrasta City, 
Nebr., überführt, mo heute Nachmittag 
die Beitattung erfolgte. 


Todes: Anzeige. 


‚Verwandten, yreunden und Belannten 
bie traurige —*— daß mein gelieb⸗ 
ter Gatte, unfer lieber Bruder 

Hand Wagner 
nad langem Leiden im Alter bon 39 
Jahren am Montag, den 28. April, um 
13% Uhr Nachm. janft entfehlafen it. Bes 
erbigung — ftatt am Donneritag, den 
1. Mai, Gorm. 11 Uhr, bom_ Trauer» 
aufe, 807 N.RobenStr., nad Waldheim. 

m jtille —— bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Eiſabeth Waguner, Gattin. 
Charles Bagner. Bruder. 
abeth Borſchlowscy, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Bavarian-Loge Nr. 28, G. A. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 8 au richt 


Chad. Scherer 
1 E abren geitorben ift. Die Beer- 
pigung findet flatt am Bonnerftag, den 1. Mai, 
bom Zrauerbaufe, 33 Concord Place, nahWald- 
beim. Die Beamten u. Pater a exfucht, 
in der Logendalle um 12 Uhr zu erihheinen. 
Caspar 5 Bräfident. 
/- Suge #Fiidher, Selretär. 


Todes: Anzeige. 
eunde 
use Dan ms —— die traurige Nach⸗ 
Glara 
im er bon 14 en blößlid ben ift. 
RL E . Baulina Sir., 


—— 


im Alter von 42 


— — — 


— 
Kur für Donneriing. 


Großer Mai:Berfanf von Garpets, Rugs, Spitzen: 
Gardinen und eifernen Bettitellen. 


Alle Garpets, 38e die Yard und darüber, werden Foftenfrei ges 
näht, gefüttert und gelegt. 


Ingrain Carpei —extra ſchwer 
und durchaus Halbwolle .. 3860 


Tapeſtry Bruffel Carpet—er- 
tra Qualität —hübſche Muſter 


Bruſſel Carpet Rugs — mit einer 
Naht gemacht — Grö— - 
Ben 9 ber 12 Fuß. . $13.25 


Waſchſtoffe. 


20 Rollen Fold Wrapper Per— * 
cole, per il 
Weich appretirtes Kleider-Gingham 
— extra fein — geſtreift oder 5 

JJJ el 
24 Yd2. breites ungebleichtes Sheeting 


— extra ſchwer — per 1 
Ge: Bi: > 


Unterzeug. 
Elaftifche Jerfey Smwiß gerippte m 
Damenskeibden . . » 2...» IL 
—2* Hemden und Unterhoſen 
ür Männer —mittelſchwer— 
ee 
Gerippte Anaben-Unterbemben 4) 
und -Unterhoſen ie 1%c 
Kurzwaaren. 
Weiße Kinder-Taſchentücher mit 2 
farbigen Borten DEE [ 
Geitempelte Kiffen-Bezüge, 
en 
Orientalifches Hälel-Garı— - « 
a wer 
Schuhe. 
Feine Männer-Schnürfhuhe, A” 
ECoinZehen—alle Größen . . Ir 
Dongola Schnür= und Knöpf- 69 
Tube für Mädhen— Baar . . Ve [ 


Zodess Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Michael Sahm 
im Alter von 48 Jahren, 11 Monaten und 18 
Tagen nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſflafen iſt, Beerdigung findet ſtatt am Donner— 
ftag. den 1. Mai, um RUhr Vorm. vom Trauer⸗ 
baufe, 112 Sullerton Ave, um 10 Uhr Vorm., 
nad) der Ct. Iberefia-Kirhe und bon dort nad 
dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: . 
Margareth Sahm, geb, Singer, Gattin. 
Franf, Louis, Nihard, Viarh, Sufan u. 
Margareth, Kinder. 


Zoded- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter : 
Liſette Sturzel, geb. Weisz, 

im Alter von 63 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 

fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 

um 1 Uhr, von H. W. Schroeder, 2129 Archer 

Avde., nah Dafwood. lim ftille Theilnahme Bit» 

ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


2onid Sturzel, Gatte. j 
—— Wilhelm u. Roſa Sturzel, Rinder. 
mido Nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Vater 
Ernſt Neiſch 
im Alter von 65 Jahren, 10 Monaten und 2 
Tagen  umferer berftorbenen Mutter Jobnna 
Netih im Tode gefolgt ilt. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Donneritag, den 1. Mat, um 1 
Uhr Nacdın., vom Zrauerbaufe, 918 S. Uber3 
Ade., um 1 Uhr Nachm., nah Waldheim Fried> 
bof. Die trauernden Kinder, 
Dito, Ida, Gruft, Theodor, Alma und 
Annie Neifd. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten dei traurige Nach— 
richt, daß unſer Sohn und Bruder 
Heinrich 
am Dienitag, den 29. April, um 1 Uhr 20 Mi—⸗ 
nuten, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 2. Mai, um 1 Uhr, vom Trau—⸗ 
erbaufe, Nr. 937 Blue Föland Ude., nah Wald- 
beim. im ftille Theilnahme bittet die Familie: 
Eduard und Nebecca Gottle, Eltern. 
Mathilde, Anna, Luife und Martha, 
Geſchwiſter. 
Adam Biaw, Schwager. 


Geitorben: Dorothea Stroker, Wittwe von Her⸗ 
mann Stroler, in Palatine, Ill, am Montag, 
nen 28. aprıl, an der Yungen-Entzündung, im 
Alter don 63 Jahren und 4 Monaten. Beerdi- 
gung vom Trauerhaufe in Balatine, ZU., am 
Donneritag, den 1. Mai, 1.530 Nachm. Zug ber 


läßt E. N. ®. Depot um 10.50 Borm. domi 


Geitsrben: John Nicholas Kchm, am Dienitag, 
den !29. April, um 2 Uhr Nadm., in feiner 
Wohnung, 1345 N. Tolman Ube., im Alter von 
+» Kabren, 7 Monaten und 2 Tagen. Beerdi- 
ung vom Trauerbaufe am Greilan. 2. Mai, um 
g Uhr Radım., mit KAutfhen nach Rofehil. ımdo 


zben: Johann Kandler, neliebter Sohn 

bon ‚ranz u. Ana Kandler, Bruder d. Anna u. 
tanz Kandler, im Alter von 11 Jabren und 8 
naten. Beerdigung am Oreltag, den 2. Mai 
1902, um 12 Uhr Mittags, von der Wohnung, 
1331 ©. 42. Apde., nah Waldheim. mdo 


Dauffagung. 


Sreunden und Belannten fpreden wir biermit 
den berzlihen Dank aus für die zablreichen Blu⸗ 
menibenden fowie für die Iheilnabme beim Be- 
gräbniß meiner beritorbenen Gattin 

Bertha 


Ebenfalls der Prubential Life Infurance Eo. be» 
iten Dant für die prompte Auszahlung desSter- 
begeldes. Zugleich Herrn PBaftor 'eind bera- 
ihen Danf für die tröftenden Worte im Haufe, 
fowie am Grabe der Berftorbenen. Die trauern» 
den Hinterbliebenen 

Ang. Wallowitz, Gatte. 

Makhiide Duwner, Mutter. 

Enma, Marie, Guftay, Otto, Geſchwiſter. 


15. Stiftungsfeft 
verbunden mit 


Konzert und Bell 


Qrbeiter : Licderfran; in Folzs’ö Salle, 
Ede North Une. und Bei er 
am Sonnt en 4. Mai 1902. 
Tidet3 im Vorverfau und Dame, an 
3 Ur an 
m 


t 
der Rajie Ze die fon. Un 


65—6 


® ” 


* . 


Spiten-Garbinen, neue hüb- 093 
Ihe Defignd, 34 Hd. lang, Pr. e I 
einfache Center — 33 92. mw 
lana, das Paar zu . . 8 1 45 
—— urn gg: — 
alle Größen und Farben 2028 
85. 25 
Mäntel:Dept. 
Percale Wrapers für Damen, 
| Percale Damen-Waift3, nach der neues 
ten Mode gemadt, in Weiß 
330 
Broadcloth Damen-Capes, mit Spitzen, 
Band und Jet garnirt, m 
$1.55 
Rinder: und Bamen-Tradıten. 
Muslin Domen-Beintleider mit 10c 
Muslin Umbrella Damen-Röde 
— poppelftr Ruffle— für . OK 
nur während diefes Bertaufs . 15c 
Schwere gepreßte Waflergläfer, zu 14e 
Diamond Splint Wäfchelörbe, 10c 
—** mit extra ſchwerem kupfer⸗ 
nem Boden, extra ſchwer, 
RR 
Strumpfiwaaren. 
Seftridte baummollene Kinder-Strüms 
6 bis 73, das Baar zu . .. . 
| Schwarze baummollene Damen-Sitrüm= 
| Ferfen und Zehen, Baar . . » 
Schmerzen! Schmerzen!! Schmerzen!!! 
Nm Kopf und fogar im Rüden, find zus 
ben aber gehoben durch genau paffende Gläs 
fer. Kommt und beftellt folche bei 


Nottingham Ne Spiten-Gardinen — 
Prächtige fchmere eiferne Beitjtellen mit 
oorräthig, zu . 
mit Borte bejegt, für AIE 
oder Echmwarz, zu 
nur 
Elufter aus Tud3, für . . 
Cambric Stkirt3 für Babies — 
Haus:Ausflattungswaanren. 
qui gemacht, für . . . 
für . . ’ ’ 9 .» 
pfe mit doppelten Knieen, Sc 
} 2 er 
| pfe, mit hoch hoch verftärften 1 
Isc 
meiſt Folgen geſchwächter Sehkraft; ſie wer⸗ 
—A — — 
IR N Br 


OPTICIAN 


MILWAUKEE AVE. und PAULINA STR., 
gegenüber Wieboldt3, 
Freie Unterfuhnng der Augen, ftrid 
wiſſenſchaftlich. 
Brillen und Augengläfer garanı 
tirt forreft. 
Preije die billigften, von 25c aufmärts, 


Große Auswahl fertiger Brillen. le 
Krankheiten der Augen ärztlich feftgeftellt. 


Spredhitunden den ganzen Tag, au Abends. 
mi, ſa, di 


Zur Beachtung! 


Das Publitum iſt hiermit davon in Kenntniß ge⸗ 
ſegt, daß ein gewiſſer Herr Jadel und Andere 
das Gerücht in Umlauf ſegen und Kundſchaft zu er— 
attern ſuchen, durch die Behauptung, die Bertreter 
n Grabſteingeſchäfte in der Rähe der Kirch— 
höfe von Waldheim, Concordia und Foreſt Home ju 
ſein. Wir ertklären hiermit, daß wir als Beſitzer 
der Grabſteinge ſchäfte in der Rähe genannter Kitch— 
pi mit Diefenm Sadel und WUnderen in feinerlei 
erbindung ftehen und berfelbe oder biefelben micht 
berechtigt find, ums zu vertreten oder in unferem 
Namen Gefhäfte abzufchlichen. 

ferner erklären wir, bab ein jedes biefer Ge- 
ihäfte felbititändig ift und die Behauptung, daß Dies 
felben fidh vereinigt haben, einfach aus der Quft ge: 
griffen ift und allenfalls nur dazu dienen fol, die: 
fem betreffenden Imduftrieritteet als Borwanb zu 
dienen, abnungslofe Käufer irre gu führen. 


WILLIAM RIECER, 
FRANK TROOST, 
SICISMUND BERLINER. 


Staat Jllinoid, Goot County. 
Beihimoren und umterjchrieben im meiner Gegen: 
x. ;, bbart am 26. Wpril 1902. 

Säit Srant Lehmann, Friebendricter. 
— Sarlem, 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glarf und Gpanften ine. 


BEP KONZERT "8 
Jeden Abend und Sennlag Nadjmillag 
un EMIL GASCH,. 


olumbiaPrinting Co 
712 N. Halsted - 


EMIL H. SCHINTZ 
Se — 
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STRAUS 


Abends offen. 


(GRPET 
a 


Ede Bine Zöland Ave., HSarrifon und Halfte» Str. 


Die größten 


Mai-Imzugs- Verkauf. 3:7 


Die 


einem Gefchäft in Chicago offerirt wurden; riefige 
Werthe, mit Kredit, um das Einkaufen leicht zu 
machen. Laßt alles Liegen und kommt. 


E Frei 


— 


Ave., Harrison und Halsted Sir. 


= 


Berfauf von eifernen Bettftellen — ein großes 
Loger von ftarfen tauerhaften Betten, ertra 
Größe Pfoſten und Stahl Seiten Nails, hübs 
fe Entwürfe, irgend cine (Emaille 1 39 
Varbe, Eure Yusw, bei dicj. Verfauf « 


sıan 


J 
J veſtry⸗Bezüge, nur.. 


tirte Velour und Kar 1 


Sffen jeden Abend bis 9 Ahr, 


Wir geben 
Euch unbe⸗ 
ſchränkten 
Kredit 
u. arran⸗ 
giren Die 
Bezahlun- 
gen nad 
Euren 
Belieben. 


Verkaufsyreis nur 


und Freitag nur 


Kredit 


Wir bieten Euch Vortheile und helfen Euch in je— 
der möglichen Weiſe — wir thun mehr für Euch, 
als irgend ein anderes Geſchäft in Chicago. Wir 
garantiren es. 


A ſteil Steil 

Dieſer hũbſche5tuhl 
abſolut freil 

Diefer prachtvolle Edſtubhl, hochfeiner Mahagony Fi— 

nijb, elegant polirt, und Sig mit Tapeftry oder 


Sanımet in den reiiten Färbungen überzogen, abs 
frlet frei mit Ginfäufen von $25.00 oder mehr. 


| Mai⸗ Umzugs⸗ 
a  Berlauf. 


s 5:StüdParlor-Suit, handabgeriebene ae 
Ben Meajaasıy Molitur, bochfeine impor« * 
Ic —24 


— ——— ee se er 
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Prächtige Couches mit importirten Velour-Bezügen, 
tufted umd Franjen rundherum — Donnerftag 


auf unfere neuen Bedingun- 
gen — die leichteften Bedin- 
gungen, die gemadht wurden. 


Hübſche Dreſſers, golden Eichen Yinifh, hands 
geihnigt und ertra aroker Spiegel, einer uns: 
ferer vielen ipezielen Dreifer = 

VBargains — nur. 3.86 
Abends 
1.95% offen. 


de dA) 


"4S P9}SjeH 9un uosluuey “eAy pueisj enıg 8493 


Uniere 
neuen be 
quemen 
Kredit-Be- 
dingungen 

find al- 
les, was 
das Mort 
„Bequem, 
in ſich 
ſchließt. — 
Sie ſind 
allen Börſen 
angepaßt, 
ohne Unter⸗ 
ſchied wie 


klein. 
Unterſucht. 


2.63 
tief 


3.79 


Achtet auf die Adresse. 


Lokalbericht. 


In der Großſtadt verſchwunden. 


kunft über ſeinen Vater „Cyclone“ 


Smith, der angeblich häufig Rennplätze 


beſucht. 
Verwandte haben wegen des Ver— 


Im Hauptquartier der Geheimpolizei bleibs des Architekten Jean A. Wierr— 


ſind heute zahlreiche Anfragen nach 
Perſonen eingelaufen, welche, wie man 


| 


bieniec angefragt, ber früher im New 
Era-Gebäude, Blue Jsland Ave. und 


vermutbet, in ber Großftabt verfhwun- | Harrifon Str., feine Gefchäftszimmer 


ben find. 
Richard Dallard, Nr. 2 


hatte. 
Clifford! | David Robinfon, ein Infafle des 


Inn, Fleet Street, London, England, | Soldatenheima zu Lafayette, Ind., 


ſfucht Amelia, Wittwe von Thomas 
Coppleſtone Carter, der im September 
1879 in Little Rod, geftorben ift. Die 
Wittwe ſoll ſich hier niedergelaffen has 
ben. Falls fie fich bald meldet, wird 
ihr ein Erbtheil zufallen, andernfalls 
werden fich die nachiten Erbberechtigten 
barein iheilen. 

rau Kohn %. Poeller, Nr. 521 Nord 
10.Straße, La Eroffe, Wis, vermuthet, 
dab Kohn %. Poeller von dort hier im 
Gefängniß ſchmachtet. Nachforſchun— 
gen ergeben, daß dieſe Annahme falſch 


iſt. 

Florence Fauſt, Reilly, O., ſucht 
ihren Onkel, da ihr Vater, ſein Bruder, 
iobtfranf ift und ihn noch mal fehen 
möchte. Er wohnte früher Nr. 341 ®. 
Dibifion Straße, ift aber von dort, mie 
die „Geheimen“ ermittelten, vor vielen 
Monaten verzogen. 

Frau N. 9. Hendridjon, Nr. 907 
Sadlon Straße, Wilminaton, Del., hat 
bernammen, daß ihr Bruder James MW, 
Layman bier von Mörderhand gefallen 
fe. Sie fchreibt um Einzelheiten. 
„Sin folder Mord ift una nicht be> 
fannti,“ lautet die Antwort. 

Andreo Marfert, Nr. 1427 Green 
Bar) Avenue, Milwaukee, fucht feinen 
Bruder George, der hier al Huf: 
ſchmied thätig ſein ſoll. 

D. Pearſon, Nr. 132 Franklin Avpe., 
Niles, O. erſucht die Polizei, auf ſei— 
nen 13 Jahre alten Sohn Frank zu 
fahnden, der auf Reiſen gegangen iſt. 

Ger. W. Monroe iſt 78 Jahre alt, 
wohnt in Chillicothe, Mo. und bat 
keine Mitiel. Seine drei Töchter, Ma— 
ria Harriſon, Matilda Williams und 
Sulia Alerander, wohnen Hier, doch iſt 
dem Greife ihre Mdreffe nicht befannt. 
Er münfıht, daß fie fi} feiner anneh- 
men möchten, 

James Leonarb wirb bier bon fei- 
nem GStiefbater Yohn Y. Leonard, Te- 
xas, Md. geſucht. 

Counthelerk Hubbard in Rock Is⸗ 
land, Ill. bittet um Auskunft über die 
— von Joſeph Weiß, einem Flei⸗ 

er. 


Thomas McGlaughlin, Trenton, 
Ill. bittet die Polizei, feinen 15jähri- 
oen Sohn James aufzugreifen, welcher 
am 20. April angeblich von Haufe fort- 
gelodi worden ift. 

Fran Margaretda K. Did, Nr. 1503 
x —* nn —— je 
+ angebli anjae 


| 


fu! feine früher Nr. 129 Clarf Str. 
mohnende Tochter Frau Eftela Mec- 
Karen. 

— on 


Aus Liebesgram. 


Aus Liebesgram verſuchte geſtern 
Abend Georgia Hamilton in ihrer 
Wohnung, No. 2842 La Salle Str., 
ihrem Dafein mittels Morphium ein 
Ende zu bereiten. Sie fand Aufnahme 
im County - Hofpital, mo die Werzte 
hoffen, fie am Leben erbalten zu kön— 
nen. ’ 

Georgia erzählte gegen Abend ihren 
Angehörigen, daß ihr Bräutigam, 
Walter Smith, ihr geftanden habe, er 
beabfichtige, eine Andere zu heirathen. 
Das Leben habe nunmehr feinen Reiz 
für fie, und fie beabfichtige, fi zu 
tödten. Man nahm diefe Drohung nicht 
ernit. Später betrat fie ihr Zimmer, 
mo fie nach geraumer Zeit bemußtlos 
borgefunden murde. Gie hatte Mor: 
phium genommen. 

en 


Zoller Sunderihoflen, 


“ENT, 


Ein vermeintlich toller Hund verur= 
achte geitern Abend unter den Stra=- 
Bengängern an Maple und Clark Str. 
große Aufregung Männer. und 
Hrauen flüchteten in die, Häufer. Es 
wurde telephonifch die Rebierwache an 
Oſt Chicago Ave. benachrichtigt, und 
Leutnant Miller beauftragte den Po- 
liziften Walch, dem Köter den Garaus 
zu machen. Walch padte den Hund, ber 
im Thorweg bes Gebäudes No. 326 
Clarf Straße ftand, an einem, um fei: 
nen Hal3 befeitigten Strid, hielt ihn 
auf Armeslänge von fi und jagte ihm 
eine Kugel durch) den Kopf. Der Hund 
perenbete auf ber Stelle, und die Be- 
twohner der Nahbarfchaft mwagten fich 
wieder auf die Straße. 


* 226 Gtubenten bes College of 
Dental Surgery erhielten bei ber, im 
Uinois-Iheater geftern Nachmittag 
abgehaltenen Schlußfeier bie Diplome 
als Zahnärzte. Na der Schlußfeier 
fand das übliche Liebesmahl flat. 

* Die „Chicago Tribune” ift geftern 
in ihr neues Heim an der Südoſtecke 
ber —— — 52* ne hub 
eingezogen. Die Gejhäftsräume fint 
im een Studie — * die — — 
Setzer⸗ un im drit⸗ 
ten und vierten Stodwerl. - 


— mnn mnn annn 


- Anangenehm. 
Demokraten wollen auf Zinfen 
„Dersicht leiften“, welche 
dieRepublifaner zu bes 
jiehen pflegen. 


Sefretär Burke muh fih heute 
Abend feiner Baut wehren. 


Mayor Barrifon erklärt, er habe auf den 
“  Sdulrath feinen Einfluß. 


Kann den bedrohten Lehrfräften nicht helfen. 


Die bemofratifchen Parteileiter be- 
abfihtigen, in die Plattform ihrer Bar- 
tei für die beborftehende Countywahl 
das Berfprechen einzufcjalten, daß der 
Schatmeifter-Kandidat der Partei — 
wenn erwählt — alle Zinfen, die er für 
die bon ihm verwalteten öffentlichen 
Gelber zieht, am bie öffentlichen Kaflen 
abliefern merde. Die Republitaner 
find wegen biefer Neuerung felft unge- 
halten und erklären, die Demotraten 
hätten gut berfprechen, da fie ihren 
Kandidaten ja doch nicht durchhringen 
mwürben. 

Heute Abend findet eine michtige 
Situng de3 bemofratifchen County- 
Zentralkomites ſtatt. In derſelben 
wird es zu einer zweiten und entſchei⸗ 
denden Kraftprobe zwiſchen Sekretär 
Burke und deſſen Gegnern kommen. 
Bekanntlich will man den Parteiſekre— 
tär aller der weitgehenden Macht-Voll⸗ 
kommenheiten berauben, deren er ſich 
bisher erfreut hat. Unter Anderem 
ſoll Herr Burke gezwungen werden, 
den Pachtkontrakt für das Parteihaupt⸗ 
quartier, den er in ſeinem eigenen Na— 
men abgeſchloſſen hat, an Vorſitzer Ca— 
ten abzutreten. Geht er hierauf nicht 
ein, fo joll Herr Carey ermächtigt wer- 
den, ein andered Zofal zu miethen. — 
Die Verfammlung wird aud) die Tage 
für die Abhaltung der demofratifchen 
Primärwahlen und der County-Fon- 
bention zu beftimmen haben. Voraus⸗ 
fichtlih wird man fi für ben 13,, 
beziw. 14. $uni entjcheiben. 

* * * 


Der ehemalige Kongreß-Abgeord⸗ 
nete Adams hat der Kommiſſion für 
Anlegung kleiner Parks und Spiel— 
pläte fein Grundftüd an der Maub 
Üde., zwifchen Seminar Avenue und 
Digood Straße, für den kommenden 
Sommer al3 Spielplag für die Yu- 
gend der Nahbarichaft zur Verfügung 
gefielt. Im gleicher Weiſe ift bie 
Schoenhofen Breming Co. der Rom> 
miffion entgegen gefommen. Das 
Grundftüd, welches Diefe bis auf Wei- 
tered zum Cpielplaß hergeben mill, 
liegt in der Nähe der Burr-Schule, an 
Afhland und Wabanfta Une. — Im 
Burr - Schulhaus wird während de3 
Hochſommers von den Frauenklubs 
eine Ferienſchule unterhalten werden. 
— Vorſitzer Herrmann von der Kom⸗—⸗ 
miſſion hat die Unterausſchüſſe derſel— 
ben zuſammengeſetzt wie folgt: 

Spielplätze — Dwight H. Perkins, 
Frederick Greeley, Charles Zeublin und 
ge Ad. Jadfon, Herrmann und Al: 
ing. 

Auftreibung von Gelbbeiträgen und 
Ländereien — GrabamTaylor, George 
E. Adams, C. L. Hutchinſon, Chas. 
Zeublin und Ald. Jackſon. 

Heranziehung neuer Mitglieder — 
Greeleh, Perkins, Adams und die Ald. 
Herrmann und Alling. 

Nordſeite — Bryan Lathrop, Fred 
Greeley, O. C. Simonds, Oscar F. 
Mayher und die Ald. Sullivan und 
Herrmann. 

Südſeite — Win. Yet, €. L. Hut— 
chinſon, D. H. Perkins, J. B. Murphy 
— die Ald. Jackſon, Kent und Al— 

ing. 

Weſtſeite — Fred A. Bangs, Pro— 
feſſor Taylor, D. H. Perkins und die 
Ald. Nobak, Dever, Rector und Bren—⸗ 


Präſident Lathrop von der Verwal— 
tungs-Behörde des Lincoln-Park 
ſtellt in Abrede, daß die Anleihe von 
$550,000, zu welcher das Town Lake 
View ſich für Parkzwecke bequemen 
ſoll, ausſchließlich zum Ankaufe der 
Lehmann'ſchen Liegenſchaften zwiſchen 
Diverſey Boulevard und Surf Str. 
verwendet werden ſolle. Man gedenke 
vielmehr auch noch einen Streifen 
Uferlandes zwiſchen Surf Str. und 
Belmoni Avbe. zu erwerben und als— 
dann auf dieſer Strecke ein neues 
Park-Areal zu ſchaffen, indem man 
ben See bis auf 1200 Fuß Entfer- 
nung bon der gegenwärtigen Ufer- 
linie auffülle. €3 fer nicht die Rede da= 
bon gemwejen, die Anleihe zu machen, 
ohne der MWählerfhaft von Late View 
borber Gelegenheit zu geben, darüber 
abzuftimmen. Diefelbe brauche nicht zu 
befürchten, daß te fich Dadurch zu fehr 
belajten werde. Gegenwärtig habe 
-nämlih da8 Town Lafe View über: 
haupt feine Schulden, und menn bie 
Zomn = Drganifation jet abgefchafft 
werde, jo würde die einzugehende Ver- 
pflidtung auf die ganze Stabt ver: 
theilt werden. 

In Ehlert’3 Halle, Ede Hoyne Ave. 
und 20. Str., fand geftern eine zaßl- 
reich bejuchte VBerfammlung non Re- 
publifanern der 11. Ward ftatt, die 
nicht gewillt find, fich Die Diktatur no 
länger gefallen zu laffen, melde ber 
Parteiboß Bidmill feit Jahren in dem 
Diftrift ausübt. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, bei den am Montag ſtattfindenden 
Primärwahlen Alles aufzubieten, um 
der Wiedererwählung Bidwill's zum 
Mitgliede des ze = Ausfchufles 
borzubeugen. ie Herten - Charles 
er: M. Kelleher, Auguft Botke, 
John Schulz und Er-Alderman F. E. 
Engle wurden zu Mitglievern eines 
KRomites ernannt, welches für bie Pri- 
märwahlen Kandidaten aufftellen fol, 
bon vo. _ se fann, daß fie 
im rer Ermählung zu Delega- 
ten n Bidmwill nicht botmäßig zeigen 
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| [ einer Schult Ki 
| a on 632.550 neh 3 | * — 


9000 Unterföhriften bebediie Pelition im 
geek derjenigen an ben öffentlichen 
Aulen beichäftigten Lehrer und Leb- 
terinnen ber beutfchen 
zugemuthet wird, fih im Laufe diefes 
Sommers einer allgemeinen Prüfung 
zu unterziehen. ‘\n der Petition wird 
Darauf hingewiefen, daß bon ben be- 
theiligten Lehrkräften namentlich vieler 
der älteren nicht im Stande fein mö> 
gen, ein derartiges Eramen zu beftehen, 
während fie dennoch in ihrem befonbe- 
ren Face Tüchtiges zu leiften vermöch- 
ten. Um zu verhüten, daß die erprob- 
ten Kräfte ihrer Stellung verluftig ae- 
ben, wird der Mayor erfucht, bei dem 
Scdulrath darauf hinzumirfen, daß von 
der Nachprüfung Abftand genommen 
werde. — Der Mahor nahm ba3 Ge- 
fu und die Erflärung, mit welcher 
daffelbe begleitet mirde, entgegen und 
berfprach, die fraglichen Wünfche dem 
Sculrath zuftellen zu mollen, gab aber 
der Muthmaßung Ausdrud, daß bie 
Bemühungen nicht viel fruchten wür- 
den. Einen Drud auf den Schultath 
auszuüben, dazu habe er weder die Nei- 
gung noch die Macht. Der betreffende 
Beichluß fei von der Erziehungsbehörbe 
einbellig gefaßt morden, und e3 hätten 
dafür auch fämmtliche fünf Herren ge- 
ftimmt, welche dem Schulrath ala Ver: 
treter des deutfchen Elementes angebö- 
ten. Diefe feien überzeugt davon, daß 
mit ber geplanten Uenderung der Sache 
des deutfchen Sprachunterricht3 jomohl 
al3 auch der der veutfchen Lehrkräfte 
auf die Dauer am beiten gedient fein 
mürbe, 
% * * 


Herr Wm. D. Kerfoot von der 
Grundeigenthums-Vörſe iſt mit anderen 
Fachleuten der Anſicht, daß die Abän— 
derungen der Bauordnung, welche Ald. 
Mabor in Bezug auf die Bauweiſe gro— 
Ber Zinshäufer in Vorſchlag bringt, 
im Falle ihrer Annahme die Errichtung 
bon Zinshäuſern ſehr vertheuern wür— 
de. Billige Wohnungen würde es in 
Neubauten, die nach den neuen Regeln 
aufgeführt ſind, überhaupt nicht geben. 
Herr Kerfoot findet das indeſſen kei— 
neswegs bedauerlich, ſondern hält es 
für beſſer, daß die Zahl der kleinen Ge— 
bäude, Cottages u. ſ. w. wachſe, als 
die der großen Kaſernen. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat das von der „Illinois 
Zelephone & Telegraph Co.“ einge— 
reichte Geſuch um Erweiterung ihres 
Freibriefs einem aus den Mitgliedern 
Werno, Patterſon, Foreman und Ehe— 
mann beſtehenden Unterausſchuſſe zur 
Begutachtung überwieſen. 


Zu Tode gerädert. 


Der neunjährige Charles Wolff, 
deflen Eltern im Gebäude Nr. 968 N. 
MWinchefter Ave. wohnen, und mehrere 
gleichalterige Anaben hängten fich ge- 
ftern Nachmittag an einen Sandiwagen 
an. Deflen Kutfcher hielt an Fullerton 
Avenue und Ward Straße, befahl ben 
Knaben, fich zu entfernen und führte 
einen Peitfchenhieb nach ihnen. Char: 
le3 juchte fich fchleunigft zu verfrümeln, 
lief im blinden Eifer vor ein, von Ro 
bert Hobart gelenktes, der Carroll 
Zeuming Company, Nr. 2111 Nord 
MWeitern Upenue, gehörendes Sand: 
fuhrwerf, und wurde im nädjten Au- 
genblid über den Haufen gefahren. 
Zmet Räder des fchweren Wagens fuh- 
ren über den Körper des Anaben. Der 
Berunglüdte, melcher fchmere Ver— 
legungen erlitt, murde in einem von 
Albert Meyer, Nr. 228 Oft Fullerton 
Udenue, gelenften Mildhiwagen nach dem 
Alerianer-Hofpital gefchafft, wo er 
furz nad feiner Einlieferung ftarb. 
Hobart wurde verhaftet, und in ber 
Revierwahe an Dfl Chicago Avenue 
eingeſperri. 


Heilung, Reue und Klage. 


Samuel G. Priddle, 1517 Michigan 
Abe., war einſt ein Verehrer von John 
Alexander Dowie und der von ihm 
ausgeſtreuten Lehren. Willig gab er 
von ſeiner Habe dem neuen Propheten, 
als er aber, trotz angeblicher wieder— 
holter Verſprechen, für ſeine Arbeit als 
Drucker keinen Lohn don dem moder— 
nen „Heiligen“ bekam, da trat bei ihm 
auch allmählich die Heilung von ſeinem 
Dowie-Wahn ein, dazu geſellte ſich die 
Reue über das auf dem Altar Dowies 
gebrachte Geldopfer und jetzt ſucht er 
ſich mit anderen Abtrünnigen des Wei— 
ſen von Zion in Verbindung zu ſehzen, 
melde ähnliche Erfahrungen gemacht 
haben, um auf Wiebererlangung ber 
ihnen abgefchmwäßten Geldbeträge zu 
Hagen. Herr Pribdle hat bereit eine 
Klage auf Schadenerſatz wegen Ehren⸗ 
tränkung gegen Dowie angeſtrengt, und 
darob herrſcht Weinen und Wehklagen 
in Zion. 


Aus Eiferſucht. 


Frau Blanche MeKewn klopfite ge⸗ 
ſtern Abend an die Thür der Wohnung 
ihrer Nachbarin, Trrau Pearl Madus, 
Ni. 1806 Armour Ave. Als a 
öffnete, ftieß ihr angeblich Frau Me- 
Keron zweimal bie sur eines Mei- 
fer3 in die Bruft und lief dann davon. 
Die Vermefferte fand bald barauf 
Aufnahme im People Hofpital, mo 
ihr Zuftand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet wird. Auf Yrau MeStemn 
fahndet die Polizei, melde behauptet, 
daß Eiferfucht das Motiv des Mord- 
attentat3 war. Frau Madus fol an- 
geblich den Gatten der Frau Mefteton 
in ihre Nepe verftridt haben. 


* Prãſident Roofene Se m 
nd bie ihm von Ken urber jr, 
und Benjamin )- — ũber · 
brachte Einladung zu den bier 
geplanten olympilchen Spielen F 
ze und ” if: 
ige Unterftügung 

* vielgenannter Mitbürger 
ee ift heute im Bunbes- 
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_n%bendpoft“, Chicago, Mittiwod, den 30. Ayrit 


Dringendes Bedü 
Ein Hofpital nothwendig, in dem ausfcließ- 
lich Perfonen behandelt werden, die an 
anſteckenden theiten leiden. 


Die Abtheilung für anftedende Krankheiten 
im County » Bofpital berfült. — Die 
öffentliche Gefundheit gefährdet. 

Das Gefundheitgamt muß immer 
iwieber mittellofe Eltern abmweifen, bie 
um ein Unterfommen für ihre, mit an- 
ftedenden Krantheiten behafteten Kin- 
% nachſuchen, und ſtädtiſche, ſowie 

ounthy⸗Beamten halten die Errich— 
tung eines Hoſpitals für dringend ge— 
boten, in dem nur an derartigen 
Krankheiten leidende Perſonen behan—⸗ 
belt werden. Im März und April ge— 
langten 1450 Fälle von Scharlach zur 
Kenntniß des Geſundheitsamtes, wäh— 
rend die Zahl der an Diphtherie, Ma- 
fern und Keuchhuften leidenden Patien- 
ten in ben beiden Monaten auf 2000 
anwuchs. 

Sm Countg-Hofpital liegen fchar- 
lafrante Kinder auf Betten in den 
Korridoren. Frl. Hibbard, welcher die 
Abtheilung für anftedende Krankheiten 
unterftellt ift, gibt an, daß die Kinder 
wie Häringe eingeengt find, und daß 
e3, um mehr Patienten zu beherbergen, 
nothmendig wäre, Hängematten anzu- 
bringen. Ein typifcher Fall mar der 
eines gemiffen Price. oe Price, von 
Nr. 501 Jefferfon Str., im Herzen der 
Stadt wohnhaft, fpracdh im Gefund- 
beit3amte vor. Er unterbreitete dem 
Dr. €. W. Behm ein ärztliches AUtteft, 
aus dem hervorging, daß eines feiner 
Kinder an einer Komplilation von 
Luftröhrene und Qungenentzündung, 
jomie an Reuchhuiten leidet. 

„Ib mwünfche, daß das Heine Kind 
gejund wird“, fagte Price. „Ach habe 
jieben andere Kinder, und befürchte, 
Daß fich die Krankheit durch Anftedung 
auf fie übertragen mwirb.“ 

„Wir fönnen Ihnen nicht helfen“, 
antwortete Dr. Behm. „Sie müflen 
ben Kleinen fchon zu Haufe behalten, 
denn ich wüßte nicht, wo fie ihn unter» 
bringen könnten.” 

„Aber der Doktor fagt, daß fich die 
Krankheit auf die andern Kinder über- 
tragen wird“, bemerkte Price. 

„Das läßt fich nicht ändern. Kinder 
fhlafen im County-Hofpital auf den 
Dielen. Wir meifen täglich Leute ab, 
die fich in ähnlicher Yage befinden. Sie 
fönnen ja nach dem Hofpital gehen und 
fehr bitten. ch glaube aber faum, daß 
Ihnen das helfen wird.“ 

Der Mann entfernte fih, um fein 
SGlüd im Hofpital zu verfuchen. 

Den Angaben ‘der Beamten des 
County-Hofpitald gemäß, wird bie öf- 
fentliche Gefunbheit gefährdet, weil es 
im Hojpital an Raum gebricht, Patien 
ten unterzubringen, die an anftedenben 
Krankheiten leiden. ‘eben Tag müß: 
ten fecha bis acht um Aufnahme nadhjju- 
chende Patienten abgemiejen werben. 
da die Wbtheilung für anftedende 
Krankheiten überfüllt ift. In der Ab- 
theilung 26 befanden fich heute Morgen 
71 Patienten, obgleich fie nur für Die 
Aufnahme von 45 Patienten vorgeje- 
ben ift. Patienten find gezivungen, auf 
dem Flur und in ben Korridboren zu 
ſchlafen. Falls mehr Patienten unter- 
gebracht werben follten, müßten über 
einander jtehende Betten benußt mer- 
den. Bor neun Uhr Vormittags mwur- 
ben heute drei Kranfte abgemiefen, 
von denen der eine in einem großen Lo- 
gishaufe wohnte. Warben Healy er- 
tiärt, daß durch diefen Patienten die 
anderen Bermohner des Logishauſes 
angeftedit werben fünnten. 


Eine Umwandlung. 


« Der jährliche Ziehtag wird ſchwerlich 
irgendwo in ber Stabt größere Ver- 
änderungen berurfuchen, ald längs ber 
Glart Straße, mo Polizeichef ONeill 
morgen mit den Dirnenfneipen aufs 
räumen will. Er hat fich unerbittlich 
gezeigt allen Gefuchen gegenüber, die 
Bollitredung des einfchläaigen Befehls, 
ben er fchon vor einem halben Jahre er= 
theilt bat, noch länger hinauszufchie- 
ben. Längs der ganzen Straßenzeile, 
pom Fluß biß über den VBiabuft an ber 
12. Straße hinaus fol fürberhin keine 
Kneipe offen fein, deren Hauptanzie- 
bungsfraft Tüderliche Frauenzimmer 
bilden. Anfpeftor Zapin hat ftrenge 
Meifung erhalten, jedes Lolal auszu- 
heben, mo gegen biefen Erlaß verftoßen 
wird, 


Bereins⸗Rachrichten. 


In feiner Jahres⸗Verſammlung 
vom 28. April hat das Zentral-Komite 
der Vereinigten Schweizer-Vereine, be⸗ 
ſtehend aus ſämmtlichen Vereins⸗Prä⸗ 
ſidenten, den Herren J. Bodemann, A. 
Zellweger, A. Holinger und C. Altor⸗ 
fer, und den Herren Delegaten A. Benz, 
C. Scheuner, Sebſt. Ithem, P. Kun— 
dert, E. Boller, C. Staub, B. Buch— 
mann, D. Herzog, A. Wild, S. Bi— 
fang und €. Scheuner, folgende Her- 
ten in den Borftand gemählt: U. Benz, 
PVräfident; Y. Bodenmann, Vize-Pra- 
fivent; ©. Scheuner, Gelretär; ©. 
them, Schameifter, P. Rundert, Ar- 


chivar. 


Deilfame Lehre. 

Die den Domieiten durch bie über 
Domies ze — verhãngte 
——— Ne u —8* * 
Früchte gezeitigt, denn geſtern erſuchte 
Delan Speicher, Dowies Adjutant, das 
Geſundheitsamt, einen Arzt nach dem 
Gebäube Nr. 2816 State Straße, zu 
er in dem ber Farbige ©. x 

bb vermeintlich an benBlatiern bar» 
nieberliegt. Des Patienten Körper ift 
* i San mit einem berbächtigen 

olflage dedt, und bas Gerüdt, 
bak er an ben Blattern leide, bat bie 
in ber —— wohnenden An⸗ 


Dowies . Zeiger 
nd nad) und nad ge ge 
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Wir find der Anficht, dag fein Mann groß und weije genug iR, bad ganze Feld der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes zu 


thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttãuſchend 


für fie felbft und oft unglückllich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer —— ent» 
fchloffen wir uns, gleich bei dem Beginn unjerer profeffionellen Laufbahn unfere razis 
auf eine einzige Alafie von Krankpeiten zu beichränfen und dafür Ruren zu erfinden umd 
zu vervolltommnen. Wir behandeln deshalb nur, Has wir abjolut fiher find zu heilem. 
Baricocele (Krampiaberbrud); Strittur, Blutvergiftung, Impotenz Unver · 
mögen), verlorene Mannedtraft und verivandte Krankheiten und Schwächen ber 


unfere® Lehens geweiht. Anjere Sprech: und Operationszimmer find mit ben neuejlen 
Anftrumenten ausgeftattet, welche jo nothiwendig find in ber modernen Methode ber Bes 
handlung. Unjere Zeugniſſe profeifioneli und finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ehicagos und Umgegend, welche von uns Furirt und glüdlich geivorden find. Wir erfüs 
den jeden franten Mann, daß er unjere Methode unterjucht umd fich überzeugt. Wir ge: 
brauden feine jogenannten Gpecifich, oder andere betrügeriiche Erfindungen, melde.jo 
oft Heutzutage angewendet werden. Injere Bildung, Erfahrung und unjer Gewiſſen Der: 
dammen alie jolche Quadjalbereien. Wir behandeln jede Krankheit einzeln und wiſſen⸗ 
ihaftlid, wir paflen genau darauf auf, und borfichtig verfolgen wir die Symptome mit 
toechfelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir —* unſeren guten Namen auf dat 
Refultat. Die Krankheiten, die in unſere Spezialität einbegriffen find, werden unten außs 
führlicher angeführt und verdienen von Jedem ſorgfältig geleſen zu werden, der mediziuts 
fe Behandlung braudit. 


Daricorele (Krampfaderbrud). 


Was auch immer die Urjache von Varicocele jein anag, die jhädlichen Mefultate And zu 
befannt, al8 daß fie nod) weiterer Ausführung bedürfen. Es ift genug, wenn wir jagen, 
dak e8 den Geift bedrüdt, den Körper fchwächt, dag Nerpenigftem foltert, und zuleht zu 
volftändiger Erjehlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Uebel! find, dann erjuchen 
wir Sie, nad unferer Office zu fommen, twir werben Yhnen dann unfere Methode erfiäs 
ren. Menn Sie die Methode verftehen, dann werden Ste fi nicht wundern, daß wir in 
ben legten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. 
Geihmwulft und Entzündung laflen bald nad. Das angefammelte Blut wird bon dem ber« 
größerten Venen vertrieben, dieje nehmen jhnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verjciwinden, um Kraft, Stolz; und 
Mannbarteit Plag zu machen. 


Beſchwerden. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent⸗ 
täujcht haben. Wir werden Sie küriren, ſobald Sie zu unſerer Offiee kommen, nicht etwa 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und ball: 
ſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Strittur vollſtändig, entfernt Hindernifſe in der Harn⸗ 
röhre. Sie bietet allen unnatürlihen Ausflüflen Einhalt, bejeitigt Entzündung, rebugirt 
die Vorjtehe-Trüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blaje und Nieren, träftigt die Organe 
und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durd) die Krankheit 
engegriffen ift. 


Männer. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben mir bie beften * 


— 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchreckllich iſt, wird ſie gewohnlich der König der gehei— 
men Krantheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erft 
damit vergiftet iſt, dann drüdt ſich die Krantheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 

eife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Gefiht oder Körper, Meine Ge 
Hmwire im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchtwollene Mandeldrüfen (Konfilß), 
usfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Anodenfrah aus. Sollten Sie bieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonfultiren Sie uns fofort. Wenn wir nad einer 
Unterfuhung finden jollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift, fo werden iwir Ahnen 
das ſofort ſagen. Aber wenn Ihr Syſtem vergiftet iſt, dann werden wir Ihnen das on 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Unfere fpezielle 
bandlung von Blutvergiftung ift thatjächlich das Refultat eines Lebensftubiums, fie ift 
bon den leitenden Uerzten Europas und Amerilas gutgeheiken. Sie enthält keine 
lihen Droguen oder jhäpdljchen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr fchnell verihiwindet 
jedes Zeihen und Symptom für immer. Das Blut, das fzleifch, die Knochen und das 
ganze Spitem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zuritdgeführt, und ber 
Ratient ift wieder im Stande, feinen Verpflihtungen und Bergnügen nachzugehen. 


Derfall. 


Männer, Viele von Euch ernten jegt die rückte Kurer vergangenen Sünden, Eure 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig vesihmunden jein, wenn hr ni 
bald etwas für Euch thut. Ahr habt feine Zeit zu verlieren. Jmpotenz, tie fehr viele 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entweder Ahr bemeiftert die Krantheit, oder die 
Krankheit vemeiftert Euch und füllt Eure Zufunft mit Elend und unbejchreibbarem Meh. 
Mir haben fo viele derartige Zuftände behandelt, daß mir jo befannt mit denfelben find, 
als Ahr mit dem Tagesliht. Ginmal von uns furirt, werben Sie niemals mehr mit 
nervdjer Schwäche, erihöpfter Vebenstraft, Energielofigkeit, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
Gedachtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch Eurer 
Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen und Ver⸗ 
pflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeitigen und 
wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurüdführen, nämlich: als ges 
Sumder, träftiger, glüdlicher Mann, mit volltommenent törperlichen, geiftigen faluftäten. 


Medizin frei bi3 geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit chronischen Lebeln Vehaftete nach der Unftalt ein, 
die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode zu verjuden, bie als 


unfehibar gilt. s g 
Konjultation frei. 


State Medical Dispensary 


BER” Sidwell-Ecie Slate und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Die Schmerzen hören fofort auf, - 


Ei 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends, 


Sonntags nur von 10—12 lihr. 


Bor dem Hriegdgericht. 


Kapitän Chas. Alfip, defien von ihm 
etrennt lebende Gattin jet im 
suntygericht die Hauptperfon in einem 

Serfinnsverfahren ift, erfchien geitern 
Abend als Zeuge vor dem Striegäge- 
richte, vor dem Leutnant 2. €. Thomp- 
fon von der Schwabron „E“ des Erjien 
Kaballerie⸗Regimentes der Staats⸗ 
miliz unter den Anklagen des Ungehor⸗ 
ſams und des, eines Offiziers unwür⸗ 
digen Benehmens prozeſſirt wird. Alſip 
und Thompfon ſind verfeindet und Er⸗ 
fierer dat die Antlagen erhoben, auf 
welche, wie ſchon berichtet, Ihompfon 
am Samſtag mit Gegenbeſchuldigungen 
geantwortet hat, Er 

Zeuge Alfıp fagte aus, daß Thomp- 

fon, al er ihm das Verbot des Feilbie⸗ 
ten3 von Balltarten mittheilte, Fluchend 
geantwortet habe: „ch werde bie Briefe 
abjenden, aber dad Datum verändern.” 
Leutnant Elinnin und Kapitän 
pner fagten aus, daß fie Leutnant 
pfon mit Gemeinen hätten Rar- 
ten pielen — ſei —— Boter 
ähnliches Spi en, z eine 
euge auß, während ber anbere das 
— beſtimmt als Poler bezeichnete. 
Fragen von Kapitãn Frant P. Blair, 
Leutnant Thompſons Vertheidiger, be⸗ 
züglich der in der € n⸗ 
den‘ 


Xhrem Schidfal überlaffen. 
Frau Catherine Keegan murbe ges 
ftern, zum zweiten Mal innerhalb ſechs 
Monalen nach Eingehung ihrer zweiten 
Che von ihrem Manne böswillig ver⸗ 
lafſſen, dem Tode nahe in ihret Woh⸗ 
nung, Nr. 6076 Dearborn Str. vor⸗ 
| gefunden. Es befanden ſich weder Le⸗ 
bensmittel, noch Geld, und ſehr wenige 
| Kleider im Haufe. Am Bette der Muts 
ı ter aber odien vier Kinder, fämmilid) 
| unter vier $ahre alt, nur nothbürflig 
| befleidet, dem Winde ausgejeht, ‚ber 
| durch bie zerbrochenen Fenſterſcheiben 

| und die Riffe in den Wänben blies, 
| Frau Reegan fand Aufnahme im 
Gounty-Hofr:tal; ihre Kinder murben 
dem Kinderheim überwiefen. Es wird 
befürchtet, daß rau Keegan ben Ent 
behrungen, welchen fie außgejeßt mar, 
erliegen wird. Die Kinder finb gleich« 
falls Fränklih. Die Polizei fahnbet 
auf den pflidhtuergeflenen Gatten und 
Bater,; W..Keegan, der bis vor Rur- 
zem als rt in Dienften ber 

Südſeite⸗Hochbahngeſellſchaft ſtand. 


eurr und Rem. 


Vorſiehet Heige 


bom 
fpital ift ber Die 


ip 
beriva Hallen ei ir bi Ber: 
k en fei für bie Mi 
— — an anftedenden Rranf- 
beiten, leidenden Perfonen Sosge zu 
#. Sie follte beahalb ein zimed- 
nbes Hofpital bauen, meint 
iperbe fonft gegmmum 





ner ner mn 


Bergnügungd:-Wegweifer, 


— The Gich and the YZupger. 
4er8.— The Sultan of Gulu.” 
— Bauble Shop“, 
” — Wivom Aones“, 
Dpera Höufe—The Dundbade, 
orthern. The Belle of New Vorl”. 
The World Beaters“ und die Bards 


8.—The Auctiöneer“. 

D.—,Dver the fFence*. 
N — jeden Übend und Sonntag auch 

a8. 

Art Yinftitute.—Prele Befuchstage 
, Samftag und Gonntäg. 
Iumbian Mujeum.—Samftags 
aas ift der Eintritt Yoftenfrei. 


Lokalbericht. 


Keine leichte Sache. 


— — 


Die Herren Day und Bethea entdecken, daß 
das Trnfttödten' feine Schwierig⸗ 
feiten hat. 


‚Spezialanwalt Day von der Bun- 
besregierung und Diſtriktsanwalt Be⸗ 
thea Find zwar im Befig bon allerlei 
Anhaltöpuntten dafür, daß das Ein- 
verftändnig -zmwifchen den großen 
Schlahthausfirmen ein viel vertraute> 
red war und ift, al3 Diefe Firmen öf— 
fentlich zugeben möchten, an Direlten 
Bemeijen aber, daß e3 fich hier um eine 
„trafbare Vereinigung zur Vertheue- 
tung nothmendiger Bebürfniigegen- 
ftände” gehandelt hat, herrfcht ein be> 
trüblicher Mangel. Die genannten Ver⸗ 
treter der Bundesregierung merben 
deshalb mohl ihren Antrag auf Be- 
milligung eines Einhaltsbefehles gegen 
die Großfchläciter ftellen können, daß 
eö aber zu dem geplanten ftrafreitli- 
chen Vorgehen gegen diefe fommen 
wird, fteht jehr dahin. Auch) ift e8 noch) 
fraglich, ob der Einhaltsbefehl bemil- 
ligt werden mwird. Die Schladthaus- 
firmen haben mit der Befämpfung bes 
Gefuches den befannten Anwalt John 
©. Miller ‚betraut, welchem bie An- 
mälte der einzelnen Yirmen zur. Geite 
ſtehen werden, nämlich Louis C. 
Krauthoff, als Vertreter von Armour 
& Eo., U. 9. Veeder für Swift & Co, 

ames F. Meagher für die Hammond 
—3 Co., u. ſ. w. Um nicht ganz 
unverrichteter Dinge mieber abziehen 
zu müſſen, wird Herr Day vielleicht 
wegen der Frachtraten - Ermäßigung 
Strafanträge ftellen, melde die 
Schlachthausfirmen ſich von ben ber- 
ſchiedenen Eiſenbahn-Geſellſchaften 
ausgewirkt haben. 
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Dalten zu Pfarrer O’Meara. 


Mitglieder der St. Agatha's⸗Kirchen⸗ 
gemeinde und des Jugendvereins der 
legteren hielten gejtern Abend in 
Ryan’s Halle, an Weit 12. Str. und 
Homan Xbe., eine Proteft = Verfamms 
lung gegen die Verfegung bes Hilfs» 
Pfarrers James O’Meara nad; ber 
St. Mary’ Kirche in Freeport ab. 
Pfarrer O’Meara wurbe bon dem Bis 
Ihof Muldoon aufgefordert, binnen 3 
Tagen fich zum Amtsantritt in Free 
port zu melden. 

An der Berfammlung murbe gel« 
tend gemacht, daß Pfarrer O’Meara 
nicht verfeßt morden wäre, wenn er fc 
mehr zu Bifchof Muldoon gehalten 
hätte in defjen Kampfe mit vem Pfar- 
rer Cromley. 

Edmwald X. Kenneby, ber Präfident 
des Yugenbvereind, gab den Gefühlen 
ber Anmefenben berebten Ausdrud in 
einer Anfpracdhe, die im Auszuge wie 
folgt Iautet: 

„Ein guter Priefter mirb Bier 
„abgemwanbelt“, nicht, weil er unfähig 
ift, fondern aus einem und nur zu 
wohl befannten Grunde. In der Erz- 
zul Chicago wird zu viel Politik 
getrieben. Nur, wenn das Volt dage- 
gen protejtirt, wird darin eine Aenbes 
zung eintreten. Wir find jeßt nicht in 
Srland, jondern in Amerika, mo mir 
benfen und machen fünnen, ma3 und 
gefällt, jolange wir nicht gegen die Ges 
ſetze verſtoßen. Unſere Vorgefekten in 
der Kirche lehren uns, unſere Feinde 
zu lieben. Sie haben uns aber inner⸗ 
halb zweier Wochen den Beweis gelie⸗ 
fert, daß ſie ſelbſt dieſe Lehre nicht be— 
folgen. €3 ift Zeit, daß Wanbel ge- 
Ichaffen wird. Wir werben ung zuerft 
an den Hilf3-Bifchof wenden, haben 
wir feinen Erfolg, dann werben mir 
Berufung einlegen an den Bifchof, und, 
wenn nöthig, an ben apoftolifchen De- 
Iegaten oder die Propaganda in Rom.” 

Es wurden geharniſchte Beſchlüſſe 
gegen die Verſetzung des Pfarrers O⸗ 
Meara angenommen und ein Komite 
ernannt, welches den Biſchof Muldoon 
erſuchen ſoll, den Beſchluß bezüglich 
der Verſetzung in Wiedererwägung zu 
ziehen. 


— — — — 
Aus den Zivilgerichten. 

Frau Emma Meinke hat den Anwalt 
Reuben D. Coh, deſſen Sprechzimmer 
ſich im Hauſe No. 68 Dearborn Sir. 
befinden, geſiern im Kreisgericht auf 
820,000 Schadenerſatz verklagt. Die 
Klägerin betraute, wie ſie in der Kla⸗ 
geſchrift behauptet, Coh mit der Ein⸗ 
reichung und Verfolgung einer Scha⸗ 
denerſahzklage wegen ungehöriger ärzt⸗ 
licher Behandlung, die ſie im Oktober 
1897 empfangen haben till, gegen baß 

. Chicago Homeopathic Medical College 
und Dr. S, PB. Mefinney und Dr. 
Mm. G&: Willard. Frau Cop behauptet, 
daß die Klage infolge Nachläffigteit 
&oy8 am 30. April 1900 auf -Antrag 
der Verklagten abgewiefen worden und 
daß eine Erneuerung ber Klage infols 
* rer außgefchloffen gemefen 


ı Srau Lola Braftab Hat gegen ihs 
ten Gatten, Dr. Louis Braftad, auf 
zanm bon Tifh und Bett geflagt. 
; Baar heirathete am 14. Dftober 
‚1890 und lebte 6i3 zum 9. März 1901 
uammen. An diefem Tage mar bie 
igerin, angeblich infolge der ihr 
erfahrenen Behandlung, gezwungen, 

t Gatten w verlaſſen. Sie beſchul⸗ 
dieſen, daß er im Februar 1901, 
rend ſie in Stoughton, Wis. wohn⸗ 
und fpäter. bier in ihrer Woh⸗ 


ber Mabifon und Reoria 


Banfgründnngen. 


Infolge des Verſchwindens von zwei 
Banken durch Verſchmelzung mit ande⸗ 
ren haben Herr Iſaac N. Perrh, wel⸗ 
cher ſeit elf Jahren Vizepräſident der 
Continental Nationalbank, eines der 
verſchmolzenen Inſtitute war, Norman 
W. Harris, Bernhard A. Eckhart, Di⸗ 
rektor der mit der Erſten Nationalbank 
vereinigten Metropolitan Bank, Ed— 
ward Hines, Azel F. Haich und, La 
Verne W. Noyes ſich entſchloſſen, mit 
einem Kapital von $2,000,000 eine 
neue Nationalbank zu gründen, und ge= 
ftern Abend ift an den Nationalbant- 
KRomptrolfeur in Wafhington bereits 
die übliche Eingabe erfolgt. Die Bant 
fol in 30, päteften3 60 Tagen, die Ge- 
Ichäfte aufnehmen. 

Herr Edhart fprach filh über ben 
Plan mie folgt aus: „Wir halten das 
außerordentliche Wachsthum der Stadt 
in gefchäftlicher, inbuftrieller und fi- 
nanzieller Beziehung für eine Rechtfer- 
tigung zur Gründung einer meiteren 
Nationalbant, um den Gefchäftsanfor- 
derungen zu entjprehden. Die unlängjt 
erfolgten Berfchmelzungen von Banten 
machen ven Plaß frei. Chicago hat mit 
einer Bevölterung von $2,000,000 und 
einem bejtändig machfenden Handel nur 
fech3 Nationalbanten im Herzen be& 
Geſchäftsviertels. Die Berjchmel- 
zung3=‘bee ift zu meit gegangen. €3 
ift Zeit, in eine neue Richtung einzu= 
lenken.“ 

Herr Berry hatte die Stelle als Prä—⸗ 
fibent der Southern Truft & Banking 
Ep. angenommen, ald er Montag obige 
Herren traf und zufällig dag Geſpräch 
auf die hier fich bietenden Gelegenheiten 
fam. Binnen 24 Stunden mar ber 
Plan zur Gründung der Bank apt 
und das Kapital gezeichnet. Darauf 
309 Herr Perry feine Zufage in New 
Orleans zurück. 

In den letzten zwei Jahren ſind in⸗ 
folge Verſchmelzung die Union, die 
America, die Northimeftern, die Mers 
Hant3 und bie Metropolitan Nationals 
bant aus bem Gefchäftsleben ver» 
ſchwunden. 

Die Northweſtern Truſt e Savings 
Bank haben in Springfield, Ill. mit 
$250,000 Kapital Chas. N. More⸗ 
houſe, C. H. Zillman und P. J. Mi⸗ 
nogue, Rechtsanwälte, angeblich als 
Vertreter von Kapitaliſten, inkorporiren 
laſſen. Auch andere Bankgründungen 
ſind im Gange, ſo daß bald die Zahl 
der Nationalbanken auf 13, die der 
Staatsbanken auf 23 ſteigen wird. Vor 
fieben Jahren waren hier allein 24 Na= 
tionalbanten. 


* Die Late Str. Hodhbahn = Gefell- 
Tchaft hat nunmehr die Vorbereitungen 
nahezu beendet, welche für die Einrich- 
tung eines Erpreßdienfte3 auf ihrer 
Linie zu treffen find. Sobald man da= 
mit ganz in’3 Reine gefommen ift, 
werben die zwifchen Dat = Park und 
der unteren Stadt verfehrenden Züge 
auf der Strede zmifchen Dafleyg Ave. 
und Weit 48. Une. nicht mehr halten, 
wodurch ihre Fahrzeit um etwa 8 Mi- 
nuten abgekürzt werden wird. 


Citel: Verficjerung, 


Die Chicago Title and Truft Co. 
tsirb, mo bie lofalen Erforderlichkeiten 
nicht ausreichend find, ben Titel von 
Habrif-Grundftüden oder anderen gto= 
Ben Grundftüden, die irgendwo in den 
Vereinigten Staaten gelegen find, 
unterfuchen, und falls, nach fold vor- 
bergebender lUnterfuchung, ber Titel 
als zufriedenftellend befunden wird, 
benjelben garantiren, 


Chicago Title & Trust Co. 
Kapital $5,000,000. 


fo,mi, fr,im 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeiein unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, wmwelde fietige Arbeit mwüns 
en; ſollten vorſprechen. — —5* ür Wächter 814; 
anitors in Flatgebäuden, 55; Männer für allgem. 
Ürbeit in Wholefale-Geihäften, YrachtsDepots, m; 
orterd, Waders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
ebrilarbeiter, $10; Majchinmiten, Elektriker, Engis 
ncers, 18; Seiser, Deler, $14; Kolleltoren, $15; 
Buchhalter, Korreipondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
mwärts; Office-Affiftenten, Grocerpe, ubs, Eifens 
tmaarens und andere Elerks, $10 aufwärts. Guarans 
tee Ugench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
pen, gimiichen Monroe und Udams Gtr,—Gtaatds 
Lizens. midoft 


"Verlangt: Erfahrene Menfterwalder; ebenfo Tag: 
orter. Nahzufragen beim Superintendent am 3. 
loor um 8 Uhr Morgens. A. M. a 
o. »* 


Verlangt: Bell Boys. Bismard KHotel, 180 Rane 
dolph Str. 


Verlangt: Knabe. Vorzuſprechen 4080 Ogden Ads. 
uw: Ein Porter im Saloon. 18 ©. Glarf 
tr, 


Berlangt: Zwei Strangfärber. 898 Sincoln Ave, 

mide 

Verlangt: Junger Porter. Hoerdt's Grove, Nord⸗ 
weſt⸗ Ede Belmont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Sogleich Harneßmacher, ſtetige Arbeit — 
1871 Lincoln Abe. 


Berlangt: Butcher um im Store zu helfen und 
auch Orders auszufahren. 1111 Lincoln Abe. 


Verlangt: Junge, etwa 14 Jahre alt. 1135 Bels 
ment Übe., 1. lat. 


Perlangt: Mann, um ®rot zu säblen bei Naht. 
678 Milwautee Ude. su zählen bei Nacht 


Verlangt: Ein Porter. 155 Randolph Str. 


DVerlangt: Nüftiger fleibiger Mann, der fi 
„untersten mil, muk — De 
vte usfonımen. zufragen 1721 R. 

be., 8 Ubr Morgens, — — — 


Verlangt; Ein guter Beifter und 
Weten. 594 W. Rortb ir. oufbler om 


Berlangt: Ein junger Mann als t 
am Tifh aufwarten fann. 5492 Ya en u 
Moer$. mdfr. 


Berlangt: Chef-Angenieur für grö rei. 

Nur erfter Klafie de —E rungen 
übrung von Eidmafhine und Ste Anlage, 

taucht ji zu melden. Adr.: P. Aben dyoſi 
mido 


Verlangt: Guter,‘ Rarker Bädern 
gu Sffn; rn Se Da Veh 

bieago Abe. - 

Verlangt: Ehubmader für erfte Klaffe Reparas 
turarbeit.  Kein- anderer bra 3 
Eireeter Brot. Gde inte und able en 

Verlangt: Erfte Klaffe Gabinetmalers; fteti 
get. Ion 0. Calle & Son, 4660" aanene 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter im 
uter Lohn. 2 Are. » 


Berlangt: Männer und uaben. 
(Unzeigen unter biefee Rubrit, 1/Cent das Wert.) 
Berlangt: Gin Mann für NKüden«Wrbeit. "106 
Randolph Str. 


Berlangt: Ein guter Barbier, junger Mann, fletis. 
e Arbeit, frifh Eingewanderter borgezogen. 
. North ne. 


Verlangt: Starker junger Mann um in fFärberei 
zu arbeiten. David Weber, 35% State Str. ımbdfr 


Berlangt: Erfte Mlafje Rodmaher. Royal Inf. 


Bide., Nemfield, 112 DQuincy Str. 


Verlangt: Polfterer. 1471 R. Glart Str. din 

Berlangt: Gin. Porter — einer der feine Arbeit 
heut. Guter Pla für den richtigen Mann. br: 
. 608 Ubendpoft. — 


Berlangt: Gornic- Mader. 845 W. Chicago 4 e. 

Berlangt: Lediger Mann um im Leihſtall bei Der: 
den zu arbeiten. Nachzufragen Drug Store, 1488 
Milwautee Une. 


Verlangt: Hilfe. für Bäder 
Deppe Co., 549 Sedewid Str. 


Verlangt: Junge. 32 Sedgwid Str. 


— Guter Mann für Saloonarbeit. 
Lincoln Upe., Großmann. 


Verlangt: Guter Bladjmith und ein Helfer. 2348 


Wentiworth. Ave. 
Verlangt: Ham Boner. 145 W. Randolph Str. 
19 W, Rans 


DVerlangt: Mann für Hausarbeit. 
dolph Str., Kotel-Dffice. 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Rolls, 
Sohn $13. 2% W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Junge an Brot mit Erfahrung. 485 


Milwaukee Une. 
Verlangt: Züchtiger junger Mann, um in. den 


Rellereien einer großen Weinfitma ju arbeiten. 
Muß einige Gefhäftstenntniffe befiten und qute 
Zeugnijfe aufzmweiien haben. Aor,: PR. 825, 
Ubendpoft. 


ea I Sn u Zur a 

Verlangt: Guter deutfher Junge, ungefähr 18 4, 
alt, um im Reftaurant zu arbeiten. 175 E. Adams 
Str. midofrfa 


Verlangt: Sungmann. 230 S. Glart Str. 


Verlangt: Ein guter: Zunge an Gate?. 713 
Racine Abe. 


" Werlangt: 4 Männer für Haus Moving. N. 2%. 
Beder, 941 Lincoln Ave. & r 3 


Berlangt: olfterer u d € M . OR. 
Zoos BE Polſt n ouh Macher. 230 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher in einer Heinen 
Wurftmaderei, als erfter Mann; muß Boiler und 
Mafhine tenden können; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
D. T. 36 Abendpoft. 


BVerlangt: Färber und Trodenreiniger; ftetige Ar- 
beit daS ganze Jahr. Belte Löhne für die richtigen 
Leute. Bm. Kohn, 91 W. Chicago Ape. 


mdimi 


an Roggenbrot. #. 


mdfr 
1106 





— Preſſer an Stirt. 7 ®. Diviſion 
7 


Verlangt: Sofort, Weber, müjfen ihr Gejchäft vers 
ftehen; ftetige Arbeit. Gbenfo verlangt ftarke Yunz 
rm für u Arbeit. Vorzuſprechen auch 

S mdo 


bends. 5347 S. Halſted Str. 
Verlangt: Junger Wurſtmacher, der willens iſt 
Pferde zu beforgen. 1152 W. 182. Stir. 


Berlangt: punger Mann an Gates zu beifen. — 
1129 &. Ealifornta Ape., nahe 2. Str. 


_ Verlangt: Guter Gafe-Bäder. 1572 W. 2. Str., 
Ede Kedzie Ave. mbo 


Berlangt: Mann ‚der mit Pferden umgehen fann 
und in .Bäderei zu helfen. 189 Webfter Ave. 


Verlangt: Aeltliher Mann, gutes Heim und Lohn, 
ür Botler zu heizen und im Badehaus behilflich zu 
ein, fan fih melden. 667 &o. Balited Str. 


Verlangt: Mann zum Tijhaufwartei, ftetige Ars 
beit im Reftaurant. 12 South Water Str. 


Perlangt: 6 Tabinet Maters Deutice Geſell⸗ 
ſchaft. 50 La Salle Str. mido 


Verlangt: Junger Mann für Porter und Küchen⸗ 
arheit. Frted Marx, 76 Madiſon Str. 


Verlangt: Coatmacher und Bufhelman für auf's 
Land. Nahzufragen Dullen & Co., 22- Mapifon 
Str. 


Verlangt: Aunger Mann als Raffirer und Bud: 
halter; muß fchnell” und genau jein und in ‘der 
Nähe des Ladens-wohnen. Große Eo., 842 Mils 
twaufee Une. 


Verlangt: Welterer Mann, der mit Pferden ums 
gehen fann. 355 MW. Divifion Str. 

Verlangt: „Guter Buihelman; beftändige Arbeit. 
Mueller, 1990:N. Halfte Str. 


DVerlangt: 3te Hand an Brot; ftetige Arbeit. 1141 
WW. North Ade. 


Perlangt: Weber und Cutter. 581 W. 15. Str. 











Verlangt: Ite Hand Bäder an Brot und Eates. — 
879-W. North Une.; nahe Fairfield. 


Berlangt: Ein ftarter Junge in Safh und Door 
Gabrit. 619 Sheffield Une. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon, 
gute Heimath. 159 Wells Str. 
117 Wells Str. 


Verlangt: Yunge für Wpothete. 
834 Sedgwid Str. 


u — — — — 
Verlangt: Ein junger Mann als Helfer auf einem 
Fleiſch Peddling Wagen. 3584 N. Clark Str. 
Verlangt: Lediger Wurſtmacher; friſch eingewan⸗ 
derter vorgezogen. 3717 Hermitage Ave. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Röden; guter 
Sohn. 754 N. Wood, Ede MeReynolds. mdfſa 


Verlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 585 
Armitage Ave. 


Verlangt: Männer jum Haus Moven. Chas. 
Wendt, 615 Armitage Abe. mdfr 


Verlangt: Koch und Geſchirrwaſcher im Saloon; 
Lohn 86. 210 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Feuermann. 


guter Lohn, 


Verlangt: Junge an Cafes. 


Berlangt: Sheliher junger Mann für allgemeine 
Arbeit. 5104 Wallace Str. mdo 


Verlangt: Ein zuberläffiger Mann als Porter und 
Sundmann. 1% Dearborn Str. 


Verlangt: Ein guter Rodmader. $7 und aufiwärts. 
1463 Ogden ‚Ane. dimibofr 


Berlangt: Baifter an Möden. 248 D. 2. Place. 
dimi 
Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clark Str. 
dimido 
Verlangt: Ein Engineer mit Lizens; leichte Stelle. 
u adreſfiren mit Gehaltsanſprüchen unter O. 68 
bendpoſt. dimi 
Verlangt: Preſſer an Kniehoſen. 60 MeReynolds 
tr. 2 dimi 
Verlangt: Sofort, ein guter Mann, um orthopädi⸗ 
ſche Apparate zu machen; duter Lohn und dauernde 
Stelle zugeſichert. Vorzuſprechen: 60 Fifth Avbe. 
modimi 
Berlangt: Schuhmacher; beſtändig; Stüdarbeit. — 
Ruppert, &2 Madijon Str. modimi 


Verlangt: Tiihler, Mann mit Erfahrung an 
VeneersÜrbeit borgezogen. Söcfter Lohn. Borzus: 
zu fofort, ©. Karpen & Bros., 22. und Union 

tr. i a,mmfrfo 


Verlangt: Bainter und Galciminers. Stetige Ar- 
beit. 35 Willow Str. dimi 


Verlangt: Schuhmacher, deutſcher, welcher gut zu 
repariren verfteht, wird für ein großes Schubgefchäft 
in Überdeen, S. D., gefudht. Gehalt $40—$50 mo: 
natlih. Adr.: „Wolter, tbe Shoe Man”, Aberdeen, 
S. D.⸗ HNap* 

Berlangt: Gärtner und Mann, der etiva8 Garpen- 
ter ift. Gottage Grove Une. dimido 


Verlangt: Guter Junge zum Kegelaufſetzen. ers 
man Kittler, 8 Willow Str. ’ gi 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon: und Rü: 
chenarbeit €. North Ave. mdo 


Perlangt: Guter Schneider in Rodibop. 517.R. 
MWindefter Une. dimido 


Verlangt: Erfahrene Rug Weber. Abends offen. — 
4524 Cottage Grove Ar. - Dimidofrfa 


Verlangt: 2 Bügler an ShHopröden, 845 Welt 17. 
Etr. modimido 


Bee: Männer für Fabritarbeit, bei Tag oder 
Naht. American Can Eo., Mayimood. 27ap,im& 


Verlangt: Jungen. von 14 Yahren und aufwärts. 
Gute ee und gute Gelegenheiten, Um. Can 
Eo., Mapiwood. W7ap,im& 


Berlangt: Yunger- lediger Mann für Porter-Ar: 
beit und Aufiwarten. $5 die Woche, Zimmer und 
Board.. 281:R. Clark Str, 38ap,iw 


Berlangt: Erfahrene KHausmovers, ftetige Arbeit. 
Krueger, 360 Halfted Str. 2lap—Imait 


Verlangt: Junge Männer, in Handſchuh-Fabrik zu 
Ä Erg 5 mobimi 


arbeiten. Elfton und Armitage 
Bartens 


Berlangt: Ein beutfcher Porter, der au 
4107 Afhland Ape. modimi 


den und iten‘ fann. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das ort.) 


jußht: Er Klafie Buſineß⸗ 
t: Ei Mann : ps 
— ie Bun se — *— he Mi — —— 
einen ſtetigen und ſicheren haben, 
—* u * ee — zus und 
he en un 
Ubendpoft. en 
Gefuht: Bartender, „guter Mifcher, juht Stellung 
i ist ft oder Sommer-Refort. € 
— bee W. Abi Mbenbbof. ondlehe 


a. Brot und Gates felhftftän 
— — 


hi * e 0, 7 


— nn mann 


Stellungen ua en: Männer. 
Minzeigen unter biefer Muprit, 1 Gent das Wert.) 
ee nisse 


Gefuct: Guter Bladjhmieh, der Wagenarbeit und 
Dferdebef t armarbeit berfteht, 
ſucht Ei Ar 98 el Zara 


Geſucht: Tüchtiger Butcher, lann au 
den, - fucht fteti . @. Kymaft, 
Str., * a — 


Re 
Gefuht: Ein guter Brod -und Gate-Bäder fucht 
ftetige Urbeit. 4743 State Etr., 1. Wloor. mibote 


Shop tens 
Zarrabee 


Gefuht: Frifgeingewanderter Mann fuht Stelle 
irgend eine ebeit: fpricht deutih und böhmifd. 
bomas Chreneit, 517 W. 18. Place. 


Gefucht: Deutier Bäder fucht Stelle, zweite oder 
dritte Hand an Brot. 1083 Ylue Jsland dor. Grant 
Schwarz. dimi 
— — — — — —— 

[|| 


Berlangt: Männer uud Frauen. 
(Umzeigen unter viefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: In. Strid:yabrit, Nr. 221 Chicago 
Ane., Ede Milwaukee Ane., 3. Floor: Knaben und 
Mädchen zum KandjguhsStriden und Finifbing, — 
Stetige Arbeit; guter Lohn. 30ap2i0X 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder und 5* led!= 
ger Mann füc Farmarbeit. Guter Pla für den 
tistigen Mann. Zu erfragen bei Auguft Haas, 508 
Eouthport Une. midofr 


Berlangt:: Erfahrene Schneider und Gchneiderin: 


nen. Radhzufragen beim Superintendent bes — 
a 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriten. 


Verlangt: 125 Operato:s an ihnell laufenden 
Mafginen, für Baummoll:Arbeit. Stetige Stelluns 
en. 75 MWabajh Ave, 3, Floor, audh 4. Äyloor. 
arihall Field & Co. 26ap—2n ‘X 


Berlangt: Energie Dame don gutem Auftreten, 
um die Mme. MeGabe Koriet3s und Gefundheit3s 
Waift zu verfaufen. Dieje Waaren find mit roft: 
freien Stablftäben verjeben, gewähren die größte 
Zufriedenheit und find leicht verfäuflid; bezahle 
aut für qute Arbeit. Schreeibt wegen Bedingungen. 
St. Louis Gorjet Eo., St. Louis, Mo. 


2ap,mifon,It 


Terlangı: Gute Wafchfrau. Laundey 401 R. 
Elarf Str. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen zum Nähen bei 
Kleidermacherin, eine die böhmiich fpricht, vorgezos 
gen, 2418 Wentworty Ude. 

Perlangt: SFiniihers an Cloaß. 375 W. Dipiiion 

tr. mido 

Berlangt: 2 Mädchen zum einfach nähen bei 
Schneiderin. 437 N. Clark Str. 

Berlangt: Pukmacherinnen, Garnirer und PVorars 
beiter, fofort. Goldftein, 954 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Deutihe Pusgmacherin. 231 North Ave. 
mido 


Verlangt: Gin: tüchtige Wajchfrau. Arbeit das 
Ganze Nahr. Guter Lohn. KLaundry, 440 Wells 


Str. 


Verlangt: Mädchen, das etivas Maichinennähen 
fann. 28 Elybourn Une. 


Verlangt: Frau oder Mädchen um Gonfection ein= 
— Kann zu Hauſe arbeiten. 144 Osdood 
tr. 


Verlangt: 2 gute Stitchers an Haldtradhten: ebenfo 
Mädchen zum lernen. 147 5. Ape., Room 112. 


Verlangt: 10 Damen um zu Kaufe zu arbeiten; 
ftetig. $6 bis $12 per Wode. 167 Dearborn Str., 
Zimmer 718. mdfr 


Derlangt: Verkäuferin für Dry Goods, 1211 W. 
North Ave. dimido 


Berlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Jahre, in Hojenfhop. 
220 Welt Divifion Str. modimt 


Berlangt: Erfahrene Mädchen auf der Majchine, 
für Damen:Röde; auch Lehrmädchen, werden bezahlt 
während der Lehrzeit. Atoner & Stern, 254 Martet 
Str. modimi 


VBerlangt: Mädchen für Nähmafhinen (mitDampfs 
haft), an. Ganvas:Arbeit, Ebenjo Canvas Finis 
fbers. Gute Bezahlung, angenchme Lage. H. 
bannen Company, 8 Mortet Str. Bari 


Verlangt: Mädchen, 14 Yahre und aufwärts. Gute 
Gelegenheiten für leichte Fabritarbeit, American Can 
Go., Maymood. Nap, 1wæX 


Verlangt B Maſchinenma dchen an Hoſen. Beftän- 
dige Arbeit. Guter Yobn. 73 Ellen Str. BapiwX 


Derlangt: 9 Mädchen, Miniiders am Gapıs und 
Sfirts. Guter Lohn. Stettye Arbeit. Nachyufragen: 
1 Of Madifon Str., Zimmer 610. ap,imX 


Verlangt: Durhaus erfahrene 

inde an Damen:%adet3 und Wafts. 4. 
ihild & Co. 

Berlangt: Preffer- Mädchen. David Weber, Für: 
ber und Reiniger, 3533 State Str. Hapım 


Berlangt: Mädchen für Prefien in Färberei. Er: 
fahrung nit nöthig. Coof & MeLain, 554 Welt 
Madifon Str. dimi 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen nähen zu 
lernen. 1744 N. Leavitt Str. dimido 


Verlangt; Finiſhers an Cuſtom Hoſen, erfahrene 
Maſchinenhände. 155 W. Madiſon Str. dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, für Ta— 
fhen. 20 Welt Divifion Str. mdimi 
Oaas arbeit. 

Perlangt: TüchtinesMädchen für allgemeine Hausr 
sun Guter Lon, gutes Heim. 359 Dearborn 

te. 

Rerlangt: Mädchen für einfahes Koden, Wachen 
und Bügeln, in Heiner Familie. 4945 Vincennes 
Ape. 

Verlangt: Cine qute Ködhin, die ihr Geihäft ver- 
fteht und flint im Order machen ift, guter Lohn 
Be die richtige Perfon. Germania Cafe, 49 R. 

lart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Kleine — gutes Keim. 641 Turner Avbe., 2. 
Flat. Nehmt 12. Str.⸗Cars. 


Umänderungs: 
M. Roth: 
30a 


Gutes deutiches Moäcen für Teichte 


Verlangt: 
4547 Calumet Ave., 


Hausarbeit in kleiner Familie. 
8. Flat. 
— ——— —— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
879 N. Leavitt Str., 1. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in ber familie; guter Lohn. Bringt Empfehlun—⸗ 
gen. 4337 Prairie Ape., 3. Flat. modo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 172 Süd 
Peoria Str., AU ‚Lewis. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen 2 Tage. 759 W. 21. Str. 

Berlangt: Frau oder Mädchen fir gewöhnliche 

eusarbeit; SHausreinigen vorbei. 980 Walnut 

tr., 2. flat, nahe Garfield Part. 

Verlangt: Gin Mädchen zur Hilfe bei der Haus: 
arbeit. 73 MW. North Ane., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1727 Wrigbtivood Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim; ftetiger Pla. 558 46. Place, 2. Flat. mdo 


Verlangt: Unftändiges Mädchen für 2te Hausar: 
beit; quter Lohn. 285 Sergmwid Str., Cingang an 
Beethoven Blace. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilic. 432 La Salle Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
525 Gleveland pe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
110 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Kindermädrten, 
ein Kind zu warten. Guter Lohn. 
Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Vorſtadt. Lohn 8 Borzufprehen Donnerftag 
um 2 übe in Simmer 43, 17: Sa Galle Er. 

Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 4254 Langs 
leg Abe., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Boarding⸗ 
haus. 521 Belden Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen im Bsardinghaus. 
95 Soutbprt ave mbdfe 
Berlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. BI6 dr HUT 
Berlangt: Mädcen für allgemeine Kausarbeit. 974 
Milwaulee Apr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie bon 3 — —— Keine - 612 Qurs 
ling Etr., 2. Fit. 

Verlangt: Frau, um Scheuerarbeit zu tbun; Tags 
arbeit; ie Plag. Sofort nadyufragen, Fred. 
Griespeimer, State und Jadfon. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
Gausarbeit. * Fullerton Ave., nahe Glarf Str. 


Guter Lohn. 


15 bis 16 Jahre alt, 
477 Milwauter 


n, auf Kind zu adten und 


Berlangt: Gutes Mäd 2 
Nachzufragen: — 


bei zweiter Arbeit zu helfen. 

diana Abe. 
Verlangt: Mäpden für leichte Keusarbeit. Miis, 
A ee Dimibo 
Riemer Reftaurant, mn 


ittwod), den 30. Apeit 100.77 O V 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Kleine Familie, gutes Heim. MM. 
Fullerton be. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
vifion Str. 

Verlangt: Geihirrmaih- Mädchen für Nahts; im 
Reftaurant. 1219 Milmwautre Ape. 


Verlangt: Mädken für alfgemeine Hausarbeit. — 
1802 Arlington Blacec. 


Berlangt: Mädchen, 14 38 um bei leiter 
Hausarbeit zu helfen. 3837 S. California Ave. 


Verlangt: Sofort zuberläfjiges deutiches Mädden 
für allgemeine Hausarbeit, Meine Yamilie, fein 
Hausreinmadhen. 58 Orhard Str, 


Berlangt: Dienftmädhen für allgemeine Kausars 
beit. 450 NR. Robey Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 413 Dearborn Ude. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädden für allges 
meine Hausarbeit, in Familie von 3, leichte Arbeit. 


Berzuiprehen bei Mrs. H, Weigle, 91 Evanſton An. 
midofrjajo 


usarbeit. — 
eier, 631 


19.@. Dis 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Kinder, 
eine, die das Kleidvermachen erlernen will. . 
May Str., Brewer, Kleidermaderin. 

GHicago Emplopment Agency, 118 Fiftb Ude. 
Verlangt: 60 Mädchen oder Frauen für bie Stadt 
und aufs Land, Hotel, Weftaurants, Sabriten, 
Hausarbeit und jonftige andere Hilfe und Stellun= 
gen. TeR 9 Main, MıS. Lucas. ’ 

Verlang?: Tüchtige Buſineß-Lunchlöchin, ebenfalls 
Mädchen für Küchenarbeit. 134 5. Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Kinder, 
eine, die dag Kleidermachen erfernen will. Breiwer, 
Kleidermaherin, 232 N. May Str, 

Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
4219 Wabafh Anc., 2. Flat. 

Verlangt: Frau oder Mädden für Hausarbeit; — 
Hausfrau ift Tränflih. Gute Bezahlung. 901 NR. 
California Ave. mdo 

Verlangt: Mädchen für Saußarbeit; feine große 
MWäih: oder Kochen. 654 La Salle Une. 

Verlangt:. Gutes ftark:S  deutjches Mädchen für 
Hausarbeit; gutes Heim. 84 N. Mozart Str. 

PBerlangt: Erfte Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Erwachſenen. Muß 
gute Empfehlungen — Stetiger Plas, guter 
Lohn für ein erfter Klaife Mädchen. Keine Wäſche. 
Frübjahrs:Reinmahen ift vorbei. 2372 Mamolia 
Une. mbo 
Perlangt: Gine gute deutidhe Köchin; guter Lohn. 
Keine Wälde. 3767 ©. Morgan Str. mdo 
Perlangt: Erfahrene Köchin; Referenzen verlangt. 
Nachzufragen 5016 Drerel Boulevard. & 
Perlangt: Aeltere Rn oder Mädchen. 
Part Ave., nahe Schiller Str, 
ne — —— 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 533 La Salle Ave. 


Verlangt: Startes Mädchen für gewöhnliche, Haus⸗ 
arbeit, muß kochen können, guter Lohn, 508 La 
Scalle Str. 


Verlangt: Mädchen 


Ave. 
Verlangt: Eine tüchtige Waſchfrau. 856 N. Aſh⸗ 


land Aven, 2. Flat. 

Verl Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
387 Sedawich Str. 

Verlangt: Junges Mädchen auf ein Kind aufzu⸗ 
pafien und für Hausarbeit. Eine die außer Dem 
Haufe fchläft, wird vorgezogen, 308 Larrabee Str., 
8. Flat. 





40 R. 
mido 


für Inſtitut. 372 Garfield 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, tleine 
Familie, feine Kinder. 4549 orreftville Ave. mido 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, in Familie 
von 2 .256 Burling Str., 1. Floor. 

Berlangt: Frauen und Mädchen tmelche Arbeit in 
Hotels, Neftaurant?, Boardinghäuſern, Inſtituten, 
Cafes, Lundhrooms oder Privatiamilien Tuben. = 
Heute nadrufragen. Wir geben Guch gute Stellen 
mit großem Lohn. Gnright & Co., 21 Welt Late 
Str., oben. l4ap,mmifrlmt 

Ban 

Verlangt: Köchin, zweite, Kindermädden, Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und eingeivanderte Mäds 
hen. Höcfter Lohn. Beite Familien. Mit Helms, 
215 32. Str. 9ap, mifamo,im 


— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſeenzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent ba: Bet.) 


Gefuht: Frau mit größerem Kind fucht Stelle als 
Haushälterin bei älterem alleinftehenden Manne. — 
Adre.: X QU., 132 Abendpoft. 


Gefubt: Wäfde im Haufe. 38 Ward Etr., bins 
ten, 1. Flat. 


Gefucht: Beifere deutihe Dame mit einem neuns 
jährigen Knaben jucht, bei einem älteren jüdijchen 
Seren Stellung al Haushälterin. Wittiver mit 
Kindern nicht ausgefhlojien. Adr.: D.639, Abend» 
poit. 

Gefuht: Ungarifhe zweite Köchin Tucht Stelle. — 
Bimmer 32, 162 Oft Van Buren Str. 

WGeſucht Erfahrene Köchin ſucht Stelle im Reſtau— 


rant, nur Buſineß-Lunch. Adr.: P. 824. Abendpoft. 


Gefuht: Nefpektable deutfhe rau in mittleren 
Kahren, gejund und Fräftig, unabhängig, wünſcht 
Piat bei älterem befferen Herrn oder Dame. Abr.: 
O. T., 80 Abendpoft. 


Gefuht: Wittwe fuht Wäihe ins Haus zu nehs 
men. 308 Larrabee Str., 3. flat. 


Frau wünjht Wälhe ind Haus zu nehmen. 
Divifion Str., nahe Wells. 


Frau tmwiünfcht Wälche in und außer dem Hanie. 
570 Wells Etr., 2. Flat, hinten. 


Sefuht: Deutihe Yufineb-Lund-Köhin fuht 
Pak. 1481 Taylor Str. 


Befugt: Junge, reinliche deutſche Frau ſucht Tag⸗ 
arbeit in Hotel oder Reſtaurant. Geht auch waſchen 


und fhruppen. U. R., 2891 Grand Uve., Cragin. 
dimi 





401 


Gefuht: Frau mit 10jährigem Rinde fucht Stelle 
als Köchin im Boardinghaus oder Meinem Hotel, 
36 Sale Str. modimt 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte. 

De ‚Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 

mfteigen, via der „Scenic Route“ dur Colorado. 
Uingenehme, billige und interejfante Meile. $33 nah 
toliforniigen Städten. Bortland, Xacoma und 
Seattle, während März und April. $50 Rundfahet 
nah Galifornia und Portland während des Frühs 
jahts und Sommers. Gchreibt Yudfon Alton Gpg« 
vrfiong, 349 Marquette Bidg., Chicago, wegen imels 
terer Ginzelbeiten. 10f6,X* 


Shuldet@Eudirgend Jemand Geld? 
Wir follektiren fhnell Löhne, Noten, Miethe, Koftz 
tehnungen, forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine ‚Kolleltion, teine Bezahlung”. 
Die Spencer AUgench, 
Suite 312, 85 Dearborn Str.—Tel.: Gentral 272. 
“ Map,Xlj 


Damen: und Kerrenzfleider auf leichte möchen 
lie oder monatlide a eier 1er 
BWabafh Une. 9p,*2 


Furniture Moving und Storage. 619 Larrabee 
Str., M. I. Kautenberger. Tel. Dearborn 701. 
mi,do,f,fa 


Geſucht: G. Schüßler, Whitewaſhe d DI k 
fuht Arbeit. 441 ©. Eenter dat Pe en 


Habt Yhr ein Dah zu repariren? Schidt Poftlarte, 
Wir geben bereitwilligft den Koftenpreis und’ tom: 
men jofort. Anglo:American Roofing Company, 107 
Dearborn Str., oder 792 W. Chicago Apenue. 

25ap,it 


Löhne, Noten, Miethe und Ehulden aller Art 
prompt folleltirt. Schlehtzahlende Miether binauss 
Helehitiger Rotar 15 Ya ee nn 108 

otar, aSalle Sir. € 
Telephone Central 582. * 307° 


Die 3. Bonds:Serie der 6. Ward Bldg. K Loan 
Affociation Liegt jegt zum Verlauf auf. Attien 
lönnen an irgend einem Donnerftag Abend in 789 
South Halfted Str. gefauft ierden. Geld verlichen, 
delle Zinien, kein Premium verlangt: modimt 


— * 


Heirathsgeſuche. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch Ein Mann mittleren Alters 
wünfjcht‘ die _Belanntfgaft einer Wittwe_oder Dame 
behufs Verehelihung. Keine Ygenten. Offerten uns 
ter: ®. 813, Abendpoft. — 


HSeirathsgefuh. Wittwer (29), in guter Stellung, 
wünjdht mit intelligentem Mäpdden oder Wi 
nit über '30 Jahre, in Korre 

med: Ehe, wenn gegenfeitige Neigung vorhanden. 

ur ernftgemeinte Untiworten erbeten. Adr.: ®. 
874 Ubendpoft. 


Aerztlihes 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ienz, Lebers, Darm, Blut:, Rerben: und 
den Werben tafb furict. Dr. Hotbieild, 


ireftor, 2011 Wabafh ‚ Chicago. 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str. Art.— 
EEE ie 


Kneipp: Rur, 3 Kranke, -befonbers 
ger: — Rierenz, —2 Qu 2, 7 
3, 
touenlei 


14jp, jami* 


,  Beidhäftsgelegenbeiten. 
MUnzeigen unter biefer Mubril, 3 Genis bes Merk.) 
— — —— — — — 

Zu verkaufen: Paint⸗Sto ltetablirtes gediege⸗ 
nes Geſchäft, Südwehfeite. Durkänitti: Do: 
natögeichäft $2,000. Grober Waarendorratb. Wohs 
nung binter'm Store. Preis %5,50. Hinte, 59 
Dearborn „ir. mifrfe 


ee: ——— en > I 
ordiveitieite. 
201,-1200—122 Randeipp —— BR nbefe 


Zu verfaufen: Gin nachteisti 


uter Ed:Saloen. 
Manhattan Brauerei, Emerald h ee 


de. und 39. Str. 
mi,de 

Zu berlaufen: Wegen Rrantheit meiner frau, 
meinen Grocery=, Bäderei:, Candy: und Edhul:-Store 
mit Laundry:Office und einer See 6 
Jahre im Plage. Nahzufragen 679 South Fairfield 
Une. mifrfa 


Zu verlaufen: Altetablirter Shuhmader:Shop. — 
&l Soutbport Une. From * 


Zu verkaufen: Guter Saloon, erſter Klaſſe Platz, 
ſofort. Adr.: P. 644, Abendpoſt. 


Bäder! — Gefhäftsmallerr „Hinke”, 59 Dears 
born Str., verkauft Speziell Vädereien. Käufer und 
Verkäufer jollten vorfpredhen. mifr 


Zu verfaufen: Gute Bäderei nur Store-Geichäft; 
Südfeite, Middleby Open Nr. 3; — billig, wegen 
Krankheit der Frau. Nahzufragen 210 Oft 55. Str. 


J —— 

Zu verkaufen: Gutes Milchgeſchäft, paſſend für ei— 
nen Deutſchen, nahe Humboidt Vart. Abr.: ©. T. 
181 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Grocery:Store mit Pferd und Was 
gen. 442 Giybourn Ave. dimt 


Zu verfaufen: Sehr bilig Meat Market und 
Wurftmacherei, deutihe Nachbarfhaft, billige Miethe, 
Zu erfragen 497 Grand Abe. dimido 


Zu verkaufen: Eine gute Ed-Wirthſchaft, wegen 
Krankehit. Nachzufragen: 905 Southport Abe. 
28ap, im 


Zu verfaufen: Saloon mit 8 möblirten Zimmern 
und Wohnung. 126 S. Elinton Str, 2lap,2to 


re nn Te — — — 


Gefhäftstheilhaber. 
(Unneigen unter diefer Kubrit, 9? Gents das Wort.) 
Theilhaber-Gefuh. — Gin Herr mit $300 Tann fos 
fort in ein Gejhäft eintreten, two in furzer Zeit 
viel Geld verdient wird. Adr.: DO. 637 Abendpoft. 
\ Waplwæ 


Theilhaber verlangt in neuem Geſchäfte. Gute 
Aus ſichten. Adr.: O. 657, Abendpoſt. WMaplw 


— —— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein guter Schuh-Reparatur-Shop; 
9 Jahre altes Geſchäft. Store mit Wohnung billig. 
25 Orleans Str. 

gu vermiethen: 3 Zimmer Cottage. BB. 1093 N. 
California Ave., hinten. 

Zu vermietben: Cine Lot, MOx125, Ede, hoher 
[hiwarzer Grund; gut für Blumengärtner; nahe 
Armitage und Hamlin Ave. Apdr.: 3. 972 Abend: 
boft. 26aplımX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Perlangt: Anftändiger Mann al Boarder in Pris 
datfamilie nahe Lincoln Part. 261 Hudſon Ave., 
2. Floor. 

Zu vermiethen: Aeltere ran wünfcht zwei Herren 
in Board; nimmt auh Wittmann mit - größeren 
Kindern. Adr.: 3. 936 Abendpoft. modfa 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu micthen geiucht: Geſchäftsmann wünſcht freund« 
fihes Zimmer und Frübftüd in anftändiger Deuts 
fcher Privatfamilie; in der Nähe von Hohbahn. — 
Adr.: B. 888 Abendpoft. 


Junger ftetiger Mann mwünjcht ftilles Zimmer und 
Bad bei alleinitehender Frau. G. W., 79 W. Adams 
Str, Room 15. 


— 


Möobel, Hausgeräthe 2e. 
(Unzeigen unter Diefer Aubrit. 2 Geuts des Vert) 
Wir haben ſoeben von einem der größten Hotels 
in Chicago jämmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, eifers 
nen Bettjtellen u. f. wm. gelauft. Diefe Waaren find 
oründlich nahen und befinden fih jet in bors 
sügliher Verfaſſung. Sie werden  verfauft, 
wie fie find, und falls fie nicht ald genau fo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
Diefjem großen Ginfauf haben wir das iyolgende zum 
Verlauf aufgelegt: 
Eine artie Misfit» Teppide, 
Defen, Eisfhrönte, Kinderwagen, Go:Gart8 etc. 
ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. iv. Dies find Mass 
ren, die don einem Übzahlungs = Geihäft gelauft 
wurden, aber aus verfdiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebragt wurden. 
Hier AN einige unjerer Spezytals 
ns: 


Barga 
tragen, in gutem Zuftande, ale 


in gutem Zuftande 
e @etrkelten, weißer 


€ Grdben.....0c0nnnnnnenee0nc0e 1.34 
Sftattungen, 3 Stüde....7.50 
3.4 


22 4⸗ ..... 


S — 
ueber 3000 Misfit Teppicqhhe von 80 
bis auf $5.00, wertb das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimmer an und ipir eriparen Euch 509%. 


Un Solide die niht Baar beygablen 
tönnen, fielen twir folgende Bedingungen: 
25 mwertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 mwertb Möbel — $5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
8100 werth Dtöbel — $10.00 Baar, $6.00 per Monat, 


Birpverfenden Waaren tofenfrei 
nah irgend einem Blake in Coot Gountn. 


Bringt dieje Unzeige mit, und iwır 
bezahlen Euer Bahrgeld an jebem Eintauf von 85.00 
und barüber. 


Baebajhp SGarpet& FurntitureSoufe 
ne und 1908 Wabajh Ave. z 
Om;X* 


Zu verfaufen: Gute Möbel von 5 Zimmern; fchö- 
nes Sauare Piano $17: Ladies Dest B.50; Roms 
moden $1.50; Drefier $4.00; Singer Nähmafcdine 
8.00; Varlor:Tifh 4öc; grober 84 Gas Range $9; 
VBrufiels Carpet, Betten, Gefhirr und andere Ga: 
den. 19 €. North Unve., Store. 2aplio 


Zu verfaufen: Möbel. 211 Fremont Str. 


Zu verkaufen: WYaft neuer Gas Range und vers 
fehtedene Möbel. 296 Center Str. 


Mir faufen und verfaufen allerhand gebrauchte 
Möbel, Koh: und Heizöfen. Schreibt Boitlarte. — 
North Avc. Furniture Co,, 19 €. Rortb Abe. 

19ap2to 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 2 Cents das Wort.) 


Bferde i Bferde 
25 bi3 30 PVferde in allen Sorten ftet8 an Hand 
u billigen Preifen. Wir nehmen au Pferde oder 
onft wa Sin Xauich. Deutihe Berfäufer und gute 

Bedienungs Ale Sorten neue und gebraudte Bugs 
jes. Offen Sonntags. 569 Ogben Ape., nahe Tay- 
or Str., rother Stall, hinten. 19ap,Im 
Muh verfaufen: 3 gute Pferde, billig; Gigenthil- 

mer Er X Greenwih Str., nahe Xeapitt und 

Milmautee Ape. 

Mub verkaufen: Pferde billig, Eigenthümer frant. 

101 Mohant Str. N RE, 
Zu verfaufen: Starter Milhiwagen, fo gut mie 

neu; billig. 1877 ne 
Zu verfaufen: Leichter Top-Wagen. 150 Osg00d 

Etr. 

Zu verlaufen: Guter Bäderwagen mit oder ohne 

Route. 347 ©. Canal Str. a0, an” 

taufen: Ein guter Erpreßwagen muß billig 

a 966 Milmaulee Ave. dDimide 


"Rerlaufen: Große dänifde Dogge. Dem Wieder: 
er e Belohnung. 2546 Cottage Grove —* 
modimi 


Falt neues Phaeton, das 818 es 
ehe ———66 Zu erfragen im Edgewater Li⸗ 
very Stable, Catalpa Anve., nahe Evanfton Abe. 


——— — — — — — — 


— * chinen, Bicyeles ꝛc. 
EN een Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


ä i aller bejferen Marien zu Engross 
a Mlams 50 Broy. billiger ala irgendiwe 
anders. Deutih geiprogen. Pullman Bldg., Rr. 12 


Adams 6m; 


mufitalifhe Inftrumente, 


Bianos, viefer Rubrik, 2 GemtS das Wert.) 


(Unzeigen unter 
: Billig, guted Square Pieno.. — 
1 — nahe Diverjey Blod. bimibe 


: Boie & Son Bofton Upright, $135. 
— En 33 Milwaufee Ave. Dffen — 


RER nn una 
nes Emerſon Upright Piano; 
a te Oro, 592 Wei ——— 


North Ade. 
ein elegantes neues Viano; beſtes Fa⸗ 
Berkaufe m —* Do 


brilat; gebraude Geld. Adr.: 3 964 


Patentanwälte. 
(inzeigen unter Diefer Mubril, 2 Genie das Meet) 


Grundeigentpum und Säufer. 
(rseigen unter diefer Rubrik, 2 Gens Deb Benz 
Wearmiändersisn 


Vertaufche meine 34 Ader ts, 
Gemüfe:fyarm, „1 Meile Er ee 
a ee —— Co. Ya.) Gigentdum. — 

n 9949 = 
Ste Koffmann, 22 W. 51. Pl. 

Zu verkaufen: Vrachtvolle Frucht⸗ und i 
Formen in Michigan. Beſichtigt 
& €., 236 S. Water Str. Hapimox 


Zu bvermiethen: Farm, in guter Ordnung, nah, 
Chicago. Ubr.: 3. 906 Abendpt. nd mane 


Zu vertaufhen: Rultivirte Wisconlin- 
äfbentar und Bieh, 119 Cabele Om, Mmma 


Imz* 
s Rordieite. 
u verlaufen: $2000, jdöne 

tage. ;offene Bluumding: Yeihes Mate net * 
——— Ade. Offen zur Beſichtigung. —S 
1 Xhüre öftlih von Rorthiveitern:Hodbahn oder 
Southport Une. Gar; $%00 Baar, $10 monatlid. — 
John Keim, 1713 N. Afhlend Avbe. 


Zu verfaufen: $22%00, ihäne 8 2; 

: 1 en: %2200, jhöne 8 Zimmer 
eingerichtet für 3 Familien; alle am wage, 
tungen, Neljon Str, nahe Lincoln Xpe 820 
Qaar, $10 monatli. John Heim, 1713 R Albland 
Ape., nahe PBelmont. 5 5: 


Zu verfaufen: Haus und Cot 4 Zimmer € 

Su — mer Gott > 
mit 7 Fuß Bafement, grokem Stall, guter Dion Ks 
Nilchgeſchaft oder Pebdler. Eigenthümer, 37 Rurs 
ling Str. \ dimi 

i 

Zu derfaufen: Billig, Mödiges Bri 5 Oim 

€ e 8 ‚, Zitödiges PBridhaus, 6 Oims 
mer. 7IH N. Ridgemay pe. * >. 


Rorbwefiielte. 


Warum Miethe bezahlen, wenn man umf 
dernen Gottages in guter Nachbar ſchaft, no 
fterter Straße, Zement Seitenwege, mit $25 Anzage 
lung und $10 monatlih kaufen fan? Preiie 140 
bis SM. — Leere Lotten, $10 Anzablung, & monat: 
lic. Wir bauen auf Beltelung oder liefern alles 
Material, wenn Sie felbft dauen wollen. 1621 Urs 
mitage Ude, Gde Tripp Ape. Offen Sonntags. 

23,20,3009 


ses ae 
Zu verfaufen: Neue 5: immer Häufer, mit 6-pu 
Brid Baſement, Badezimmer, hoher Attic, nabe ER 
mont, Gliton und California Ave. Straßenbahnen. 
Rur $1600. $75 Baar. $10 per Monat. Office iR 
Sonntags offen. Ernft Melms, Eigenthilmer, 1959 
Milmaufee Ude, zwijhen Fullerton und Ealifornia 
pe. 10ap*% 
ernten ne nennen 

Bwei Cottages, modern und fein eingerichtet 
81650 und 81900 — $10 Anzahlung und $15 on 
natlih, einſchließlich Antereifen, 1666-1676 N. 
Waſhtenaw Ade., nabe Salifornia, Elfton und Wes 
ftern Ave. Card. Cine Gelegenheit ein Heim billig 
zu faufen. Gigenthümer Wr. J. Bauerle, 86 NR. 

obey Str. 18apimX 


S Ein neues Atscliges immer⸗ 
Haus, alle Verbeſſerungen, Lot en 
ment Seitenweg. 1563 N. Waſhtenaw Ape., nahe 
Humboldt Boulevard. Bequem um Kodhbahn zu 
erreichen. 

„gu verfaufen: Atödiges 5gimmer-Haus; modern; 
970 Tripp Ave. eine Brid Cottage, 3 Lotten, Sol: 
ftein Bart. Yojeph Stein, Eigenthümer. 118 Gort: 
land Str. 


Bu_verfaufen: Eine Bauftelle an SacramentoAve., 
bei zer Ave, Mmunderfhöne Gegend, feine 
Straße, Affehments bezahlt, billig zu verkaufen. — 
940 Milwaulee Ave, Millinery Store. 

30m;,1Miomife 


gu verlaufen: 


Beitieite. 


gu verkaufen: Grfte Klaife Cottage, 9 Zimmer, 
Bajeınent finifged, Furnace, Badezimmer, heißes 
und altes Waijer; Bargain, wenn fofort genoms 
men. Gigenthümer, 16 Myrtle Str., nahe Tavlor. 
24-300p 
Wegen Abreife billig zu verkaufen: Gin Bridhaus, 
Zimmer und Keller, nahe Garfield Park. Nacbzus 
fragen 668 Walnut Str. Sap, Imt® 


@üdweitieite. 


Zu verfaufen: 4 Jahre alt, 2x4 Kaus und Lot, 
gut in Ordnung, für 8675. Hoffmann, 242 Weit 
A Place ud PB H.R NR, 


Zu verfaufen: Bridhaus; billig wegen Verlafl-as 
der Stadt. Nadhzufragen 3031 Butler Str., oben 
Hapiimt 


@üdfeite. 


uw berfaufen oder zu vertaufhen: Genen Nords 
mweftfeite-@igenthbum, ein graues. Steinsfzrontbaus, 
Brid, modern gebaut, mit Sinterhbaus und Stall. 
Ebendierjelbft ein Trap Buggy, billige. Nachzufra⸗ 
en beim Eigentbümer, 15 Oft 29. Place, Hinter: 
aus. ap, 1mX 


Berihiedenes. 


ufer, die Sie Schulden halber verlies 


Derlangt: 
19 LaSalle Str.. Zimmer 32. 
9mz*® 


ren Zönnten. 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer ı if, 2 Cents das Wort.] 


a8 Srend, 
128 LaGalle Etr., Simmer 3 — LTel.: 2737 Main, 


Geld u verlei 
auf Möbel, Vianos, Pferde, 


Kleine Anleiben, 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Unleibe maden, fondern laffen biefelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben bas — — Seſdaft 
in der Stadt. 


UAle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn IE Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem BVortheil finden, bei mie 
borzufprechen, ehe a anderwärts bingebt. 
Die ficherite und zuverläfligfte Bedienung zugeliherk, 


“6 Frend, 
10ap,1i2 
18 LSaGalle EStr., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Beastern EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
10 W. Madiſon EStr., Zimmer 20%, 
Eüdoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leiten EuhGeld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute ——— zu den billigſten Be⸗ 
dingungen. Darlehen können hzu jeder Zeit gemacht 
werden. ⸗Theilzahlungen werden ju jeder gt ans 
genommen, mwoburd bie Koften der Unlei bera 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Soan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und u. 


en. 
agen w.f.W..oou 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzablungen zu den 
folgenden niedrigen monatlihen Raten (feine andere 
PVerglitung). E 

830 für $1.50 $ 60 für 82.25 

$40 für $1.75 $ 75 für $2.50 

850 für $2.00 $100 für 83.00 
Kein Aufiehen wenn Yhr mit mir zu tbun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zupderläfjiges 
Geihäft. Otto E. Voelder, 70 La Salle Str., 
Simmer 34. BijaX* 

Geld zu verleiten auf Eure Möbel. 666 32 
Etr., —* 


Some Abe. 6apr*z 


Finanzielles. 
(Ungelgen unter dbiefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 
ES ehe 


Geldobne Rommitffion. 

Souis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien don 
48 an, ohne Rommijfion, und —— ſammtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hypot u Ders 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Rachmit⸗ 
1ag3: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 — — 

a 


Geld zu 5, 54 und 6 Progent ohne Rommiffion zu 
verleihen. Ridard A. Roh & Eo., 85 Waibington 
Str., R. W. Ede Dearborn. Zweiggeihäft 1697 R. 
Glart Str. Befte erfte Hppotbelen zu — 

p* 


Geld zu verleihen an Damen und ren mit 
feRer UAnftelung. Brivat. Reine Snpothel. Niedrige 
Raten. Leichte Misehlengen. Bimmer 16, 86 Bait, 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Im: 

BVrivatgeld auf Grundeigentfum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Quns 
dert. Adr. U. 194 Abendbpoft. 2ian,*2 


Privat:Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Brogent. Schreibt und ich werde vot ſprechen. — 
Adr.: K. 682 Abendpoſt. 2ja® 


‚„Keine — —ú— * —** und 
ba: ndeigenthum, bebaut und leer.” — 
San Mein 38. 8 D. Stone & ©o., 206 LaSalle 
Str. Dian* 
Wollt N bauen? — Wir liefern Gelb und 
Aläne, a die Säufer und nehmen Snnothek, 
Lots nder Käufer in Zahlung. — Y. S. Bruner & 
&o., 78 La Salle Str. 9ap,mifrmo, imo 


eite Oppothelen-Anleihen prompt —* Nies 


e 3 Elart Str., Zimmer 
drigfte Raten. 112 Glart Str., 3 16ap, mifabi, Im 


* 


——————— Ohne Kommiſſion, billige 
elder. 
Bap,imX 


Erfte und zweite Mortgage. Abr.: 
bendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Coni$ das Wort.) 


Fred Blotte, deutſcher Rechts anwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei._ Zimmer &44, 79 Dearborn 
Eir. Wohnung: 105 Osgoo» Sir, Tib® 
— ñ —ñ — ⸗ 

Freies Austunfts:Burcan. —Bankerotte, os 
GHadeneriag-Rlagen billig und f&ne lorgt. 
Siuimer 10, 78 LaGale Eir. 


—— — — TEE EI end 
as raten Konfultation frei, > — 
Str. 


u —— — — 
— — Bert.) 


verlaufen: Sobe 





Meder Seife no Borar, no Soda oder Ammonia ift 


nöthig, wo 


GOLD DUST 


gebraucht wird. Mit weniger Mühe und etwas Wafler Tarın 

_ alles, was im Haufe ifl, leichter und wohlfeiler gereinigt wer— 
den, al3 mit Seife und mit jedem anderen Reinigungsmittel. 
Wer’s einmal verfucht, Fauft e3 allemal. 


Einzige Fabrilanten Die R. B. gairbanf Company, 


Ehicagd. New York. Bofton. 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


Grand GEeniral Baifagter-Station, Fiftb Une und 
Sarrifon (Straße. Ale Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
Rem Vorl und Bofton Erpreb 10.5B IHR 
New 3.3 Erprek .2.30 R 5ER 
New VYork und Boſton Expreß .11.20R 7.40% 
Stodt:Tidet:Office: 111 Adams Str. und Audi: 


torium=Anner. elepbone Gentral 2057. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbaha. 


Ulle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral« 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nad 
dem Süden künnen (mit Außnahme des Roftzuges) 
an ber 22. Gtr.:, 39. Stri⸗ Hude Part: und 69. 
Etr.:Station beftiegen werden. Gtadt-Tidet:Office, 
MH Adam: Etrabe und Auditorium Hotel. 

Durdhzüge: Abfabrı: WUntunft‘ 

N. Orleans & Memphis Special * 8.30B *9I5R 

Hot Springs, Art. via Memphis * 8E3I0B IR 

Memphis & New Orleans Lim., 
Hot Springs, Urt, Najhville, 
und Florida 

Monticello, IU., und Decatur... 

©t.Lonis, Springfield, Diamond 
Speciat 

Et. Louis, Springfield Daylight 
Epecial, Decatur 

Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 

Doftzug — New Orleans 

Bloomington und Chatsworth... 

Bloomingten und Chatsworth... 

Champaign und Gilman Lofal... 

Evanspile Erpreh 

Evansville, Cairo und South... 

Rantalee und Rantoul......... 

—— eo — 
ubuque, S'x City, Sioux Falls 

Dırcha Day Erpres 

Omeba und Siour Eity Poftzug 
reeport Paffagierzug 

Radon Taiiegierang b 

edford und Dubuque +35 +2.5 
* Töolid. + Täglih ausgenommen Sonntaas. 
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Burlingtons2inle,. 

Chicago, Burlins:n und Duincy Gifenbahn. Tel: 
Gentrel 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Glar! Str, und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

3üge se. Ankunft 

Ditamwa, Gtreator, LaSalle.... ** 8.20 * 6.10 8 

Nochelle, Rockford, Forreſton.. ** 8.20 V 5 

Mendota, Galesburg 8,08 

Galesburg, Burlington, Eoun: 
cil Bluffs, Omabda, Kincotn 

Deadwood, HotSprings, S. D. 

Helena, Tacoma. Portland.... 
llinois und Jowa Lolal..... 
eras Punktti und Meriko.... 

Galesburg, Quincy, Hannibal. 

Denver, Utah, Galifornia..... 

Hort Madifon, Keokuf 

Rod Yals, Sterling, Rodforb 

Dorkville, Ottawa, Gtreator.. 

E:cil Bluffs, Omaha, Lincoln 

Ranjas Gity, Et. Rofepb, At: 
chiſon und Leavenworth 

St. VPaul, Minneapolis 

Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 

Kanſas City, St. — 

Quincy und nniba 

St. Raul, Minneapolis 

Qubugue, AEroife, Winona.. 

Denver tab, California .... 

E’cil Mluffs, Omaha, Lincoln 

Deadwood. HotSprinet, S. D. 

Feotut und FJort Madiſen.. .. *11.00 % 
Taelich. Toolich, ausgenommen Son 

er. Traolid, ausgenommen Samſtass. 
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Bet Enore:Giieunbahn. 


233333332833 — 


| 
| 


| 
| 


* Gioug City, Mafon sun 


; Etreator, Belin, Monsnouth... ** 1.OWN 
Streator, Joliet, Lodp., Lemont 

Lemont 
' Rani. Gity, &olo., Utah, Xer. 
| Xte Galifornia Limttd— San 


Bier Limited Gchnellzüge täglich zwiichen Ehicage | 


erd St. Louis nah Wew Vork und Bolton, via 


WBabash Eifenbehn und Nidel Pıiate Bahn. mit eles | 


anten G&: und Buflet » Schlafjwagen durd, ohne 
Bagenmwegiel. 
Züge geben ab von Chicago iwie foig:: 
ie Mabajh. 
Wnfaprt 12.0 Mittags, Ant. in Nem ges; 3.308. 
Ankunft in Bofton.. 5,50. 


Sxeamore und Dyron ......... ION. 


Wsfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemYorf 7,508, | 
Unkunft in Bofton..10.,20 8. | 


Bia Nidel Plate 


Usfahet 10.35 Borm., Ankunft in Rem Vor! 200%, | 


Ankunft in Bolton... 4.50 


R, | 
pnfabrt 10.15 Ubends, Anfunit in New Port 7.50 * 


Ankunft in Bofton,.10.20 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
BiaMabafh. 
Mpfehrt 9.10 Ubende, Ankunft in New Dort 3.08, 
Untunft in Bofton.. 5.50 R, 
Untahrt 8.40 Ubends, Ankunft in New Vort 7.50 8, 
\ Ankunft in Boften..10.%0 9, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bla u. f. w. jpeet vor oder jchreibt an 
Oeneral:Raifagier: Agent, 
5 Banberbilt Ave., New York. 
Gen. Te ern, 
6 ©. Eier! Str., Chicago, AN. 
Tier: Agent, 206 6. Clear! Er. 
Chicage, IM. 


— — 


Ehlcage & Alton. 


Unton Baflenger Station, Canal und Mrami & 
Dffice: 101 Adams EStr.; "Phone Gentral TE 
ge fahren ab nah Kanies Gity und dem Meften: 
“5.15 N., *11.40 NR. — Nah St. Louis und dem 


Eüten: "9.00 B., *11.25 B., *9.00 %., "11.40 N. | 
— Rah Beoria: **9.00 B., *6.15 R., 1240 NR. — | 


üge loınmen an von KRanfas City: ®.10 ®., *2.00 
gi Bon St. Louis: 97.15 ®., 8.10 B., +5. R. 
RR. — Bon Peoria: 7.15 9., *2. ., *8.09 
RR. — Deintt AUllomodations: Züge verlafien Gpis 
cago: *9.00 B., *5.30 N. kommen an in. Chicago; 
*10.10 8., TOR — Jodſonville Züge verlajien 
Chicago: **9.00 8., *6.15 R., *11.40 R. tommen am 
tn Chicago: ®.10 B., *2.00 R., v. R 

* Tüglib. ** Ausgenommen Gonntags, 


Rönon Route —Dearborn Station, 
Kidet:Dffices: 282 Elart Str, und 1. Klaffe Hotels. 
uf Ankunft. 
—— und Lincinnati..* 20M 

afapette und Louißpille....... * 8 
Rafayette und Bloamington....**l 
——— und Gincinnati.. 
ndianapolis und Eincinnati.. 
Lafadette Aceomodation 

La fahette und Louisdille 
J und Eincinnati.. 


SSRURER: 
EWRETEEBER 
0 En gowı ho 

& 


ps 
82 


. Lid und W. Baden Eprings * 
. Lil und WB. Baden Eprings MN 
° Täglih. **. Uusgensmmen Gonntags, 


——— 
Bent 
eswezassug 


Baltimore & Ohle. 

Babnbof: Grand Central Baffagier-Station; Kidet- 
Otkiceh: 244 -Glar! — — Keime 
extra Wahrpreife verlangt auf Limiteh Zügen. 


ab 
BololsGgprch ansannesneenunaneı® ir Ft 
Waſhin 


t ten . 
Dat Rimltee ER 10.108 70R 
Rem Port, Mafhington u. Vitts⸗ 
burg Beftibuled > “EHRN 9308 
Ka Sr Baal ge 2183 383 
"tik *° gaelie nie Eonutons. 


Chicago & Eries@tienbann. 
Tidets:Dfficeh: 42 S. Clark, Audi» 
torium Hotel und Dearborn: Station 
(Boll und Dearborn Str. — Tel.: 
Sarrifon 3274, Ant, 

Marion Lokal. ...**7.30 

R.Vort & Bolton 


| EI Bluffs, Omaha, Des) 


| go 
| Kan. Bity, Eulifornia, Mer... 


Et. Lori, — Fabritanten der „Oval Fairy Soap.® 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago & Norihweftern-Eifenbahn, 
Tidet:Dffices, 212 Clark Gtr. (Tel. Central 721), 
Oaliey Ape, und Wells Sir. Station. 4 
Untunft 


Abfahrt 
„The Overland Limited*, 
nur für Gchlafwagen: .8.0 2 *93% 
Bajjagiere . - 
Des Moines, Omaha, Ei 
f Denver, Salt 
San —— } 
Los Angeles, Portland.. 
Denver, Smaha, Sioux Cy. 


*10.00 
*11.30 


+11.50 


* 5.30 
*11.30 


“7 


PR en 


Moines, Marſhalltown,* 
Tedar Rapids 


-»e. m ——4— 


alrmoni, 7.00 
u *+11,30 
Nordsdomwa und Dakotad.. *** 7.00 
Diron, Clinton, Gedar 
Rapids 12. 3 
Black Hils und Deadwood *11,30 
St. Baul, Minneapolis, ; 
Duluth f *10.0 
Et. Paul, Dinneavolis, |  * 9.00 
ar. Claire, Hudfon und > * 6.30 
„erilmater io "10.15 
tinona, Lacrofje, Sparta, 
Mantato ;, ** 9.00 
Minone, Lacrofie, Manfas ! 
to und weftl. Minnefota F 
Fond duLac, Oſhkoſh, Nee— 


Parkersburg, 
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nab, Menaiha, Appleton, 
Green Bap 
Oſhtoſh, Appleton Junct. 
Sreen Bay 4 Menominee. 


Uſhland, Hurley, Beſſemer, 
Ironwosd, Rhiunelander. 
Oſbtoſh, Green Bah, Mes | 
neminee, Marquette 


* 
* 
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ner ö 
green Bay, frlorence, Ery: 
ftal Falls *10.30 

Rodford und Freeport—Ubf. *%7.25 B., 3.46 DB. 
“00 B., +44 R., 87.03 R., 1125 N. 

Rodjiord— Abt. **3.00 B., 4.0 8., *"9.00 B., 
32.02 N., **6.0 N. 4 

Beloit, Janespille, Madifon--Abf. **3.00 B., #4.00 
8., *9.00 B., »4.2 N., "5.01 R., **6.30 N. 

Kanesville, Madifon—Upf. *6.30 N., *10.0 Ru 
0.15N. 

Milwaulee—Ubf. **3.00 B., *4.00 B., *7.00 B., 
9.00 8., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 3, "5.00 R., 

%* Souns 


*8.00 R., *10.30 R. 
* Tüglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
© Yusgenommen Montags, *** Ausgenommen 
x Xäglih bi3 Menominee und Rhines 


tag8. 
Samftagb. 
loxder. + Täglih bis Green Ban, 
Atchi ſon, Topeka & Santa Fe⸗-Eiſenbahn. 
Zuge verlaſſen Dearborn Station, Polt und Tears 
betn Str.Tichket-Office, 100 Adams Str.—Phone 


Abfahrt Ankunft 


Streator. Galesburg, Ft. Mad. * 7. 88 R * 5. 022 R 
.. 1.00 R 


3 


ı 20937 Genteel. 


Lockport, Joliet. “OR 
.EETNR 


Francisco, Los Angeles, Sau 
ie 


8.00 8 

10. 00 R 

Kan. Cith. Texas, Nord Cal... 
Taalich. * Taaolich ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY; 


“The Mäple Leaf Route.” 
©rand Eeniral Station, 5. Upe. und Hartifen Ste. 


Eitp Office 115 Adam.—Zelepbone 3508 Central. 
* Täglich: ** Kägli, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 

Minneap. Gt.Baul, Dubuque, BIHB. ION. 
Kanſas City, St. Kofeph, %.OR 9.30 B. 
Des Moinet, Marſhalltown 





OR. 10 R- 
"1.08. *10.00 8. 


&t. -Eharlet, Spramore und 
5,358. 


JJ 


—XE 


J ſowie alle an Ver 
frümmungen des 

3 Nüdgrats, ber Beins 
und Yüße Reidenden 

’ werben mit meinen 
neueften Apparaten pofitipgeheilt. Brudhbäuder,200 
beridiebene Sorten. Leibbinden für Ihwaden Beib, 
Miutteriäden, fette Leute und Nabelbrüde,- @ummis 
ftritinpfe für Arampfader, Geradehalter, Krüden, fünfte 


lie Beine u. ſ. —— 
bander 50 Cents und aujf⸗ 
warts. Beſonders emnpfehle 
ich mein neu erfundenes 
| Brudband. weldes einges 
! führt ift in der deutfhen 
zarce, 3 ift das ticher» ’ 
e, bequemite, dauerhafte 
te, welched Tag und Nacht 


ohne Schmerz — wird und eine 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, 
Fifth Ave.. nahe Randolph Str. Spegialift für Brüs 
he und VBerwaciungen des Körpers. Auch Sonne 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bom eines 
Dame bedient. 6 PrivasBimmer sum Anpalien. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial Arzt 
f. Uugens, Obhrens, Naien: u. Halb: 


leiden. Bebandelt Diefelben grändli 

und fhnell bei mähigen Breifen Kanji 
nad unübertrefflihen newen ethoden. 
rg afentatarrh und Schwer: 
börigteit wurbe turirt, wo andere —— 
erfolglos diichen. Künftlide * Drillen 
aagepaßt. Unterſuchung und 1b frei.— 
Klinik: 261 Lincoln Apde., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds, Gountags 8 bis 12. 


re Heilun 
38 68 


Reine Hoffnung mehr 


Wie viele Menfchen gibt ed, welde immer Tlagen, 
ohne au. nur im Gntfernteften zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fehlt. Neun aus zehn Verjonen fterben eis 
nes langiamen Todes an Echwindjucht oder Nerbens 
erfhöpfung und wiſſen es gar nicht. Warte nicht, biß 
Derztlopfen .und Stiche in der. Bruft Sich eingeteilt 


‚ haben, biß du dich matt, Frant und arbeitsunfäbig 
| Fühlft, fondeen -fchreibe- gleich, wenn bu dies lieh, 


und id twerbe bir ein Buch jenden, das bir wichtige 
Aufklärung und folhe Natbichläge ertheilt, bei deren 
Beherzigung die Farbe auf den Wangen, volle Ges 
—— und Froͤhſinn fchnell zurüdiehren werden. 
iefes anßerordentlih intereffante und lehrre 
Bud, das von Aung und Alt, Mann oder Er ges 
lefen werben follte, ift zu beziehen für Gents 
Briefmarfen: Man -adreffire:: Menfchenfreund, 
181 6. Uve., New Dort, R. PD. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60 
—— — drei 
R. beile 
nd 


tee Se 


a 
armen Renten Ga 
5 ——— 


Srieftaſten. 
Meqhts fragen beantworte Kerr Rihard op 
Rehtsanwalt, Zimmer ” 
181 SaGalle Gtr,, Ga au * 
Mrs. E — Man foll Rontralte ei i 
ae es a aber eine —— 
Unterzeichnen eines Rontrattes — hie, J eu 


nicht berftanden, keine Beachtung zu r 
baben Hann Zhnen die Firma nis. ' BR. 


tiedaW. — Fragen. Sie wegen der nicht ans 
gelommenen Meerichaumpfeife im: Zollamte nad. 
befindet fi 315 Dearborn Str. “ - 
€. C. — Ein Bater, der. feine Kinder bier Täkt 
Ze a ee — — ohne * die Kinder 
en, ma es ſtrafbaren Verlaſſen 
elben ſchuldig. —— 
Frauk H. — 1) Un der Huppothet jelbit ift es 
in ber Regel nicht zu erkennen, ob fie eine erfte oder 
— iſt; um dieſes feſtzuſtellen, iſt gewöhnlich eine 

nter ſuchung im Grundbuhamte nothiwendig. 2) 
Deutihland bat das Mecht Ausländer auszuweifen, 
weile nicht iu den” deutichen Unterthanenderband 
eintreten und au bie damit verbundenen Unans 
nehmlichfeiten tragen — 

F. W. — Wenn in einer Scheidungsklage die Frau 
bes Ehebruds überführt wird, fo erden ihr feine 
Alimente zugeſprochen. In der Megel” muß der 
Mann auch bie Gebühren des Mechtsbeiftandes der 
Frau bezahlen. Die Koften einer Eheſcheidung rich⸗ 
ten ſich ganz nach den Umſtänden. 

F. G.— Scheidungen werden nur von den Staats— 
gerichten bewilligt. Gegen Scheidungen von Tifch 
und Bett erbebt die katholiſche Kirche keine Ein— 
wendungen, jedoch geftattet jie feine vollftändige Lo- 
fung der Ehe. Sprechen Sie vorher “mit Bater 
Barry, dem Kanzler des Erzbisthums Chicago. 

J. ©. 26. — Ein Hausipirth hat das Net, die 
Miethe für den ganzen Monat zu De Gr 
bat aber nicht das Reht, den Miether megen 
Nihtbezahlens der Miethe verhaften zu laffen, oder 
einen twillfürlichen Preis für feine Wohnung zu 
verlangen. Un die Möbel verheiratheter Miether 
fann ji der Hauswirth nur dann halten, wenn 
diefelben mehr als $400 im Auftionsiwege bringen 
würden. Gin Miether ift nicht verpflichtet, feine 
Mohnung von Miethöluftigen befichtigen zu * 
ausgenommen der Hauswirth hat ſich das Recht da— 
zu ausdrücklich vorbehalten. 

R. M. C. — Falls die Frau nicht zum Termine 
erſcheint, ſo wird vorausſichtlich je der Antrag 
des Mannes bewilligt, auch der, daß die Kinder der 
Frau genommen und der Obhut des Mannes unter: 
ftellt werden. 

KR. 8. — Da Sie da3 Grundftüd fehon Tehtes 
Sahr gefauft haben, jo müfjen Sie jelbftverftänplich 
die Steuern für biefes Jahr bezahlen. 

Mar 9. — Leder, der einen Echuldigein mit: 
unterzeichnet -ift geradeio haftbar, wie der Empfän: 
ger de3 Geldes; Ob da? Grunpdftüd des Schuldners 
belaftet ift oder nicht, kann dur das Grundbuch 
amt feitgeftellt werben. 


G. &. 15. — Den Lohn eines verheiratheten 
Manns, telher weniger ald 815 per Woche ver: 
dient, fann Niemand mit Wefchlag belegen — nod 
nieht einmal ein „Saloonteeper*. 

% ©., Cornwell Str. — Das Städten Attens 
dorn in Weftfalen hatte bei der Zählung vom Jahre 
18090 2707 Einwohner, 

3. 9., Robey Str. — Wenden Sie fih wegen 
geitweiliger Unterbringung Ahres Xöcterhen3 an 
das „Chicago Nurfery and Half Orphan Aiylum“, 
85 N. Halited Str. 

Mrs. F, Milm. Ave — Wenn Sie un: das 
Datum des Blattes nennen, in weldhem Sie da8 
betreffende Pomaden-Rezept geleien haben, fo. iver= 
den wir Ihrem Wunſche zu entſprechen ſuchen. In— 
zwiſchen ein anderes, das zur Beförderung des 
Kaarwuchies empfohlen wird: Man nehme zwei 
Ohienfühe, zerhade fie fein und Loche fie.4 Stun: 
den lang in einem neuen Topfe. Nah Grfaltung 
der Brühe nimmt man da8 darauf fchwimmende 
Fett ab, verrührt e8 mit einer Obertafje voll guten 
Meines uud fest jpäter unter fortwährendem Um— 
rühren noch ebenjo diel Schöpstaig und Doppelt fo 
viel Schweinejchmalz zu. Nachdem man dann nod 
ciwas Vergamot:Del oder anderes wohlriechendes Del 
zugefügt bat, thut man die Pomade in blecherne 
Rüchfen und verwahrt fie an einem fühlen Orte. 

8. D., Well! Str. — Tas Ginlaufen tollener 
Stoffe in der Wälche zi verhüten, fol man fie fo 
heiß wie möglih mwaihen und, wenn fie rein find, 
fie fogleih in das fältefte Waffer tauden, alSdann 
ausringen und trodnen lafjen. 

rau S., N. Clart Str. — Nicht die Motten 
erfreffen daS Pelzwert, Sondern die Larven oder 
Würmer, welche aus den Motteneiern frischen. Bor 
dem Aufbewahren follten deshalb die Stoffe, die 
man fhüten will, zeitig im Frühjahr tlihtig aus: 
neflopft werden, um die etwa fon vorhandenen 
Gier und Larven zu entfernen. Das ächte Inſel⸗ 
tenpulver gilt als eins der beſten Mittel gegen 
Motten. 

Rud M., Divifion Str. — Der „junge Ehe⸗ 
mann“, Bundesſenator Depew, iſt noch Fein Sieb: 
ziger, aber nahe daran. Er iſt am 28. April 1834 
zu Peekskill, R. V., geboren worden. 

Alter Leser. — John D. Rodefeller, das 
Haupt der Standard Dil Company und der große 
Mopithäter der Chicagoer Univerfität, ftehbt im_6. 
Lebensjahre. Seine Wohnung befindet fi 4 Weit 
54. Straße, feine Gejchäftsftelle 265 Broadway, New 
Dort, 

M. W., Blue Island Ave. — Die Univerjität 
don Chicago und die Northweſtern Univerſity haben 
medizinische Abtheilungen; außerdem gibt «8 in der 
Stadt eine größere Anzahl medizinischer Lehrans 
ftalten, welche Sie auf Seite 29 des ftädtifchen 
Adrehbuches verzeichnet finden. Neber etwaige Frei⸗ 
ſtelen n in den Katalogen oder Jahrbüchern der 
Anſtalten, die auf Verlangen 
Auskunft enthalten. 

F. A., Clark Str. — Tas ganze britiſche Reich 
(Kolonien und Schupftaaten cingerehnet) umfaßt 
28,119,500 Geviert-Kilometer; der Pläcdenraum des 
ruffiihen Neiches (mit Ginichluß der inneren Ges 
mwätfer) twird berechnet auf 22,429,998 Geviert⸗-Kilo⸗ 
meter, 

x ©., Chicago Heigbt3. — Die Vertrauensipürs 
digkeit folcher „Anftitute* ift verfchieden; die We: 
daftion ift nicht in der Lage,  beiondere Empfeh: 
lungen zu machen. Stennen Sie feinen Arzt, zu 
dem Sie Vertrauen haben? 

9. 8, Winnemac Ave. — Sobald e8 und ges 
lungen jein wird, das Datum jenes alten Sciffss 
unglüds zu ermitteln, wird ch Jhnen mitgetheilt 
werden. Nur etwas Geduld. 

PB. € d., E. North Ave. — Die St. Louifer Auss 
ftellung wird jedenfalls um ein Aabr verjchoben 
werden, doc ift darüber nocd nichts amtlich beichlojs 
fen; e3 ift dazu die Zuftimmung des Kongreffjes ers 
orderlih. Die Aufführung der eigentlihen Auss 
tellungsgebäude bat noch nicht begonnen, obgleich 
Kontrafte für mehrere vergeben worden jind. Die 
Nahfrage nah Zimmerleuten ift deshalb noch nicht 
fo groß, wie fie fpäter fein wird. Morläufig bes 
fteht au nah allen Perichten no fein Mangel an 
Arbeitern. 

U 2. X, Englewood. — Das Gift, ieldhes Rats 
ten tödtet, follte auch die, Ahren Garten zerfragens 
den Küken tödten. Wenn die Ratten fterben und 
die Kaken fi nach tie vor mwohlbefinden, jo haben 
die lekteren das gelegte Gift mwahricheinlih nicht 
angerührt., Mifchen Ste das Gift einmal mit einer 
Speife, welhe dem Katengefhmade mehr zufagend 
ift. 

Paul H — Sie Fönnen einen Reifevak dur 
das „Department of State“, Waſhington, D. K., für 
$1 erhalten.. Haben Sie große Eile, fo wenden Sie 
fih an Herrn Mark U. Foote, Kommifjär der Ber. 
Staaten, im Monapnol:Gebäude. Die Gebühren 
diefes Herrn betragen $1.50. 


— ñ — — 
Markitbericht. 


Chicago, den 80. April 1002. 
(Die Breife delten uut ĩũr den Grobdaudel.· 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Rr. 2, roth, —3 Nr. 
3, rotb, 814—83ic; Nr. 2, bart, T6I—T7ke; Nr. 
3, hart, T54—Tött. 

Sommermweijen, Ar. 1, 7-71}; 
744754; Nr. 8, TI—Tike. 

Mehl, Winter-Patents, „Southern,“ 83.75-43.80 
das Fab; Hard Vatents“, $3.40-83.50; bejons 
dere Marken, 88. 90 44. 00. 

Mais, Nr. 3, 624624; Nr, 3, gelb, 623--68:. 

Hafer, Nr. 2, 43-434; Nr. 2, weiß, 4d4—Iökc; 
Nr. 3, 4280: Nr. 3, weiß, 4; Ne 4, 
weiß, 43A4ec. 

Heu (Verlauf auf den Gelelfen)—Beftes Timothy: 
$14.00—$15.00;5 Rr. 1, $13.00-—814.00; Nr. 2, 
812.00—$13.00; Nr. 3, $10.50—$11.50; _ beftes 
811.50: At. 2, 87.50-80.00; Mt, 8, 87.00-88.00; 

50; Rr. 2, 87. 00; Nr. 8, $7. .00; 
x 4 86.00-86.50, nn 
(Auf Hünftige Lieferung.) 

Weizen, April 74ic; Mai 74$c; It Tökc; a 

* MR Zereinber fun 
eis, April fc, Mai He; li 3 ⸗ 

—— Ex er S ER 

bafer, pri c Mai 42%; Auli : ⸗ 
tember Oft; September, by 3ldc. — 

Proviſtonen. 

Shmalzy, April 10.05; Mai GB; 

= ae er 5 — MA; Ialı 
ppchen, Apri 42 ai 80.423; 
— AR DER 

Gepdteltes Shwernefleifh — April 
810.774; Mai 816.774; Yuli $17.00; September 


$17.10. 
Schladıtvten. . 
Binnväich: Behe „Meedes”, 1200-1600 Biund. 
87.20-87.40 per 100 Bund; gute bis — te 
Beeves“ und er $6.75—$7.10; mitts 
lere biß gute Berf«Stiere, 56.20-86.70; gute, 
fette Rüde, 84.00-85.00; Rülder zum Schlachten. 
gute bi8 befte, 84.00-85.75; fchimere Kälber, 
gemwöhntidhe bis gute, 82.50-85.00. 


Shwetne: Uusgefuchte bis bee (aum BVerfandt). 
$7.20—87,40 per 100 Pfund; gewöhnliche Biß 
—* E re 5* 86.858735; 
ausgefucte für .10-87.3; i 
ae 100 Bimub), ne 

äbrlinge, 


Shafe: Erport Muttons, Schafe und 
GElci6 per 100. Wunde gute sie runee. 


ht mmel, 85 13 Bi 
uchte ’..gu a 
ja & gute bis zn 


cafe, 85.00-85.75; Lämmer, gute 
.10; ri ; 
$. 40; 'öriing Lomber, gllitelmaene, 
geihorene Lämmer, 85.00-86.65. 
(Marktpreife an der S. Water Str.) 
MoltereisBrodutte, ' 
erp®, eptea, der Wfand...... 
pi Bf 


Ne. 2, 


Dersnnanssoesinenne 0.20 -- 


0.18 


zugejhidt erden, . 


0.2} 


ugo, Mittwon) 


Schmerzlofe 
Niederkunft. 


Zoa Ydꝰora iſt das einzig ſichere und poſ 
tive und immer fertige Mittel in 
den drei Hefaßr- Perioden im 
Seben einer Fran. 


8 führt Frauen fiher Dur die Ihreslihe 
Yufregung des Kindbeited und verleiht 
den Organen nachher ihre Stärke 
und Gejundheit wieder. 


Probe⸗Flaͤſche portofrei. 


Die ſchrechlichen Wehen und unbejchreiblichen 
Sqchmerzen beim Kindbett ſind jeder 
die Mutter iſt und für die ſchreclliche Aufregung 
fich nicht mit Zoa Vhora vorbereitete. Mit dem Ge: 
oͤrauch von Zoa Phora fallen die Schreden der 
Mutterſchaft weg, die Schmerzen find unbedeutend 
und durchaus erträglich waährend der Niederkunft 
and der vorhergehenden Tage. 


FrauEmme Dodfon, Jerſehville, Ill. 


Frau Emma Dodſon von Jerſeyville, Ill., ſagt: 
Ich habe ſeit einundzwanzig Jahren Zoa Phota 
um Hauſe und gebrauche es während der monatlichen 
Verioden und vor der Niederfunft. Ehe ;h Zoa Phora 
—— war ich unregelmähig und litt jcredlich 
dei der Menſtruation, aber ſeit ich es gebrauche, war 
lie regelmäßig, und ich Litt nur wenig. Ich habe oft 
efagt, ich wollte bei der Niederfunft eher ohne einen 
Arzt fein als ohne Zoa Phora bor derjelben fein. 
Ih bin Mutter von fünf Kindern. Ghe die erften 
ig famen, hatte ih noch nit. von Zoa Phora ge! 
ört und litt bei den einen fünfzig Stunden, ehe 
es geboren war. Bei den legten drei Geburten ge» 
brauchte ih Zoa Phora und feine dauerte länger als 
bier Stunden. Ach bin jegt jiher und ohne Schaden 
über die fritifche =. —— enannt Lebens wech⸗ 
ſel. Ich litt nur Jehr geringe Schmerzen, denn ich 
— 3a Vhora. E3 ift die befte Medizin für 
Hmerzhafte Menftruation, die ih je kennen lernte, 
und ih babe jie mehreren frauen gegeben, und nie 
yabe ih gehört, daß fie fehlichlug.“ 
: 2oa PHora hat den Sonnenjhein der Geſundheit 
in ba3 Heim vieler verzweifelte rauen gebradt. 
Es bat es Frauen ermöglicht, Mutter zu erden, 
die unter feinen Umftänden die Schmerzen, Wehen 
und Aufregungen hätten aushalten fönnen, die uns 
bedingt der Geburt eines Kindes in ihrem früheren 
uftande gefolgt wären, Die Gejhichten vieler Dies 
er frauen, die jegt Diele großartige Medizin, Boa 
bera, loben, find wirflihd wunderbar. Sie erzjübs 
len don monatlihen Schmerzen und Glend, an dem 
fie jahrelang litten, Sie erzählen von der Unmögs 
lichkeit, Mutter zu werden, aus dem Grunde, meil 
die Organe nit ftarf genug maren, um das Kind 
bi3 zum (nde der Zeit zu tragen; daurch wurden 
Frühgeburten verurfacht, melde das Leben dee Muts 
ter in größte Gefahr verjegte. Jest jagen diefelben, 
daß jie bei ber Rieverhunft nur wenig Schmerzen 
batten und nur geringe Unannehmlichleiten fi nad 
der Geburt einitellten, wenig Schmerzen und feine 
üblen Folgen. 

Kauft eine Dollar:Flafhe von Zoa PBhora in der 
nächftgelegenen Apothefe, oder die Boa PBhora Go., 
Ralamazoo, Mich., hit fie Euch portofrei nah Ems 
bfang des Breifed, &3 ift fein GEpgreriment, wie e8 
Hunderte don dankbaren frauen täglich bezeugen. 
Der Doktor freut ji immer, Fragen beantivorten 
zu können. Kaert richt, wegen Auskunft zu jchreis 
en. 


„Blods“, per Pfund............... O.130.1 
Limburger, her Pfund ........... 0.10 25 
Brick, per Pfund. ................. O.o0 —Q.13 
Gler— 
gtiſche Waare, ohne Abzug von 
erluft, - per Dugend (Riften eins 
geihloffen) 0.1 
Eriige Waare, obne Abzug von Wer» 
luft (Kiften zurüdgegeben) 
Hier nachgeprüfte, 4 


Geflügel, Kalbfleiih, Kiiche, Wild. 


Geflügel (leben) — 
Hühner, ber 
Hühner, „Broilers“, das Pfund.... 
Truthühner, per Pfund > 
Enten, per Pfund...... dans 
Gänfe, das Dusend ..... 
Seifluusel 1aefhlahter und zugerihten— 
Huͤhner, per Pfund. 46 
Hühner, „Broilers“, per Pfund.... G. 
Enten, gute bis beſte, per Pfund.. 0. 
Truthühner, per Pfund 
Tauben, junge, das Dutzend 
Käulbex (geſchlachtet) — 
50 60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 0. 
75-90 PBiund Gewicht, per Pfund..O. 
75-15 Pd. Gewicht, per Piund.. 
95—110 Bid. Gewicht, per Rfund.. 
Biiae (Hiid— 
Schwarzer Bari, per Pfund. 
BViderel, per Pfund... 
gehe. per Pfund .... 
erpfen, per Pfund 
gs. ver Bfund.... 
ale, der Pfund ........ 


Friſche Frũmte. 


ebtelg 
onathans,“ gute bis beſte, per Faß 3.75 —6.0 
Ben Davis,“ ver Faß 3.00 —4.25 
„Baldwins“, Nr. 1, per ak 3.75 —5.00 
„Winejaps*“ . : . i 3.75 —.0 
gi tronen-—Ealifornia, per_Kifte... 1.7 
tangen—Seedlingd, per Kifte 25 . 
Galifornia Navels, per Kifte...... 3.25 —4.00 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 2.00 —2,30 
Bananen — Per Gehänge 1.00 —1.75 
Breikelbeer,n Neriens, per Faß 4.00 —6,00 
Erdbeeren, gute bis befte, die 24 
Vint Kiſte 1.00 —2.0 
Unanadß, per Grate 


emule. 


Spargel, X., 3 Bufdel 
Eparagel, Kalif., Kifte (3 Dus.) 
Urtifchofen, per Dutend 
Rothe Rüben, per Yab.... 
Kraut, boll. und däniih, die Tonne.... 
per Fak 
Sauerkraut, 49 Gallonen „uernnennnnnee 
Blumenkohl, California, Kifter......... 1. ä 
Mobrrüben, neue, der_WFab....-. — 3.50 —.50 
Gurten, biefige, per Dueknd 
Zwiebeln, grüne, 4 Bufhel Kilte.... 
wicbeln, rothe und weiße, Bufbei.... 
Bmwiebeln, fpanifche, per Buihbel 
Kopfſalat, per Faß 
Blattſalat. ver Kiſte 
Sellerie. das Dutzend Bündel... 
Veterfilie, das Duegnd Bündchen. 
Meike Müben, neue, per Grate... 
Epinat, ver Yuihel:Korb . 
Eıbien, grüne, Miff,, ver YDuibel...... 
Tomaten, Florida, 6 Hörbe..rsrrreeee. ; 
„Pie Plante, Bufbel...„---«nsennnnene 
Radieschen, das Dugend Pündchen 
Bokuen: 
Grüne Schnittbohnen, der Bufbeltifte 1. 
Wahsbohnen, per YBufhelfifte : 
Frodene „Bea“, auserlejene, Buibel 
main 
raune ſchwe 
Rot he De FF 
KRertoffeln, Murals, per Buſhel........ 
Geringere Sorten, per Buſhel........ 
Neue Bermudas, per Faß rennen. 
Eühtartoffeln, per Büb...--rrrrennnene 
— u — 


Todes fãlle. 


— ⸗ 


ser 8% 


I a 
SuNSsSzEhesng: 


PCSmnrm 

Ss 53383 

bellbr! 11 
Dr a te 
SERIEN 


Nahfotgend veröffentligen wir die Namen bee 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitgemt Mels 
dung auging: 


Dall, Yoieph, 33 3., 2857 48. Court, 
Ghatt, Catherine, 77 I., 3 Eagle Str. 
geilß, ‘rene, 10 3, 81.3, Str. 

ol, John, 24 2. Belmont Ave. 
Seit üge, Benrn 4. 3, 200 Bu Sr. 

acob, Auli — We ton pe, 
Ranonet Emil, 2 —— 
iſer, John F 6J. — 
Leby. nt %., 2339 Wentivorth pe, 
Nagel, Barbara, 19 3, 69 Cleveland ine. 

tiow, Mgnes, 75 I, 91 Pingbam Str. 
eonard, 66 I., 184 Rice Str, 

3 


D 


treblow, 
Ehmidt, Lorena N 
Schwed, Nofeph, 29 I- 
imon, Meyer, 9 3. 
aner, Mibert, 44 3. 
iter, Garolina, 7 . 
gel, Thereia, 8 3. 
Woolf, Wbdeline, 17 N. 
Wolf, Wilhelmine, 
Wagner, Daniel, 65 


1 
4 W 


_ geirashs-Lisenfen., 


A er 3 


emp, Mgwiesia 


‚ den 30, Apeil 


rau befannt, ' 


Vyret, Katarypna Yajlo, 21. 
ner " Delta MYleming, Di ; 
Be Voung, Minnie. Elsworth, B, 30. 
st, Hannah Baren, 26, 22. 
Pe 
let Fi orgie Garjon, * 
A. Long, Wineblad. 
tar &; Dlfon, Ylma ®. gebnlon, 8 24. 
amin H. Lott, Get 4 8. 
iam W. Carroll, ie Dei, 383, 18. 
a ir oiefa Pinta 1 
€ 1, e 8, 21. 
ad Komalersti, = ofot, 21, 17. 
eorge S; Voller, Sylvia Viterna, 25, 233. 
Magni Jobnion, Alma Carlion, 25, 21, 
Charles Enans, Mary E. Anderjon, 80. 8. 
Merner %. Strege, Glara M. Sieg, 21, 19. 
WB. — Beatrice U. Yenfinjon, 25,22. 
ohn Plulgern, Margaret E. MeRamara, 22, 18, 
faac Edelftein, Celia Greenberg, 2, 21. 
Ludivig Beer, Marp Nelfon, 39, 50. 
Louis Ahrens, Mathilde aar, 22, 25. 
Edward Divyer, Katherine Gilmartin, 29, 24, 
ohn Vaftle, Anna Wheir, 22, 23. 4 
braham DO. Miller, Helen B. Garrity, 3, 19. 
PWın. R. Efidmore, Ebythe F. Shepard, 26, 2. 
Peter A. Ellund, Wifride Nyberg, 29, 3. 
Thomas 9. Mitchell, Nellie Mc&uire, 9, 27, 
> G. Dryden, Jennie Sare, 77, 2 
ohn Peters, Annie Sale, %, 2. 


Thomas H. Vallee, Arene Roie, 21, 17. 
Edward Beter, Mary D’Zonle, 9, 19. 
Thomas 4. Bora, Eadie Wennerheim, 8, 8. 
Kohn Zuohy, Elifabeth Farrell, 32, 30. 
Beorge Bloedorn, Agnes Marley, 24, 23. 
Sterling Smith, Amanda E, Waldichlager, 33, 23. 
Domenicıo Rio, Bertha Gerlach, 28, 24. 
Baul. Habzansti, Mary Halusta, 24, 19. 
Sohn 3, A Mary €. Hyland, 45, 40. 
Sohn PB. Hoff, Beriha Morris, 21, 2. 
Nicholas: I. Zorang, Grace Barter, 8, 20. 

ranf Leonard, Unna Brown, 27, 7. 

rant U. Fulton, Melik B. Xordan, 29, 29. 
eonard Balced, Anna Reinhuber, 25, 3. 
isgerald, 35, 30. 
milie E. Ternendt, 89, 19. 
Toner, %, 27. 

abel Rome, 42, 27. 


Ki Pender, Aulia 

ibbard S. Pebbles, 

rent RN. Wall, Sara 
rant ©, Blandard, 
tig Torda, Katie Fig, 34, U. 

Ulerander X. Mather, Olive Wilfon, 32, 2. 

Simon €, Dancy, Lena Mattbews, 21, 18. 

Thomas 2. Taylor, Unnie Flanagan,B,. 25. 

Thomas Halloran, Katie Gleajon, 32, 30. 

Matthew DB. Golan, Millie Schmwark, 88, 27. 

Eolemon Gortilow, Minnie Lippert, 37, 24. 

Joſeph Klemet, Mary Billmeyer, 29, 26. 

Kolub Drong, Regina Parchgnot, 26, 24. 

Stanislaug Midina, oa Paydpfa, 7, 8. 

Milliem Powers, Mary White, 21, 18. 

Michael B. Ford, Tuch Chafe, 38, 28. 

Daniel Stavin, Dorothy D’Connell, ®, 19. 
rank J. MeHugh, Mamie Walſh. 31, 3. 

Sdgar &. Miller, Margaret Hugbet, 21, 19. 

Sohn Go$, Lilien A. Horning, 23, 24, 

Guftap Brunner, Grace Finley, 3, 19. 

Michael MeAanus, Margaret McGrail, 8, 2, 

ge Shader, Roje Miller, 2, "3. 

Kohn B. Boftrom, Matbea Holt, 34, 24. 

Aacob Ornftein, Eftder Trect, 26, 20. 

Reis Hanwall, Ida Anderfon, 26, 25. 

Herman Moien, Ligzie Everding, 8, 24. 

Fred 3. Arting, MWune B. Kennedy, 26, 4. 

Adolf Bolitorff, Augufta Smith, 51 ‚45. 

Joſebh Molitor, Thereie PVracer, 27, 3, 

Wliam E. PRarfons, Maud M. Burns, 30, 81. 

Wallace W. Stemward, Emma Matheiws, 31, 36. 

William Metlwain, Marp D. Wesley, 35, 37. 

Batrid Reating, Margaret Sheekan, 38, 3. 

Kohn Gerlicn, Alma Earlien, 9, 21. 

Bincent Kiviatfowsti, Marvp Sipnieiosfa, 2, M, 

Percy MWaddington, Annie Lally, 9, 25. 

Clayton H. Charles, Mebel 2. Wilkins, 8, 3. 

Henen €. Waterlohn, Guffie Pfeifer, 3, 24 

Nobert Scott, Marn Korsburough, 45, 32. 

Kohn HS. Pullen, Unne S. Root, 29, 3. 

Frant 8. Gullen, Anna M. MeGarn, 31 .. 

Kofenb Wondrisfe, Guffie Witthaus, 3, 19. 

Hugh Madey, Mary Martin, 37, 38, 


— — — — 
Banferott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten fuchen 


‚im AundessDiftriltssGeriht nad: 


Dstar B. Kleine; Verbindliggkeiten $4,500; eine Bes 


ftände. 
Soren Nieolat Madfen, Verbindlichleiten $400, Bes 
ftände $200. 
Pauline Loewenthal, Verbindlichleiten $4,300; Bes 
ftände $100. 
——— ni — on 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
vier 2⸗ſtöck. Brick⸗Flats, 807 809 


und 1659-165 W. 19. Etr., 
€. R. Stege, 2sftöd. Brid:Store, &07—809 Blue 
Island Abe., $1,200. 
Marfpall Field Ir., 3:ftöd. Brid-AUnbau und Barn, 
1919 Brairie Abe. 860 000. 
Fred. Kahm, Zeftöd. Brid-fFlat, 9549 Üdenue „M*, 


84,000. 
Batrid McSlian, Irftöd. Brid: Anbau, 148 34. Pl., 


%. D. Garlfon, 1-föd, BridsAnbau, 5744 Carpen⸗ 
ter Str., $1,200. 

Sargent Co., 1:ftöd,. StahlsfFoundey, 59. und Mals 
lace Str., $2,00. 

Henry Binfham, 2:ftöd. Holy: Anbau, 4832 Yuftine 
Str,, $1,500. 

Phil. Lauth Ir., Beftöd. Bridsfflat, 97 Beah Str, 


‚000. 
F. Johnſon, 2-ftöd. Brid: Flat, 1524 N. Troh Ave., 


‚00. 

Themas Niholfon, 1:ftöd, Brid-Anbau, 338 Cleves 
land Uve., 33,500. 

Mre. E. 3. Moffer, 2eftöd. BridsRefideny, 110-1123 
Kennefatw Terrace, $20,000. 

U ©. Underfon, 2:ftöd, Brid:fFlat, 2080 Kenmore 
Ape,, 85,000. 

9 ©. Martin, 2eftöd, VBrid-Flat, 1517 Humboldt 
Etr., $4,0W. 

Sem Brown Ar.,vier. 1:flöd. Brid-Eottages, 768, 
769, 779, 789 Sir Str., $8,000. 

Sam Brown Ar, 4 Iftöd. Brid:GCottage, 1055, 
:1059, 1065, 1069 Evergreen Str., 88,000. 


— ——— — 
Der Grundetigentyumsmarret. 


A. M. Lufen, 
Spaulding Abe. 
$15,000 


Folgende Grundeigentbums:lebertragungen in ber 
Höhe von $LO0U und darüber wurden amtlidh einges 
tragen, 


Sheridan Road, SüdoftsEde Wilton Une, Nords 
» 6X, Sherman T. Cooper an Win. %, 

Fer, 880,00. : 
Monroe Str., 4 F. weſtl. von Oakley Ave. Süd⸗ 
gan 090x128.72, Roy 3. Scopille an Monroe 

afe Depofit Co., 850,00. 

Indiane Ave., 75 $. nörbl. von 57. Str., SX161%, 
Oftfront, James B. Crummey an E. I. Wiswell, 


$13,000. 

Wilfon Ave., 2 $, fl. von Aihland Le, Süds 
front, 3OX137, Iohn N. Yacodien an Mary Groh, 
$12,50%0. 

Vincenne3 Ave, 70 F. füdl. von 46. Place, Welts 
front, 23X13, Harry E. Adams an Dennis Fla⸗ 
nagan, $10,000. 

Gleveland Ape., Grundftüd 650, 40%X177, Elwin M. 
Glarf an John Anderjen, $E8,000. 

Milwautee Ave, 235 $. nerdimeitl. von Ajhland An. 
— RNRordoft: Front, 3 13x10, $. 2%. laß an 
Elva J. lab, $6,500. 

North Ave. 73 F, weil. von Rodiwell Str., Eüds 
front, 24x13, M. Janecet an H. Udolph Stein, 
8,108. 

Daktvale Une., 30 %. Bftl. von Seminarh, Norbe 

‚ SX13, Henry U. Zobel an Guftan Stern, 


‚000. 

Magnolia Ave., 247 %. füdl. ron Rofemont, Offe,, 
SOX125, und anderes Grundeigentum, E. J. 
Wiswell an Sherman T. Cooper, 84,500. 

Suron Ste, 8 9. öftl. von Pauline EStr., Nord« 
front, A8X12%4, Chas Wondreis an Joſeph 8. 
Klenha, 84,500 

Carmen Abe., 314 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
Nordfront, 4x144 B. E. Sherwood an Mollie 
B. Krueger, 34,000. 

Warren Ade,, 75 F. mel. von n Str., Nords 
front, 25x1235, I. D. Kinne an Morris B, Rinne, 


500, e 
Evergreen Str., 191 $. wehtl. don Wafhtenaim Upe., 
Süpdfront, 25x14, 3. E. Peterfon an Yobn 
Stord, 3,50%. 
Werten Ubde,, 96 $. öftl. von Leapitt Gtr., Nords 
Jeent, 244x124, € .U .Kinne an Mollie B. Rinne, 


füdl. don Blooming dale 
Ane., Weltir., 25%X1 D. Haffell an Nels U, 
Underfon, 83,000. 


Balmoral Ave., Nordoft:Cde Aihland Upe., Siübdfr., 
7.09%X12%4. W. 8. Aline an Fred M. Clarke, M,500 

Suberior Str., Nordoft: Ede Weitern Ane., Sübdft., 
2384%1924, und anderes Grundeigentbum, €. €, 
Ries an Elisa M. Nichols, K2,500. 

Colorado Ave., Südoft:Ede St. Louis Ane., Nord: 
front, 52X115, I, D. Rinne an Morris D. Kinne, 


—— Avbe. 20 F. ſüdl. von Berteau, Oftfr,, 
Misi, F. W. Sione an, Ida BV. Gope, 82,400. 
Nidgeivayp Ave., 66 . nördf. von Potomac, Weſt⸗ 
front, 5X135, 8. Sid an Adam KHolzwortd, — 


22,400. 
Didfon Str, W6 %. füdl. von Bladtait, Off, 
Y4x1374, U. Iobnion an S. Stanczat, 82,175. 
Trumbull Une, 150 8 nördl. von Rinzie Eir., 
Ofir., 50x15, €. €. Smith an Yuftin €. Gros, 


1,500. 
438 Vl. 16 F. oI. von Eliſabeth Ste., Nord⸗ 
ſrori A. W. W. Gelat an Joſeph Marinello, 


$1,50. 
Frh Str., O4 5. weltl. don Holt Gtr., 40x69, 
Südfront, F. Frans an Mm. €. Krank, $1.000. 
Xreing Part Blyd. Sübmell:Ede N, 69. pe., 
Rordfeont, 34x13, €. Gebring an Rate D. 
White. $1,000. 
Elton Ane., Südmell:Ede Montrofe, Oftfront. 30 
x1W, Gaffins W.. Gould an Yohn Beier Gons 


dolf, 83,500. 

Plomoutb Vlace, Grundftüd Ro. 181, XI, und 
anderes Grundeigenthum, Nahlad von Nicolas 
Koch an Wilfred H. Clark, 810. 

Under: pe., 100 F. ſüdl. von 18. Str., Weſtfe., 
5X116, 8. F. Pratt an Michael O’Meara, 85.5235. 

2. — 8 weil. von PBaulina Str., Nord⸗ 


Meplewood Upe., 170 $ 


front, Geiger an Yohn Kucapinäkt, 


1,775, 
Acrie Use, ME |. von M. Gtr.. Offr., 
2EX14, F. €. Bilfins an Bm. Menfhing, — 


91.63. 
31. Str., 169 F. weſtl. von Sacramento Ave. Sud⸗ 


front, . bis i 2. 9. Bars 
fand on Yanıs und Senro 8. SRarkel. 


_ Üpe., . nörbl. von 31. Str., W 
N 
Dasfelbe Grundküd, Linde E. Sange 

Range. 


3 


; ſen wurden in der 


IK.W. Kempf, 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Berthpapiere. 


ge- ım 


Deutiche und amerikanische, fowie erfte Ohpotheken 
verkauft. 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verkauft. 
Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 
Zweimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 


Hauptvertreter der American Expreß Co. für Money Orders und Drafts über 
die ganze Welt. Direkte Bankvertretungen an allen Hauptplägen in 
Deutfhland, Defterreich und der Schweiz. 


infen bezahlt D ite nd 
Sparbant: Eudgehete Wanyaling de — —— 


lich, Zurückzahlung ohne 
Spezialität: 


löre Banfbü- 


ündigung. 


BEE Grbichaftsreaulirungen. "mg 


Durd wahre praftiiche Erfahrung alle Erbi 
1 


tlichite beforgt. 


fiSangelegenheiten auf das 


Vertreter tu allen ae Europas, jdon 


mehr ala 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbicafts- 


folleftionen 


ebe auf Wunſch einen Sicherheits-Bond dur) eine der 


größten Gejelfchaften, die American Bonding & Truft Co. 


Vorfhuß auf Eröfchaften in jeder Höhe gewährt, 


Sschiffskarten 


nad Bremen, Hamburg, Antwer- 
pen, Rotterdam, Barid, London 
u. f. w. 


Rorbdeuticher Lloyd, 
Linie, Holland-Amerika Linie, Red Star 
Linie, Amerika Linie u. engliſche Linien. 


ie Kajüte und 
Zwiſchended 


Offizieller Agent für 
Hamburg: Amerika 


fowie General-Agent für die Fabre-Linie für Franfreih und Italien. 


2 Exkurfionen Dielen Sommer 


unter perfönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


BEE Bollmahten 
J Oeffentliches Notariat 


mit konſulariſcher Beglaubigung für 
alle Länder ausgeſtellt. 

für alle erforderlichen Nr« 
funden bei Erbichafts-, 


Vormundichafts- und Adminijtrationzjachen. Sch übernehme Vormunds 
ſchaften und Nachlaßverwaltungen und beſorge Bond im Probate Court 
in Nachlaßſachen. Ich fungire als Konſervator und Adminiſtrator gegen 


mäßige Gebühr. 


Militärſachen: Urlaubsverlängerungen prompt beſorgt. Wenn Euer Vermögen 
von der deutſchen Vehörde wegen Militär-⸗Vergehen mit Beſchlag —* 
iſt, ſprecht vor, und ich garantire Aufhebung der Beſchlagnahme u 
Kollektion des Geldes ohne Koſtenvorſchuß. 

Das Ehiffahrtsdepartement fteht unter der Leitung von Hrn. B. Gtrafen- 
ftein, ein langjährig erfahrener Herr tm Schiffahrtsmwefen, und ımter 
Garantie des Unterzeichneten fir prompte und zuberläffige Bedienung. 

Railroad Tidets über alle Linien. Math frei, mündlich fowie jchriftlic. 

Vertreter und Bräfident des 


1 Deulschen Konfular- und Aechlshurems, 
KR. W.RKempf, 


me, mi, fa,bin 


854 La Salle Str., Chicago. 


The Merchanfs’ Loan and Trust Ca. 


135 ADAMS STRASSE, 


baten Spar:Departement «tr 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 5 Prozent per Jahr. 


Einlagen, die während ber eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 
werben, ziehen Sinjen vom erften Tag beffelben’ Monats. 
Gegründet 1857. 


Kapital und Heberfhuß 53,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Keep 

A. H. Burley 
ZBlias T. Watkins 
Enos M. Barton 


Orson Smith. 


Forreftviffe Ave, Orundftüf No. 4806, 25x123, 


D. Plannigan an Harry G. Adams, $3,000. 

Maihington Ave, 8 F. nördl. von 57. Str, Welt: 
front, 50X150, Frank Ransford an Sadie Y. Hill, 
6,000. 

Andiana UAve., 224 9. nördl. von 59. Str., MWeitir., 
373x178, ©. NR, Eorwith an Second Presbyterian 
Church, 84,0. 

8. B., Nordweit:Cde Homan Ave. Südfr., 50X 
124, 4. E. Bougbton an Franf 9. Dye, 32,0. 
Green Eır., 254 $. füdl. von 67. Str., Oftfront, 
374x125, 3. Elmerfon an John PB. Wiles, 82,30, 

® Die 


Chicago Spar-Bank 


R.:W.-Ee State & Wafhinglon Sfr. 
KAPITAL $250,000. 


Geihäfts :» Eröffnung: 
Am |. Mai. 
Spar-Einlagen 


entgegengenommen, iwerauf Binien zur Rate wow 
2 Brozent per Yahe bezahlt werden. 


Ebenfals — 
OhESOERIS EROMLOS 


eröffnet, für melde unfere zünftige Sage ſich als 
ein weiterer Borzug eriweifen bürfte, 


Die Bank beiorgt ben Bertrieb don 


Erfter Klafje Anlage: Bonds, 
ten Areditbriefe as- 


und betreibt eiu allgemeines 


Bank-Gelchäft. 


DIREKTOREN: 
Geo. H. Webster William G. Hibbard, jr. 
Henry J. Evans Wm. E. O’Neill 
Daniel E. Seully John E. Jenkins 
Rudolph Matz Joseph E. Otis, jr. 
Chas. A, Requa Ralph C. Otis 
Walter H. Wilson Lucius Teter 


BEAMTE: 


Geo. H. Webster, Präfident; 3. E. Otis, jr., 


ise-Vräfident; Lucius Teter, Kaſſirer. 
DUDEN; ep, memifr,im 


Dr. EHRLICH, 
3 tſchlaud, tals 
Kt rae ans, Er 
NRafen: n. Haldleiden. —— Katarch 
und Zaudhelt nad ne und jichmerzlofer 
Methode. Künklihe Uugen, Brillen an t.— 
Unterjugung und Math 1 tet. Alini? Lin 
a WB ehieite-Blini : 338* ne 
fee se. und Sisifion Gtr,, über Rational 


Oyrus H. MoOormick 
Lambert Tree 
Brskine M: Phelps 
Moses J. Wentworth 


E. D. Hulbert 
24fbmomifrsm | 


Finanzielled. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sädofi:Ede AnSalle und Madilon Str, 
Sapital ... S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident 


OSCAR @. FORSMAN, BicsPräften 
GEORGE N. NEISE, Rajkzen 


Allgemeines Bant : Geihält, 


Routo mit Firmen und Private 
verfouen erwünfdt; 


Seldauf Grundeigenthum 


Held zu verleihen 


a Alone 
2 Gran — 
A. Holinger & Co., 


jamomi* 172 Washington Sir. 


Kozminskı & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigentyum 

zu den wiedrigitien Zinfen. 

Erfie ihere Sypotdehen zum Perkauf. 
73 Dearborn $tr. _1iliamiı 


— — 


—IE 


- gegründet 1964 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Echſchaſten, hoſſmachlen, 


Militar⸗ und Penfionsſachen, Ro⸗ 
tariats⸗ und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


90 und 92 Dearborn Strasse. M 


Offen bis 6 Uhe Abenbs. Gonniegs Bi 


SCHROEDER, 
e —— x x — 





Dels Strafe und North Avenue, 


Der Verkauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Wieder eine Anzahl Gelderfparer 


Unfere eigenzgemadten 


Morgen- Fäden für 59e und 75e 


Eigen=gemadt bedeutet befferes Material, beffere Arbeit und 


volle Größen, zu den niedrigften Preifen. 


Saden, die jede 


Woche gewaschen werden fönnen und doch fo gut tie neu 


LEN? ausjehen. 


Se Y 

be 
59c Drei Nummern für diefen 
Preis, gemadt aus feiner Per: 
eale oder geftreiftem Batift, eine gute 
Dual., toth. 1250. u. 15c die Yd., gemacht 
mit anfchliefendem Nüden, lojer Front, 
mit Ruffle unten, jowie am Kragen und 
Hals, oder in der Fimona = SFacon mit 
weißem Lawn-Beſatz, Größen 34 bis 44. 


Bedructe Tlanellette für 63 u. 


8:c umbejchädigt, aber in MReftern, 
4% Hübfche Mufter, 27 und 33 Zoll 
breit, gute 123c und 15c-Qualitäten, ge= 
trade das Richtige für MWaifts und Sins 
derfleider. 
5e für 10e ſchwarze Damen-Strümpfe, 
würde als beſonders gut für einen 
10c-Strumpf angeſehen werden; dieſes 
Mal für 5c das Paar, alle Größen. Nur 
2 Baar an einen Kunden. 


750 aus feinem bedrucktem Batiſt 
oder Percale bejett mit Xor- 
hon=:Spige oder Stiderei, oder mit einer 
gefalteten Paffe und meiten WUermeln. 
Sehr hübjche Mufter in hellem und mitt- 
lerem Grund, größtentheils gejtreift; 
fommen in Größen von 34 bis 44, über 
25 verfchiedene Mufter. 
Kinder-Frühjahr-Anterzeug f. 
13 15e und 19c. Während es 

c ſchon zu warm iſt für das Win— 
ter = Unterzeug, halten viele eg noch für 
zu früh, das ganz dünne Unterzeug zu 
faufen; diejes ift gerade das Paffende für 
diefe Jahreszeit. Kommen in grau, ges 
rippt, Hemden und Hofen, lange Wermel. 
15 für fanch Kinder = Strümpfe, 

c fein gerippt, blau mit weißen 
Tupfen, jowie offene Spigenftreifen in 
fhtwarz, beide 25c-Werthe. 


Spesieller Derfauf von 


Türkiſchen Handküchern 


zu beſonders billigen PYreiſen. 


Da dies weniger wie der Engros-Preis iſt und wir nicht an 
Händler verkaufen wollen, müſſen wir jeden Kunden auf 
74 nicht mehr wie 6 Handtücher von einer Sorte beſchränken. 


7 100, 136, für große, ungebleichte 
€ türtifce Handtücher, auß Ddoppel= 
tem Garn gemacht, haben den ſogenann⸗ 
ten Leinen Finifh, der fie jo jehr für Ba= 
I de-SHandtücher geeignet macht. 
25 für hübſche Muſter in bedruck— 
€ tem Aute = Teppich, eine Yard 
B breit, für Schlaf: und Ehzimmer; fieht 
aus tvie eine reinmwollene Tapeftry und 
ift bedeutend ftärfer. 
Strohbmatten für 15c, 19c, 250 
und 29c. 


Wartet 


Ic ll1e, 140, 2le, 25e, für ge 
bleichte Handtücher, voll, weich und 
griffig, Doppeltes Garn, erira Größen 
und Werthe für diefen Preis. 
Speziell: Wafhlappen, 2 für 
5e, 3 für 10e, 3 für 20c. Drei außer: 
ordentlich gute Nummern, ertra gut. 


Sopha⸗Kiſſen 25c, 390 u. 48c, 


für Sommerwohnungen u. Gartenmöbel. 


auf unſern Spezial-Verkauf nächſte Woche von 


Spiken-Gardinen. 


Kleine Fehler bringen den Preis herunter bis zur Hälfte und weniger; bon ben bil- 


ligften zu den feinften Sachen. 


Zugendliebe. 


Etizze nach dem Leben von Eduard Bitter. 


Das Mahl war zu Ende, und ber 
Abend brach herein. Während wir auf 
der Terraffe Kaffee tranten, jete ſich 
ba junge Mädchen ans Slabier und 
fang, indem fie fich felber begleitete. E3 
ar nur ein feines Stimmden, aber jo 
rein und unvergleichlich füß. Die Fen— 
fter waren halb geöffnet, und wir fahen 
zwifchen den großen Palmen hindurch) 
ihren Dberförper mit feiner geraden 
Haltung, ihre zierliche, gefchmeibige 
Taille, die prall umfpannt wurde bon 
weißem Mouflelin-e in Spiegel 
ftrahlte uns ihr durchſichtiges Profil 
zurück, die ſchalkhaft und ſpöttiſch ge— 
bogene Naſe, das zierliche Ohr, die zar— 
te Linie des Nackens und das lachlu— 
ſtige Grübchen, das ſich in die Mund— 
winkel höhlte. Blonde Löckchen be— 
wegten ſich auf der Stirn, und das 
blaue, zärtlich blickende Auge ſchien 
Dinge zu ſehen, die weit in der Ferne 
lagen. 

Neben dem Klavier, in einem brei— 
ten und tiefen Seſſel zuſammenge— 
kauert, die Beine übereinander geſchla— 
gen, ſaß ein Jüngling von ſiebzehn 
Jahren, ſo blond wie ſie, ſo hübſch wie 
ſie und mit faſt ebenſo zarter Haut. 
Er ſah ſie an, und ſein Blick verlor ſich 
in den der Sängerin. Und als die 
Stimme, die nach und nach erloſch mit 
der träumeriſch erſterbenden Melodie, 
ihre letzten Töne verhauchte, ſah ich, wie 
zwei Thränen über die Wangen des 
Knaben rollten. 

Als dann eine Bewegung unter den 
Gäſten entſtand und ihr Artigfeiten ges 
fagt wurden, machte ich da& junge 
Mädchen aufmerkffam auf diefe-Thrä- 
nen, die fie nicht bemerkt hatte,und flü- 
fterte ihr ins Ohr: „Sehen Sie nur 
Heinz an, Annamarie, vorhin bers 
Ichlang er Sie faft mit den Augen, und 
jeßt jtehen diefe Augen voller Tihrä- 
nen”! Gie ftieß ein furzes und leichtes, 
trnftallhelles Lachen aus, trat zu dem 
Knaben, und während fie feine blonden 
Loden mit den Fingern ftreichelte, 
Tagte fie, indem fie mich anjah: „Heinz 
ft mein Kleiner Page! it er nicht ge— 
fühlooll und entzücend?“ 

* — 

Ja, zu gefühlvoll und zu entzückend! 
Märe ich der Vater dieſes Knaben — 
eine folche Frühreife mürbe mich be- 
unrubigen. Er bat das meiche, faft 
frauenbafte Wefen ber Knaben, die bon 
ihren Müttern zu fehr verzärtelt und 
geliebfoft werben, eine Einbildungs- 
fraft, die fein Eleine3 Gehirn dauernd 
in fieberhafter Aufregung erhält, ein 
Herz, das zufammenfchridt und er- 
ſchüttert wird bei ber geringften 
Ihhmerzbaften Berührung. 

* Unvorfihtige Annamarie! Diefe 

-Bermunderung einer faum erfchloffenen 
" Seele fhmeichelt ihr vielleicht mehr ala 
bie Huldigung all ber jungen Geden, 

bie um bie Ehre ftreiten, ihr be- 
— Flirt“ zu ſein, und ſie treibt 
hie Bebenten ihr Spiel mit der unbe- 
mußten Liebe biejes jungen, nerböfen 
Menſchenkindes. 

Seſiern ſah ich fie auf dem Wege zu 

em alten Schlofle, deifen Ruinen fi 

f dem Gipfel eines kleinen, aber-ftei= 

en, mit Brombeeren le 
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ſes Einfaltöpinfel3, dem auch feine drei 
Millionen nicht den Geift erfegen, der 
ihm fehlt. 

„So! Alfo Sie lieben mich fo fehr? 
Nun, wenn Xhre Leidenfchaft eine fo 
große iſt, dann —“ 

„O gnädiges Fräulein, das Opfer 
meines ganzen Lebens —“ 

„Ach, ſo viel verlange ich ja gar 
nicht. Sie ſollen mir nur dieſe kleine, 
rothe Blume holen — Sehen Sie? — 
Dort oben zwiſchen den beiden Zacken 
des Felſens.“ 

Kronberg nahm einen kräftigen An— 
lauf; aber am Rande des Grabens, der 
längs des Weges dahinfließt, blieb er 
ſtehen, machte ein ganz bejammerns— 
werthes Geſicht und ſtammelte: 

„Hinauf käme man ſchon, wenn man 
alle ſeine Kraft zuſammennimmt. Aber 
wie wieder herunter nachher?“ 

Da brach ſie in ein lautes Lachen 
aus. 

Aber noch ein anderer als ich und 
Kronberg hatte ihre Forderung gehört, 
und vergeblich ſchrie ſie: 

„Heinz, ich verbiete es Ihnen! Koms 
men Sie fofort zurüd!“ 

Heinz erfletterte mie eine Gemfe, 
er flammerte fi mit Händen und Fü- 
Ben an die Wurzeln und pflücdte bie 
fleine, rothe Blume; dann ließ er ich 
bon Brombeerftrau zu QBrombeer: 
ftraud, von Geftrüpp zu Geftrüpp qlei- 
ten, und inmitten vom Erde und Ge- 
ftein, da3 mit ihm rollte, fiel er vor 
die Füße Unnamaries, mit blutigen 
Fingern, zerriffenen Kleidern, aber tri- 
umpbirend. Das junge Mädchen drücdte 
ihn ans Herz vor den Augen Kron— 
berg?, der ganz verblüfft und beſchämt 
daſtand. 

„Ach Kleiner,“ ſagte ſie zwiſchen zwei 
Küſſen und mit vor Thränen zittern— 
der Stimme, „es gibt keinen Ändern, 
der mich liebt, und ich liebe nur Dich!“ 


Und doch geht das Gerücht, daß fie 
Kronberg heirathen wird. Das flüſtert 
man ſich im Salon zu, und in der Die— 
nerſtube ſpricht man ſchon vom Verlo— 
bungsſchmaus. 

Heute Morgen traf ich Heinz, ganz 
bleich und bekümmert; Ringe um ſeine 
Augen erzählten, daß er ſchlecht geſchla— 
fen habe. Er kam zu mir, denn er 
weiß, daß ich Intereſſe für ihn habe, 
und daß ich ſein beſter Freund bin. 

„Iſt es wahr,“ fragte er mich — 
und feine Stimme zitterte vor verhalte- 
ner Bewegung — „daß Fräulein An- 
namarie fi} mit Herren Kronberg ber- 
heirathet?“ 

Ich empfand Scheu, ihm wehe zu 
thun, aber ich wagte nicht, zu lügen. 

„Ich weiß nichts davon, aber ich 
denke: nein“! ſagte ich in einem Ton, 
aus dem wohl meine Verlegenheit her⸗ 
auszuhören war. 

„Sie denken: nein!“ erwiderte er und 
ſchüttelte dabei den Kopf und drückte 
krampfhaft ſeine ⸗Finger. „Aber Sie 
ſind ſich deſſen nicht ſicher!“ 

Und dann ging er babon. 

Nah dem Frübftüd fah ich, wie er 
an Kronberg herantrat. Sein Antlig 
I&hien ganz ruhig, aber in feinem Bid 
lag etwas Yyinfteres und Entfchlofjenes, 
IH vermutbe, baß er ihn über bie Hei- 
tath fragte. Denn über daß alberne 
Gefiht Kronbergs ging ein breites Lä- 
cheln zufrie dengeſtellter Geckenhaftig⸗ 


leit, und ich hörte, wie feine grobe | Ta 
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Und da in diefem Augenblid Anne- 
marie ven Salon betrat, manbte er fi 
zu ihr mit den Worten: 

„Nicht wahr, Fräulein, wir dürfen 
es jebt eingeftehen — jetzt iſt «3 ja 
offiziell?“ 

Heinz Jagte fein Wort. Er jah An- 
namarie nit an. Er ging ftill von 
bannen, noch bleicher al3 zubor, und ala 
man die Verlobten umringte, um jie 
zu beglüdmwünfchen, war er verjchmun 
ben, ohne daß e3 jemand aufgefallen 
wäre. — — 

E3 waren faum zehn Minuten ver» 
gangen, nachdem er hinausgegangen 
war, und fein Menjch dachte an ihn — 
ba hörte man einen Knall. 

„Das war im Haufe!“ rief Anna- 
marie in ber allgemeinen Beltürzung. 

„D mein Gott“, fprach ich bei mir, 
denn mich padte eine fehredliche Abh- 
nung, „menn Dda& nur nicht Heinz 
war!” Und ich ftürzte auf die Treppe 
gu. — 

Ih fand Heinz bemußtlo3 mitten in 
feinem Zimmer am Boden liegen. Mit 
feinem Vater, der mir nachgeeilt war, 
trug ich ihn auf fein Bett. Er lebte 
noch. Er hatte wohl aufs Herz gezielt, 
aber da fein Arm zitterte, hatte die HYu- 
gel einen anderen Weg genommen. Als 
ih binabging, um ben Arzt zu holen, 
traf ich auf der Treppe Annamarie und 
Kronberg. 

„Ach, was haben Sie gethan!” fagte 
ih zu dem jungen Mädchen, ich ber- 
mochte e3 nicht, die Worte gu unter: 
drüden. 

Sie wurde ganz blaf, und ich hörte, 
daß fie dann zu ihrem Verlobten fagte: 

„Aber jo gehen Sie do! Sie fol- 
gen mir immer, wie ein Hund. Sehen 
Sie denn nicht, daß Sie mir ein Greuel 
find?“ — 

Heinz wird nicht fterben. Annama= 

tie pflegt ihn und hat ihm da3 Ber- 
fprecden abgenommen, daß er bie Un 
that nicht wiederholen wird. 
„Bin ih mirklih an dem Unheil 
fAuld?“ fragte fie mich ein wenig fpäs 
ter. Und es fprach eine Geelenpein aus 
ihren Worten, daß fie mir leid that. 

„Rein, meine arme Annamarie“, 
antwortete ich ihr. „Sie konnten ja 
nicht tiffen, daß in dem Herzen die- 
fes Heinen Werther jo viel Liebe 
wohnte, wie Sie in dem Herzen feines 
Mannes finden werben, ber je um Sie 
werben wird.“ 


Napoleon |. u. Marie Louife. 


Fredéric Maſſon, der unermüdliche 
Parifer Hiftoriograph der napoleoni- 
Ichen, Epoche, hat Anfangs April ein 
neues Napoleon-Buch erſcheinen laſſen, 
das ſich mit den Beziehungen des gro— 
ßen Korſen zu ſeiner zweiten Gemah— 
lin beſchäftigt. 

Die Prinzeſſin haßte den Unterdrü— 
cker ihres Vaters. Als ſie einmal als 
junges Mädchen den „Plutarch für die 
Jugend“ las, ſchrieb ſie in einem Briefe 
an ihre Erzieherin und Oberhofmeiſte— 
rin, die Gräfin von Colloredo, ihre 
Eindrüde folgendermaßen: „... &3 ift 
die Lebensbejchreibung der berühmten 
Männer von Homer bis Bonaparte. 
Diefer Name fhändet das ganze Wert 
und ich hätte lieber gefehen, daß das 
Buch mit franz II. geendet hätte, ber 
auch Herporragendes geleiftet hat, mäh- 
trend der andere nur lngerechtigfeiten 
beging und einige Länder ihren recht- 
mäßigen Befigern wegnahm.“ 

Um 23. Februar 1810 jchrieb die 
Prinzeffin: „Sch bin bereit, mein eis 
gene? Glüd dem Staat3mwohle zu 
opfern, da ich überzeugt bin, daß man 
das wahre Glüd nur in Erfüllung Jei- 
ner Pflichten finden fann.“ Am 13. 
März reifte Marie Louife, nachdem 
zahlloje offizielle und religiöjfe Zere= 
monien ftattgefunden hatten, unter 
Irompetengejchmetter, Trommeljchall, 
Slodentlang und SKanonendonner 
mit der Poſt gen Frankreich. Napoleon 
erwartete die Gattin mit Ungeduld, 
denn er mar aufrichtig verliebt. Er 
fchicte Eilboten auf Eilboten, Staffet- 
ten auf Staffetten, um auf Abfürzung 
der Vorbereitungen hinzumirfen. ns 
zwifchen übte er fich felbft gemiffenhaft 
in der „Kunft zu gefallen“. Er ließ 
Schufter und Schneider fommen, um 
fich neue Kleider machen zu laffen, und 
lernte fogar Walzer tanzen. Er über- 
machte auch perfönlich die Herftellung 
der fehr reichen Auzftattung feiner 
Gattin. Da gab e3 3. B. 12 Dußend 
Hemden, von feinftem Batift mit Sti- 
dereien, ein Dutend oben und unten 
mit echter Valencienne garnirt; 80 
Dugend Tafchentücher; 24 Nacdhtjaden, 
12 aus feinem Batift und 12 aus Per» 
tal; 24 Nahtmüten x. Er, der font 
fo fparfam mar, faufte für jeine Yrau 
48 Paar PBantoffeln zu 8 Fr. das 
Baar. 

Die erſte Zuſammenkunft zwiſchen 
den Neuvermaͤhlien ſollte am Abend 
des 27. März auf freiemFelde zwiſchen 
Compiègne und Soiſſons ſtattfinden 
— natürlich in ſehr förmlicher Weiſe. 
Unter einem Zeltdache Jollten der Kai- 
ſer und die Erzherzogin, umgeben von 
hohenWürdenträgern, auf einander zu⸗ 
gehen und ſich = ein Zeichen bed Zere⸗ 
monienmeifter3 zum erften Male tüf- 
fen. Napoleon aber warf dad ganze 
Programın über den Haufen. Er fuhr 
mit feinem. Schwager „intognito” von 
Compiegne aus der Braut entgegen, 
und machte erft bei der Nelaisftation 
Eourcelles Halt. Es war ftodfinftere 
Nacht und e8 regnete in Strömen, To 
daß der Kaifer unter ber Vorhballe ber 
Kirche Schuß Juchen mußte. lötzlich 
hörte man Schellengeklingel und Pfer⸗ 
degetrappel: die Braut kam. Als der 
Wagen hielt, ſprang Napoleon hinein 
und küßte die Prinzeſſin ohne weiteres 
herzhaft ab. Murat mußte bei dieſer 
Szene laut auflachen. Dann fuhr man 
zuſammen nach Compiegne. Kapitän 
Parquin, ein feiner Frauenkenner, 
ſchilderte die Prinzeſſin 
hen: „Sie ſcheint eine ſehr 


zu fein, denn fie hat. 
Gaille, ein fehr frifches. 


Hundert und ein Kanonenſchuß ber⸗ 
tündeten am 20. Marz 1811 der Be⸗ 
völlerung von Paris, daß die Kaiſerin 
Marie Luiſe eines Sohnes geneſen ſei. 
„Ein Sohn! Ein Prinz! Es lebe der 
Kaifer!” riefen die Leute auf ben 
Straßen einander jubelnd zu und fie- 
Ien fich vor Freude in die Arme. Schien 
do nun Frankreich und die Napoleo- 
nifche Dynaftie für alle Zeit gefichert. 

Zur feier der Geburtded Königs 
bon Rom berfaßte ein gewiffer Rou- 
gemont ein Gelegenheitsftüd unter dem 
Titel: „Der Olymp oder Paris, Rom 
und Wien,“ das natürlich auf nichts 
Anderes, als auf eine maßlofeBerherr- 
lihung Napoleons I. ala Eroberer, Ge: 
feßgeber, Gatte und Bater hinauslief. 
&n der Schlußfzene erfchien fein Erbe, 
umgeben von den allegorifchen Figuren 
der Weisheit, der Stärke und bes Sie: 
ges. Für die fleine, aber hochmwichtige 
Rolle des „Jungen Adlers“, wie Ro- 
ftand den „König von Rom“ genannt, 
fuchte man ein mohlgenährte Kind 
mit rothen Baden und einem den fünf- 
tigen Helden verrathenden, feden Ge: 
ſichtchen. Ein folches Kind fand man 
in bem vierjährigen Söhnden ber 
Schaufpielerin Charlotte Regnier, da3 
nadhmal3 ein hervorragender Bühnen- 
fünftler werben follte. Selbftverftänd- 
lich wurde der Knirp3 genau unterrich- 
tet, tie er fich in feiner erften Rolle zu 
benehmen hatte. Und überglüdlich war 
er, ala man ihm ftatt feine Hembchen3 
eine flitterbejeßte, weiße Tunika anzog, 
darüber einen Purpurmantel und auf 
dem Kopfe eine goldene Krone! 

Bei der Probe zeigte er fih aud 
fehr anftelia: Er hatte auf dem Thro- 
ne, einem Sammetfeffel, aufrecht zu 
ftehen, die linfe Hand an der Hüfte, 
mit der rechten ein Szepter emporhal> 
tend. Bei der Aufführung aber ver> 
barrt der Kleine in eigenfinnigem Eifer 
Ichon lange vor dem Aufziehen desBor- 
banges in diefer Stellung, jo daß er 
mährend ber Szene ermüdet und das 
Szepter fallen läßt. Dann follen ihn 
zwei Hofdamen die Stufen des Thro- 
nes ermübdet herabführen; hierzu fühlt 
er fich jedoch zu groß, zu Stolz; er will 
durchaus allein gehen, wehrt fich des— 
halb heftig gegen die Hofbamen, ver- 
tidelt fich in feinenBurpurmantel und 
— unter lautem Gelächter bed ganzen 
Haufes tollert der „König von Rom” 
bi3 por den Souffleurfajten. Seine 
Mutter, ala „Minerva“ an feiner Seite 
ftehend, hebt ihn rafch auf, aber, ber- 
fhämt, verwirrt, vermag er fich faum 
auf den Beinchen zu erhalten. 

Unglüclichermeife fühlt er auch ei- 
nen pridelnden Schmerz auf der Haut, 
ber von ben Goldflittern feiner Tunika 
berrührt, und beginnt fich heftig zu 
fragen. Neues Gelächter im Publi- 
fum. „Unglüdliches Kind,” ruft ihm 
die Mutter mit von Thränen faft er- 
ftidter Stimme zu, „willft Du endlich 
aufhören?“ „Ich kann nicht, ich fannn 
nicht,“ fhreit der Kleine mweinend und 
fich fraßend, „es judt mid!" Nun 
blieb nicht3 andere3 übrig al3 den Vor- 
bang fallen zu laffen. 

— 1 —— 
Die engliihe Marine. 

Obgleich die Stärke Englands zur See derjenigen 
don irgend melden drei Kontinentelmächten gleich ift, 
heikt «8, dak der Bau meiterer ſtarker Kriegs ſchiffe 
geplant werde. Die Engländer find entichloffen, die 
befte und leiftungsfähigfte Marine in der Welt zu 
haben. Bei der Auswahl einer Yamtlienarznei fehen 
wir denfelben: Geift jeden Tag mehr und mehr be: 
tundet, da dic Leute entfchloffen find, das beite Heil: 
mittel, da8 zu befommen ift, zu haben. G& ift uns 
möglich, eine beffere oder zuverläffigere Medizin zu 
taufen, als Softetter’3 Magenbitters. Jedes Mitglied 
der Familie fanır e8 getroft mit der Gemwißheit neb> 
men, daß e8 ihm gut thun wird. ES wird dem Sy: 
ftem wieder Kraft verleihen und VBerdauungsftöruns 
gen, Dvspepfie, Verftopfung, Nervofität und Malaria 


heilen. Map—4mi 
———0 ——— 


Eine aufregende Sochaeitsfeier. 


Zu ftürmifchen Szenen bei einer 
Hochzeitzfeierlichkeit kam e3 unlängit 
in der belgifchen Gemeinde Schaerbed. 
Dort hatte ein junger Mann ein Lie- 
besverhältnif mit einem Mädchen un 
terhalten, dann aber die Geliebte ver- 
laffen und wollte nun eine Andere hei- 
rathen. Am Iage der Hochzeit, al3 das 
junge Baar vomStandesamt fam, trat 
ihm die Verlaffene mit ihrer Mutter 
und drei Schmeitern entgegen, und 
ehe e3 Jemand hindern fonnte, hatten 
fi) die empörten Frauen auf den jun- 
gen Ehemann geftürzt und ihn arg zu= 
gerichtet. Die Polizei befreite den 
Mann Ichließlich von feinen wüthenden 
Angreiferinnen und das Paar begab 
fich zu der kirchlichen Trauung. In der 
Kirche aber fpielten fih jo jtürmifche 
Szenen ab, daß die Polizei wiederum 
einfchreiten und die Ruheitörer mit Ge- 
malt aus der Kirche entfernen mußte. 
Die Hochzeits = Gejelihaft konnte erjt 
nach drei Stunden unter polizeilichem 
Shute den Heimmeg von ber Kirche 
antreten. Damit hatten jedoch die Let- 
ben feinesmeg3 ein Ende. Vor dem 
Haufe des neunermählten Paares war 
tete eine aus mehreren hundert Berfonen 
beftehende Menge, welche von der ver- 
laffenen Geliebten aufgeltachelt worden 
war, und nahm eine jo drohende Hal- 
tung an, daß wiederum die Polizei ein- 
fohreiten und mit der Waffe das Haus 
bor Angriffen der Menge jchüßen 
mußte. 

— — — — 

— Auf der Straße. — Sie: Warum 
verfolgen Sie mich? — Er: Durch das 
Löchelchen in Ihrem Schirm ſehe ich ein 
Stückchen von Ihrem roſigen Arm und 
das macht mich ganz ſelig. — Sie: O, 
wer wird ſo armſelig ſein. 

— Verfehlter Troſt. — Paſtor (zu 
einem Jungen, deſſen Vater geſtorben): 
Nun, nun, iröſte dich Kleiner, dein Va— 
ter iſt jetzi im Himmel. — Junge: So, 
meinen Sie? Da haben Sie ihn ſchlechi 


gekannt. 
— — — — 
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Unſere jpeziellen Pusmwaaren:Dfferten ermöglichen allen Damen, die 


Pußwaaren lit Jedermann 


neueften und begehrensmertheften Fyacons zu erlangen, Nahahmun: 
gen der theuerften ausfchlieglichften importirten Erzeugniffe. Präch- 
tige Mufter-Hüte von Berlin, London, Paris und Wien, genau nad: 
geahmt von unjeren tüchtigen Pusmachern und morgen zum Ver: 


tauf offerirt zu dem jehr niedrigen 
Preis von 


nur 


9.00 


Sailor Damen-Hüte, der erfte Verkauf der 
Saifon, wir führen fie ein zu 50€ 


Ungarnirte Damen-Hüte und Turbanz, "50c 


fanch Braids, 


Voppies, Bluettes, Daifies und hunderte ver- 10 
jchiedenet Mufter in anderen Blumen c 


An der Abtheilung für fertige Sachen offeriren wir drei der begehrenswertheften yacons 


der Saifon zum Verkauf, wie folgt: 


Der Gibfon- 
Hut zu 


6. 


Der Florodora⸗ 
Hut zu 


3:95 


diene Hürlel Ipeziell markirt 


Unjere Gürtel-Abtheilung tweift eine volle Auswahl aller Grade auf, von den billig: 


ften zuverläffigen Sorten bis zu den feineren 


und theureren Waaren. Wir traten im- 


mer darnad, für das mwenigfte Geld das Befte zu liefern, und zu *5e offeriren mir 


morgen die folgenden Sorten: 


13öll. patentfederne Gürtel mit filbernen od. goldenen Schnallen. 
E 13Öll. elaftijche Gürtel, vergoldete Schnallen. 
Patentlederne Scoop Gürtel, Xeder-Schnallen. 


DVelvet Scoop Gürtel, 


bergoldete oder filberne Schnallen. 


Echte Seal Gürtel, Leder überzogene Schnallen. 


Neduzirt auf 


Seal oder Moroceo Leder, der Form angepakte Gürtel. 


Satin Gürtel, mit vergoldeten oder filbernen Schnallen. 


450 


Schwarze Morocco patentlederne, Satin 
Tucked und ſeidene elaſtiſche Gürtel, in 
Scoop und graden Effekten, mit vergoldeten, 
ſilbernen und oxydiſirten Schnallen, manche 


davon gleichfalls mit fancy 
Back Schnallen, 25c 


Seidene Gürtel, mit vergoldeten oder filbernen Schnallen. 
13301. feidene Gürtel, mit Ring fyafteners. 


Unjer großes Affortiment von Gürteln 
zu 10e umfaßt manche der theureren 
Sorten, die etwas befhmust wurden — 


eine Anzahl breiter jeidener u. 
fancy lederner Gürtel— 10c 


Silhermaaren Nds und Ends 


Eine durdgreifende Räumung und abjoluter Ausverkauf aller einzelnen Stüde und ans 
gebrochenen Partien von zuperläffigen Silberjachen. 

68 find viele Sorten, 

die Mufter find unzäh- 

lig und die Arten find 
beinahe ohne Ende. Nicht viele von einer Sorte, aber Alles zujammen eine riefige An: 
zahl. Die Preife find außerordentlich niedrig um jehmell damit zu räumen. 


Fu 10c 


Silberplattirte Butter-Meffer, 
Silberplattirte Zuder-LXöffel, 
Silberplattirte Nut Pidz, 
Silberplattirte Tiſch-Meſſer, 
Silberplattirte Theelöffel, 
Silberplattirte Serviettenringe ete., ete. 


Zu 1.95 


Silberplattirte Kuchen-Körbe, 
Silberplattirte Frucht-Teller, 
Syrup-Behälter und Trays, 
Silberplattirte Löffel-Trays, 
Silberplattirte Bonbon-Körbe, 
Silberplattirte Butter-Teller ete., ete. 


Chofoladen-Tag. 


Donnerftag, wie gewöhnlid. 
Die Latefive Sorte von delilaten Choco= 
lates, eine Varietät von dreißig Sorten, 
frifh und mohlichmedend, beftehend theil- 
weiſe aus: 

Honey Nougat, 


Chotolade überzogene Garamels, 

Ehocofate Peppermint Wafers, 

Ehocolade überzogene Hidory Nüffe, 
fparniß don einem Drittel für Donnerftag. 
berpadt, das Pfd. zu, 
beiten MWerthe, die wir morgen zum 
vergeblich juchen werdet. 

dener Art, Stüd zu — 

od. heller FFinifh, alle Größen 

fladhen Köpfen, Pofts von 20 c 

Rüdjeite, Stationerh oder Lever, in 


Chocolate Shell Walnuts, 
Chocolate Shell Mandeln, 
Chocolate Wintergreen Wafers, 
Chocolate Eream Walnuts, 
ſowie andere beliebte Ylavors und „orten, 
Alle zum Verkauf ausgelegt zu einer Er- 
Werden feparat oder affortirt 
verkauft, in fancy Schachteln Oc 
Kragenknöpfe. 
Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit auf fünf 
erkauf auslegen, und wir dürfen getroſt 
ſagen, daß Ihr dieſelben Werthe anderswo 
Kragen = Knöpfe aus 
Horn, fhiwarg oder 
weiß, Tops und Pofts 
—* allen Größen, per 
arte von 1 
Dutzd., Ic 
Kragen:Knöpfe, Golds 
plattirt, mit @elluloid- 
Rüdfeite, Lever Sthle, 
Poften und Köpfe von verichie: 5 c 
—— Krementz Fabrikat, 
:Stüd, goldgefült, Roman 20c 
Kragen-Rnöpfe in Sterling Silber, 
mit zugeipigten, tugelfürmigen oder 
verjchiedener Länge, 
Kragen:Knöpfe mit jolid goldener 
allen verjchiedenen Größen, 
Er Ic 


Möbel-Weberzüge. 


Wir fneiden und paflen auf Eure fpezielle 
Beftellung :Iofe Sommer:Bezüge für ein 
Set von fünf Stüden Möbeln zu einem 


‚ Ipeziellen Preis, wenn Eure Beftellung in: 


nerhalb der nächſten 25 Tage empfangen 
wird; wir machen Diefe Bezüge von den be: 
ften importierten Leinen-Stoffen, ſowohl 
in fhlichten wie geftreiften Cloths, für 5 
Stüde Möbel, 2 große und 2 Lleine Stühle, 


mit Heinem Divan, ganz 1 5 00 
s 


bollftändig, per Set 
für 
Waiſt⸗Lüngen. 
Ein Fabrilant, welcher eine Anzahl von 
beftidten Maift - Muftern für das Retail: 
Gefhäft gemadt hatte, von denen jedes in 
einer —* ift, hatte zu dieſer Zeit der 
Saifon biele übrig, Die er nicht los 
werden Tonnte. Da er einfah, daß er fie 
nicht mit Profit tr einer Partie verkaufen 
tonnte, nahın er unjere Offerte für alle 
die er hatte, an, um fie zu räumen. Gie 
—* i Stoffen, in 


Zu 250 


Silberplattirte Rahm-Löffel, 
Silberplattirte Pie-Meſſer, 
Silberplattirte Fiſch-Gabein, 
Salz: und Pfeffer-Dofen etc., etc. 


gu 95c 


Silberplattirte Taffen u. Untertaſſen, 
Silberplattirte Bonbon-Teller, 
Silberplattirte Kinder-Trinfbecher etc. 


Su 3.95 


Silberplattirte Butter-Teller, 
Silberplattirte Syrup=Behälter, 
Silberplattirte Kuchen=Körbe, 
Silberplattirte Salat:Bomlen, 
Silberplattirte Nuß-Botolen ete., etc. 


Groceries. 


Friſch geräucherte Finnan Haddies, 
TE EEE TE... 
1:Pfd. Büchje friich pidled Shrimp für 9e 
Moore’3 beftes Patentmehl, 4 Brl. 49c 
Beites böhmifches Roggenmehl, per &: 
a N u. 
10 BfDd. beftes Datmeal für . .„ . 25e 
10 Pfd. gelbes Maismehl für .19c 
100 Pfd. Sad gemahlener Weizen und 
Hafer, gut für irgend ein Futter, 
ver Gabi ar ai I 
Zenfefty’3 präparirtes Poultey Food, fehr 
gut f. junge Rüden, 25-Pfd-Sad 55c 
Edward’s Egg Producer, 1:Pfd. Sad 180 
3 Badete Star Gelatine für . . 250 
Alle unjere 25c Sorten Kaffee, per Pfd. 
22c oder 5 Pf. für . . . . 1.00 
Alle unfere 55c Sorten Thee, per Pfd. 
5le oder 2 Pfd. für 1.00 
€-3 DOfenihmwärze, per Flafhe . . . 6o 
10 Stüde Mascot Laundry Seife für 250 
American Beauty Roſen, per Dutzd. 
1.65 ;da8 Stüd zu .. ,„ . „ide 
Kräftige Rojenbäume, Stüd zu . 500 
Kräftige Kletterrojen, Stüd zu . 30e 
Elematis, in 5 Varietäten, Stüd zu 400 
ElematiS Paniculata . ne 
Honenjudle Ranfen, Stüd zu „ . . 200 
Honeyfjudle, Straudform . . . . 2 
Kräftige Hydrangen, per Dugd., 1.65; 
GIER. 3W:: 577: u er a a 
Rebitöde, Concord, per Duspd., 1.10 
Stüd zu RR 606———— 
Stadhelbeeren = Sträucher, Induſtry, 
Stüd zu a 
Sohannisbeer-Sträucer, per Dusb., 
Bo; per SEES; 


Bäume, Samen ıc. 


Frühe Richmond Kirſchenbäume, jeder 350 
Apfelbäume, jeder . a. 
Blutende Herzen, das Stüd . . . 15e 
Galla Lilies mit gefledtem Blatt, jede Ge 
ae BE, RB. > 400 0:0 6 
NRafturtium Samen, groß oder Hein, 
ee 
Morning Glory-Samen, per Unze. Be 
Feinſter gemiſchter Sweet Pea⸗Samen, 
DE ee . Bo 
Sapanijcher Hoppine, per linze . 200 
Roajen = Grasjamen, befter gemifchter, 
we Simb . ea 
Rajenzfgertilizer, 10:Pfd. Eimer 250; 
25:Pfd. Eimer 95c; 50:Pfd. Eimer 
1.75, und 100:Pfd. Sad . . . 2.25 
Schaf:Dünger, 15:Pfd. Eimer . . 35e 
Hammond’s Siug Shot, 5:Pfd. Padet 250 
Meike Hellebore, per Pfü. . . . . 200 
Eine große Auswaßl von Scattenbän- 
men zu niedrigfien PPreifen, 
Ziverg Pearl Tubrofe Knollen, Dug. 200 
Silg of the Balley, große Klumpen, 
Tuer: . 00.0 niet an De 
Amaryllis, dunfel roth, d. Stüd. . Be 


Neue Schleier. 


ohlgeſäumte Chiffon-Schleier mit Seide 
nille Bünttchen, 14. Mds. lang, und von 
feiner Qualität Chiffon, in allen begehs 
renswerthen Kombinationen. Schleier, tie 
fie von fich guiffeidenden Damen getragen 
werden; wenn die Qualität in Betracht ge⸗ 
ogen wird, muß gejagt werben, baf fie 
depr billig find gu dem Preis, 
den‘iwir morgen dafür . C 
verlangen, 
Die neuen jpigenbordirten ‚13 
Yarbs lang, gemadit von und _ 
punttirten Tuxedo Netz, ſowie ſchwarze 
e Retz Schleiet mit 


mi 
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Am M Diens⸗ 
Beachlel = nee 8 


Don⸗ 
nerſtag und Freitag zeigen wir in einer 
Spalte eine Liſte von ſpeziellen Bargains 
für den nächſten Tag an. Jedes ange— 
zeigte Item iſt ein ſpezieller Werth. 


Wenn Ihr dieſe Liſte am Abend durchſeht 
und die Vortheile dieſer ſpeziellen Ver— | 
fäufe benügt, könnt Ahr große Erfpars | 


niffe machen an zuverläjfigen Waaren, 


Farben und Pinfel. 


Del gemablen.timi2%4, | 
und 100 Pfund | 
‘ 


25,5 
Fäſſern, 

per, Pfund 3e 
National fertige, ges 
mifhte SHaustacben, 
peäbarirt fertig für 
den Gebraud, rn 
der Gall Ye 


Bullion, Fusboden⸗ 
RT EHEN Bleiweiß, in reinem 
— Sarbe, trod- 
net über Naht, 8 Sarben 
Sheienic Kaliomine, fanitäre Wal Finifd, 
in 4 Pfd.-Badeten, ein 19€ 
Badet 
Alter englifher Fußboden Wachs, die beite 
Fußboden » Politur, für Hart: 
bolz-FuBboden 
Daviesl berühmte Varniſh Stains, 12e 
Staind und Barnifbes 
Unfere „Saborite: Gold Emaille, für 
alle deforatide Zwecke 130e 
Semel TIeppich-Seife, reinigt Eure Teppiche, 
ohne da Ahr diefelben aufnimmt 10e 
bom Fußboden 
Nutberfords Tapeten » Reiniger, madt alte 
— wie neu ausſehen, 


Gliddens Möbel-Varniſh, wird nicht 
kleberig und weich 


Pinſel für Tapezierer, 10451. Größe, 
mit Drabt eingebunden 


28 zöll. ſchwarze Vorſten Varniſb⸗ 
Pinſel, mit Blech eingebunden 


uſtler Kalſomine Vinſel, volle 
röße, mit Meſſing eingebunden 


Abſtäuber für Anſtreicher, extra gute 
Qualität fhwarze Borften 


Wbitewafb Heads, ertra_ftarf und 
aut gemadt, volle 730U. Grüße 


Ban»Pinfel, 234300. _ Sea. mit 
Meffing eingebunden, SHartbholz-Stiel.... 


Saſh Werfzeug, mit Drabt 
eingebunden 


Küden:Ansflalinngen. 


Defen, die edten Jewel 2 Brenner, 


2.20 
95c 
3c 


10€ 


Gas ⸗ 
berbefierte gefägte Brenner, ber» 
befferte Needle Balbes 

Badofen für Gas» oder Gafoline- 
Defen, bon extra jchweremBleh gem. 
Sasofen-Tubing, mit beiter Qualität 
Mobair überzogen, per Fuß 

Dome Sad Jron Heaterd, für Gas» 
oder Gafoline-Defen 


Wilfon Toafter, toaft3 bier Scheiben 
Brot gleichzeitig 

Asbeſtos Ofen⸗Mats, ſchwer, mit 
Metall⸗Rand 


Waagen für die Hausbaltung, wiegt 24Pfd., 
unzenweiſe, garantirt affurat au 8 c 


18c 


w 


Schrupp » Eimer, 2%, Gall. Größe, Tchiveres 
galbanifirtes Eifen, wird niemals 14c 
roſtig 

Teppich⸗ oder Möbel⸗Ausklopfer, 
ſchwerem verlupfertem Stahldraht 


bon 
gemacht 

een ae Qualität Befenlorn, 3» 
a enäbt, Hartholz- 

en 12c 
Wafcleine, aute Qualität geflodtener 5c 
Eotton, 50 Fuß lang 

Quftpan, bon extra fhhrverem Blech De 
gemadt 

Eiskiflen, Eisfchränke. 

Eisliſten, maſſives Hartholz — ertva 
aut voliet, Durdiweg mit Zint ausgeilagen, 
m. berbeiferter um das jchnell 
Schmelzen des ei e3 zu 

verbüten 

Challenge Iceberg Eisfchrant, — Aſh⸗ 
Gebäufe, extra gut polirt, mit Zink durchs 
nen ausgeichlagen, verbefferte Lalte trodene 
utls 


trfulatton, mitHolatohlen ge= 
fünte Ahände u. 71.90 


Haushall:Notfwendigkeiten 


Water Cooler, hübfc delorirt, nidelplattir- 
ter Krabnen, galbanifirter eferboir, maffid 
A Wände, 3 Gallonen- 


Badezuber für die Füße, ertra fdhive- 

ve A a ee one 19€ 
Mül-Eimer, extra fchiverer galbanifirter 
Dedel, volle 3 dal.- s 35c 
Größe 

Camphorated Flale, poſitiver Schu egen 
Motten und a Sulenen ar i3 
Pfd.-Büchfen, per Büchle ad 
Sqnium: fr Hausreinigung, groß 1 5cC 


dauerha 


garlen·gerülhſchuſlen. 


Cricket Raſen⸗Mäher, neueſte Muſter mit 
Ratchets und iue Gear, 83öll. Drive⸗ 
ſtaͤhlerne 


Spaten oder Schaufel, hochfeinſte crucible 
Stahl Blade, mit verbeifertem 48 
Sodet Strap 


Beer Suter 
enger ia inter 100 
Beer gel nase. na Sul Se 
Siaer aa Aee det Ze 


Rafen-Reden, a breit,wendbare berkupfer- 
: Stadi-Sinten, Sertbolsyeame und 25c 
tie 


tı lauf, 50 Fuß, gute Dualität, %- 
aan I, —— fertig aum 


brau 


; ing, bon Beffemer Stabl-Drabdt 

— 7— Fey altonifirt, um ed gegenfto- 

fien u (hüsen, San. Meichen, alle Breiten, 

von 12 bis 72 Boll, det der Roll, mit 150 
? vr 


Rineal-Füßen, 
Suadrai-Süben 


Elektrifhe Waaren, 
Die edten Mesco trodenen N % 


er zuberläffiger 
Bel...0uönensdisseunennrugnnnennnane 


A stk Grade. RE 


— WERE TEEN 


LE 





